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„ Der Krieg.
k?^ '«deraufgenommene Ringen auf

m galizifchen Kriegsschauplätze.
bricht 1. Okt. (Eig. Drahtbericht ) Ktr . Bln . Der
tatifd: Cr̂ at*tr t,cS "B . T." fuetbet aus dem österrcichisch-un-
Ph, ? " Kriegsprcssequarticr vom 1. Oktober: Die dritte
<t- ! e des Ringens auf galizischem Boden hat begonnen.

un-
4g don ~ u“i B«udt |uteiii « ooen yar vegonn

isch. " " "" beiden Wochen konnte sich die österreichisch-:
Armee unter dem Schutz ihrer starken neuen Positio-

b"r S a n - L i n i c in Ruhe verproviantieren , die

^isch.
Hinte

Mannschaften ausgleichen und den ge-
(Stfjj. . ’cft° nb  durch größere Reserven erhöhen. Dank ihrer
djjĥ ' ""0 und Muuitronsvcrausgabung kamen die Russen

nicht über die Besetzung der freiwillig über-
dih, " Gebietsteile von Galizien und der nördlichen Bnko-
dkk kleinere Plänkeleien hinaus , überdies erschwerte
6icteJ ? C1110 n 3 e Rege  n, der die russischen Zufuhrge-
Ichjj^ " Podolicn in Sümpfe  verwandelte , die Nach-
s°lsrdcs-"^ Verproviantierung der russischen Armee. Jn-

Ĉl?tcn bie  russischen Operationen gegen den Auf-
1 der deutschen Truppen  zu spät ein und°Rbk„ " “ tiojni Atnpfnt  zu ,pat ein und

st, dE ^ ^ Eungslos. Es reicht nunmehr die deutsche Armee
dk,E," ^ "deten österreichisch-ungarischen Armee ihre Hand,
stk̂ Vertrauen darauf eine» Monat lang den Stößen
^ Bettfic  konzentrierten weit überlegenen russischen Haupt-
^tcii. r̂ b"rhaltcn und den geplanten Durchbruch zweimalI hat.
^ w. ,^ rlin , 1. Okt. Vom österreichischenKriegsschau-.
v>lt", » et der Kriegsberichterstatter der „Berliner Morgcn-
>n ^ » egspressequartier, SO. Sept . : Die seit einigen

r-  Neugruppierung unserer Kräfte auf oem
sx Kriegsschauplatz war die Einleitung zu neuen

\'Eci>en rc2b en' b'e s " allernächster  Zeit beginnen
derm -1 fölrb deutlicher,  daß der Zweck, zu

^Uckzug der österreichischen Truppen von der Urmee-°°k,c W ~WH uu «itmces
Ä angeordnet wurde, sich in nützlichster  Weise

v *' Durch die Wahl der jetzt eingenommenen Stel.Acht/'  Durch die Wahl der jetzt eingenomm
I, "'s bie  Ausdehnung der Kampffront in ein Ver-
?»mit v starke unserer Kräfte gebracht und die Koopera-
i-^ U«. ? verbündeten deutschen Armee gesichert. Die Be-
«°<ieichn°? " 'ussen, sie hätten große Siege  erfochten,

deg v; l'ch am oesten dadurch, daß ihre Offensive
O' zu °'Vher,gen Schlachten stockte und bis heute noch

«e l bedeutenden Angriff zwecks Ausnutzung des
SltengeslL " konnien. Geringfügige Widerstände und
Sng . erforderten zeit- und kräfteraubende Ent-

"rit Z, f0n-nte bti  Vereinigung der deutschen Streit-
bZr  » nlr.,®!n auf bem  klalizischen Boden erfolgen.
, r Verbündeten gilt als sehr günstig.

itv^ X SU- aus ylalizien und der Bukowina.
Kor̂ .l? ' P iL  Drghtbericht , Ktr . Bln . Einer

^ ^ "lizien Libenz zufolge beträgt die Gesamtzahl der
t ^ kotz " Bukowina geflüchteten Bewohner

^ on <0000 nach Wien kamen.

»n? £ ,? ? französische amtliche Schlachtbericht.
iip ' lEig . Drahtbericht) Ktr . Bln . Der

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ usgeg ^ en^ ^ mnzösische^ Eiche
durch Feindesland.

i, ..̂ is Al- Stclzmann.
da? ^ wundert sich der Deutsche andauernd

SerstdV» . ..Belgier die Strecke Aachen-Lüttich nicht
Lw f-̂ rVen-. als zehn Tunnels und

^ b? ttê ? Ptsachlich über die Maas , sind hier vorhanden
den: Z  Zerstorungswerk sehr erleichtert. Mau ließ

- . uuZluckten Versuche an einem Tunnel hinter
Herbesthal bewenden und vernichtete dafür

^ ""i> T^ " uuniger Weise auf den Stationen , in den
Adoilsl„8^Phenamtern , auch in den großen Städten

?V . 'Urzum Apparate und Einrichtungen , zerschnitt die
beä s i? m0eAble ßar  u -cht geeignet waren , den

?V Sin» ®®ere§  aufzuhalten . Ohne über-
'"dl ""bEretb° ? Verstand fügten sich die Belgier damit

biet" Baren  Schade -r zu. Nun hilft man sich so
? taÜOn  3U  telephonisch an-

K bis ^ n Verkehr«tu»>r

requirierte man telephonisch an-
und bei dem an-

F» r  sie tange auf offener Strecke liegen
hnl l ,aBen; Diese Aufenthalte sind beson-

, ^ vor den großen Städten Lüttich, Löwen,

8 "t°r de? A urrd Brüssel treten unsere Eisenbahn-
^ *"■. Pfeift °? >.Ht r .Lokcmot,ve Qn  der Hand-
^ »ê ' biê ^ t es dreimal , so heißt es die Bremsen stark
^ bess,Luftdruckbremse ist ausgeschaltet. Die Eisen-
V LUs nb,,m r -. ber  Front zu liegenden

^hnhof . ^ ^ --tsSrere überwachen als Verkehrs-
und Tert,trecke. Die weiteren Linien , die

Ächlachtbericht lautet: Auf unserem linken Flügel jm
Norden der Somme  fährt die Aktion fort, sich mehr
und m e h r nach Norden  zu entwickeln. Zwischen
Oise und Aisne  hat der Feind einen heftigen An-
gnsf auf Tracy le Mont unternommen im Nordwesten
des Waldes von Laiglc. Er wurde unter Verlusten
zuruckgeschlagen. Jm Zentrum Ruhe  auf der
ganzen -z-ront von Reims bis zur Maas. Zwischen
Argonncn und Maas leichte Vorstöste seitens der Fran-
zoscn. .ent W o e v r e rücken französische Truppen nach
heftigen Kämpfen auf mehreren Punkten vor, besonders
'w . ^ sten von St . M i h i e l. Auf dem rechten fran-
zvstichcn Flügel ,n Lothringen und in den Vogesen
ljt die Srination unverändert.

Nach in Genf cingetrofftnen Pariser Depeschen wird
anerkannt, da,? der rechte deutsche Flügel  auch
gestern wreder eine ungcschwächte Stoßkraft
äetntc tmb nordöstlich von Compiögne  sehr kräftig
uno zielbewustt dorgcht. Die Franzosen liefen Gefahr,
clnen wichtigen Punkt zu derlicrcn, doch erhielte» sie
rcchtzeltig Verstärkung. Die Deutschen erneuern ihre
Bemühungen nach allen Richtungen auch im Woevre-
Geüiet, besonders rn der Umgebung von St . Mihiel
wird der Kampf fortgesetzt.
Die fast uneinnehmbare Stellung ber Deutschen.
<7v ..O 1 Okt. (Eilg. Dmhtbericht) Ktr. Bln.
Der „Sccolo ' schildert dre wundervollen Anlagen der
"lunchen ^anfgraben. Bewirndernngswürdig sei vom
militärischen Standpunkt, das; das .riesenhafte Ameiscn-
werk überall, wo sich die Deutschen aufhielten, entstand.
Man muß die ausgehöhlten Laufgräben an der Aisne
mit eigenen Augen gesehen haben. Sie sind hanptsöch-
M’ l'\ rb.r,c 1 ^ e geteilt. Der erste sei nur für die
u a cht l i che n Vorposten bestimmt, 200 Meter entfernt
Iw ” bLC /. f .a ugräben,  die teilweise zemen-
! ".b̂ d̂.cckt sind. Hinter dieser zweiten Linie be.
finden „ch nicht mehr Laufgräben, sondern große
Hohlcii, wo Lebensmittel nnd Munition^wo die Küchen-
und Schlafstattennntergebracht sind. Zn diesen Höhle»
stnd ^eldkanonen anfgestellt, während die großen Be
lagen,ngskanonen hinter der Truppenlinie ans
Zementplattformen stehen. Kurzum" s st S
u..nt - rird,fchtz Stadt  mit Kreuz- und Quer
gangen, die sich auf 1« Kilometer im Tale der M -ll
erstreckt und wo sich eine Bevölkerung von tau end L
abertairsend Männern so gut verstecken knon dir? m'b
™ 100 Stifter muLSTfftmZi  Är

: “" f”« WOgtm.cn Uniformen.
über die Wirkung des Feldgra ^ <n̂ dlrst schreibt

Die Belagerung Antwerpens

Ä 4 Mn. «us

be" deutschen, nach
das erste Zehntausend wahrschchnstckt fS' 6" ' * ■!?*'haben.  Sie müssen frrmtr;^ 0r \t etnl,ĉ >Gvn überschritten
selten mit dem Gewehr iigdeg ^ gnd ^ bg .̂/biNt da sie nicht
auch der Kamerad vom Eisltbnssnl ? at *e!ien  muffen , dasläftt Auf der Rückreir-, ^ ivnbahnregiment nicht von sich

Segneten mir ^̂2e eutL^ Bfgischen Kriegsschauplätze bk-
die zu -zweien, bteren jä ^bi? k» ^ were,
die Reise nach dem TvembesiTmS f n^mai^ et  gekoppelt,
Wagen dahinter beförderten bi- hatten . Zwei
sollen die langen Verwundeten - und «T'f ^ a^ en btt3U-.
ihre belgischen Kollegen haben nicht di? ? räfl " ^ k" ^ ^ ^ en;

Ehe ich nach Lüttich hineinkam . ..
dige Vergnügen, die letzte fch-cj bo§  merkwur-
Stadt auf dem Bahndamn , . ! T ' ^ en6e an m 3»r
läufig , d. h. in 2 bis Z Suruckzulegen. Vor-
Zug dahin. Mit Doppelvossen ' namltch gerade kein
nt die Dunkelheit Hinei/ de "' sckŵ nem Gewehr ging es
nach. Alle paar hundert Metel I^ wach glanzenden Schienen
gepflanzte Seitengewehr eine - m vbvas auf : das aus-
aus dem Dunkel : der Vossen̂ "^̂r»rö» und löste sich etwas
Parole !" War diese aeslnt In "Halt ! Werda?
und ab ging's weiter unter verbaltinskolpernd  auf
Lichtern des Lütticher Bah.ibots Fluchen den fernen
schlechte Beschaffenheit des Obe. blnea ^ ? " über die
sich, jetzt merkte man das m, b.aue§  der Bahn, und wirk-
Lärm war groß genug. ' um ied? m̂ Körper. Der
offizrersposten frübzeitia snm Zumal die Unter¬offiziersposten frühzeitig zum ättiw ' r 'p'
letzteren fanden sich meist in den t? veranlassen ; die
Blockhäusern. Phantastisch hob und

vier ein schief gespanntes

Afghanistan gegen Rußland und
Britisch-Indien.

K. Konstantinopel, 1. Okt. (Nichtamtlich.)
«W ht ŝtges Blatt gibt die Meldung des afghanischen
offtzrellen Organs „Aradjnlah Barulafghnn" wieder,
nach welchem der Emir von Ilfghanistan eine Streit-
machr von 40» 000 regulären Truppen unter dem Ober-
bcfchl seines Bruders Naer Ullah Khcn mit dem Aus-

gesandt hat, die Stadt Pesohawar,  den
w « !n ?u besetzen. Eine andere aus
tT ’ m P}rUZ bestehende afghanische Streitmacht unter
dem Bcfchl des Thronfolgers Narcc Jere marschiertgegen Rußland.
Die Siegesbeute der Franzosen bei pelagosa.

„ . Die „Siegesbeute " der französischen Flotte nach der Be-
schreßung des Leuchtturms Pelagosa besteht, wie der „Voss.
Ztg. aus Wien gemeldet wird, aus Wäsche und den Unter¬
hosen des Wächters, zwei alten Hennen, 80 jungen Hühnern,
^lvv) Tauben , einer Ziege, einem Kanarienvogel und einem
halben Hektoliter Wein. Alles dies ist von den Franzosen
mrtge,chleppt worden. — Heller als je wird nach dieser glän¬
zenden Waffentat die französische „Gloire " erstrahlen!

Botha gegen Deutschland!
. . b<l- Rotterdam , 1. Okt. In einer Rede in seinem Wahl-

Botha sein Auditorium auf , die Regierung zu
unter,tichen . Er sei über die deutschen Pläne in Südafrika
unterrichtet worden, wobei sich einem „die Haare
straubten"  Er führte aus , daß Südafrika mitzureden
b5.b^n sollte über die endgültige Regelung der Stellung vor,
Südafrika Er betonte, was Belgien ' und Frankreich für dio
Buren , wahrend des südafrikanischen Krieges getan hätten

fT  Endliche Stellung annahm , als
"?„ ^ b, daß das Blatt sich wendete. Botha versicherte schließ-
lich, daß dre Deutschen das Gebiet Südafrikas verletzt hätten
Dseß ftr icdoch ohne Bedeutung . Die Hauptsache sei, daß
Südafrika rm Kneg sei und seine Pf licht erfüllen müsse.

OLe Stellung öer"pforte/^
o Berlin , 30. September . .

, Die Bühne des weltgeschichtlichen Dramas be-
ginnt sich zu erweitern.  Wir Hahnen wiederholt
darauf aufmerksam gemacht, daß im weiteren Verlause
der Ereignisse die Pforte noch eine Rolle zu spielen be¬
rufen sein durfte : wir hatten uns mit Andeutun-
gen  begnügen müssen und auch jetzt ist die Lage noch
mcht so b.e,chaffen daß mit größerer Deutlichkeit über
das, was sich vorbereitet , gesprochen werden könnte.
Aber die Meldungen aus Konstantinopel bedürfen auch
keiner werteren Auslegung für den, der zwischen den
Ae^ en zu lesen versteht. Die Sperrung der Tardanellen-
durchfahrt redet bereits klar genug : die Pforte ist
emes Angriffs  gewärtig und versetzt sich in Ber-
teidrgungszuftand . Vor einigenTagen hatte -derKapitän
ein-es eng lachen ^ orpedoüoots die II nv ersch ämih cit, von
.ment türrrfchen Kreuzer zu verlangen , daß er eine be-
trmmte Grenze vor den Dardanellen nicht üiberschreite

wrdrigenfalls er in die Schußlinie der englischen /Flotte
geraten wurde. Das , ist eigentlich ^ on der Kriegs¬
zustand. Die Militärische Seite der gespannten Lage
mutz hrer uuerortert blerben, dagegen kann über die
Ilmrißlinreir der politischen  Z u sa m m e n h ä n q e
stesprochen̂werden, nachdem der Dreiverband , insbe-

Darunwr Mo abwärts bis zum "Bahndamm ab.
? b°r Warmen Nacht die dienstfteie Mann-

schaft und starrte aufwärts , zu den spärlichen Sternen die
durch d,e Spalten des Tuches hereinlugten . '
r -f.r? Dn  Schienenpaar zu Schienenpaar suchten wir einen
leidlichen Fußpfad , fanden aber keinen. In mehreren Esten!
bahnwagen schlief auf Stroh ein Teil des Landsturms . Der
übernahm nun die Führung und brachte mich auch heil ^ur
Sri ? Ä T &er  herkehrte, 'i Seit/bedä?
rinffi. U" § 3“‘ ®ie  Fahrtrichtung ist hierzulande
links , so wichen wir rechts aus . Unendlich lange Material-
auge und beschuhe, sowie Munitionstransporte poltern über
die breiten Bahnkörper in der Richtung nach der Küste 1
etae den gewaltigen Truppenschüben, die

e Woche fast anhielten . Was waren das für frische ®erf>
. . . - - ii «<f »—

i,XXXX " L ?r"VLLX i, "° ' «”“ • •»
Stück Kraft des Körpers und der Seele . Wen? ein solcher
Reservistenzug ,n eine deutsche Bahnhofshalle IZZf tl
man  förmlich zurück vor der Gewalt des Hurra -Rusens
diese Schar anstimmte. Die ganze Mut ? e« !
bie gemeinen, treulosen Engländel hatte  sich inrnwim
«och sehr vertieft , kouzSittriert. Bis »öwen ? ? ^
Gluck auf einem offenen Wagen mit ^ihnen zu fahre? Achkonnte ihnen noch das Fort Loucin und da? -̂ ch
dem Waggon aus zeigen, zwei kleine iv r r chdarfort von
mehr Schutthaufen ? die ma^ nur an der LaeÄ ? t\ ÜieU
Wen Fahne erkennt, Die Gegend wird flach und nrm^



Sette 2. Ä-korgen-ÄusgaLe. Erstes Blatt.
sondere England und Frankreich, die Pforte durch
fortgesetzte Herausforderungen  bis zu
dem Punkte gebracht haben, an dem jetzt die türkische
Regierung bereit und reif zu einem wichtigen Entschluß
geworden zu sein scheint. Wenn man die Verhältnisse
im Südosten überblickt, so zeigt sich nirgends eine
Stelle , wo der Dreiverband dem Pfortenreiche etwas
’3U bieten gehabt hätte, zumal Griechenland, obwohl es
einstweilen seine Neutralität bewahrt, im franzpsisch-
englischen Fahrwasser segelt. Wie anders unsere
Stellung zur Türkei ist, das braucht im einzelnen nicht
dargelegt zu werden, auch verbietet sich ein näheres
Eingehen durch selbstverständliche Rücksichten. Jeden¬
falls war der Hergang der, daß seit dem Kriegsaus¬
bruch Akte der Feindseligkeit  von seiten der
Westmächte gegen die Pforte unaufhörlich  aufein¬
ander gefolgt sind. Die britische Regierung legte B e-
schlag auf die beiden türkischen Schlachtschiffe, die
auf englischen Werften ihrer Fertigstellung nahe waren,
der britische Admiral Limpus  und seine Offiziere
scheuten nicht vor der Gemeinheit  zurück, auf den
ihm anvertrauten Schiffen Sabotage  zu üben. Es
kam der Protest der Dreiverbandsmächte gegen die Auf¬
hebung der Kapitulationen,  und am 22. Sep-
siember war die Lage bereits derart , daß sich die
„Agence Havas " aus Konstantinopel berichten ließ:
„Nach allgemeiner Meinung muß man sich auf eine
Verschärfung dê Beziehungen zwischen Pforte und
Dreiverband gefaßt machen." Die Verschärfung
ist nunmehr also eingetreten , und das ist ein ungemein
wichtiges Ereignis . Denn wenn, wie gesagt, auch nur
in behutsamer Weise von diesen werdenden Dingen ge¬
sprochen werden kann, so zeigt sich doch sogleich, daß
Rückwirkungen auf die BaIkanstaaten  und
ihr ferneres Verhalten schwerlich werden ausbleiben
können, womit also die Frage nach der weiteren
Stellungnahme namentlich Rumäniens  und
G r i e che n la n d s akut wird. Es würde sodann auch
nicht ausbleiben können, daß ein Umsichgreifen des
Brandes Ägypten  mit in den Schauplatz der Ereig¬
nisse hineinziehen müßte. Was aber dem Betrachter
immer von neuem als das Merkwürdigste erscheinen
nmß, das ist, daß die britische Politik , indem sie augen¬
scheinlich zu einen: Stoß  gegen die Türkei  ausholt,
abermals nur die Geschäfte ihres geborenen Gegners,
R u ßlands,  besorgen hilft . Die gegenwärtige Bun¬
desgenossenschaftder beiden Mächte kann doch nicht ge¬
gebene, durch die Natur selbst für immer festgelegte
Gegensätze aus der Welt schaffen. Jeder russische
Fortschritt  in Asien bedeutet eine Sch w ä chu n g
des britischen Weltreichs, jede Stärkung Englands in
Asien bedeutet eine Erschwerung für den russischen
Ausbreitungsdrang . Die Rechnung, mit der der Drei¬
verband die Pforte in die Reihe seiner Feinde zu drän¬
gen unternimmt , wird hoffentlich gründlich fchl-
schlagen, aber für die selbstmörderischebritische Politik
gilt diese Rechnung einstweilen; also nimmt man es
in London seltsam leicht, wenn ein siegreiches Rußland
die Meerengen und ganz Kleinasien in seine Gewalt
bringen sollte, um England und Frankreich mit einem
Landfetzen an der syrischen Küste und mit der Aner¬
kennung der britischen Herrschaft über Ägypten abzu¬
speisen. Das stellt einen so vollkommenen Wechsel
der durch ein ganzes Jahrhundert befolgten briti¬
schen Mittelmeerpolitik  dar , daß man ruhig
sagen kann: dieser Umschwung wäre nicht möglich, wenn
die große Masse der denkenden Engländer ü b e r-
h a u p t w ü ß t e oder sich klarzumachen versuchte, welche
wahrhaft erschreckende Zumutungen die
Leichtfertigkeit  der gegenwärtigen Machthaber
an der Themse dem eigenen Volke  macht . Ein
Vordringen Rußlands bis zum Mittelländischen Meer
würde England unvergleichlichstärker in seinen Lebens¬
bedingungen treffen als uns , trotzdem läßt sich Eng¬
land auf diese abenteuerliche Politik ein ! Aber zu¬
nächst wollen wir zusehen, was sich weiter am Bosporus
entwickelt und wie die Ereignisse dort nach B u ka r e st
und A t h e n, auch nach Sofia  hinüberwirken wer¬
den. Es ist ja nicht ausgeschlossen, daß der Drei-
v e r b a n d im letzten Augenblick erkennt,  wie ge¬
fahrvoll es für ihn sein muß, die Pforte ohne Not zu
reizen. Auch ein Unterlassen  des bisher geübten
Drucks also ist möglich; aber man muß das eine wie
das andere abwarten.

friedlichen Charakter an . Die Leute hinter Lüttich waren
vernünftig und retteten so Haus und Existenz. Der Bauer
verrichtet Feldarbeit , eine Frau schafft im Garten , das Dieh
weidet. Doch liegt in den Mienen etwas Verdrossenes, höchst
Gedrücktes. Besonders ber den zahlreichen Gaffern am
Schienenweg.

Mitunter begegnen war umgeworfenen Wagen. Zer¬
trümmert liegen sie auf dem Felde oder im Graben . Ganze
Lokomotiven findet man seitwärts des doppelgleisigen Weges
nach Brüssel völlig zerstört vor. Eine lag umgekippt da und
reckte wie ein armer Hirschkäfer, der auf dem Rücken liegt,
die Räder hoch. Es sind dies vielfach die Folgen von Ent¬
gleisungen, die bei dem angestrengten Betrieb unausbleib¬
lich sind. Da man keine Zeit zur Hebung und zur Frei»
legung der höchst wichtigen Strecke hatte, schaffte man viel¬
fache die Hindernisse aus dem Weg, indem man die Wagen
den Bahnkörper hinünterplumpsen ließ. Gelegentlich zeige
ein Nebengleis seine freigelegten Schwellen und losge- '
rissenen Schienen. Die starren dann wie bloßgelegte Rippen
zu dem blauen Himmel hinauf.

„Nach Paris !" Ein Pfeil zeigt die Richtung an . Und:
„Paris geht flöten, England in Nöten, Belgien hat Ruh".
Diese Sprüche waren das Motto des Gefangenentransports,
den wir zwischen Warenneu und Trrlemont antrafen . Ver¬
wundete, darunter schwerer Art , und Unverwundete, Eng¬
länder und Belgier und Franzosen , alles beherbergte dieser
lange Zug. Ganz hinten die Engländer . Ich machte die
Belgier auf die Mitfahrt und schöne Gesellschaft ihrer
Freunde aufmerksam. „Pfui doch! Diese Schurken! Die
sind nicht unsere Freunde !" schrie entrüstet ein Belgier zu¬
rück. „Goddam", meinte der englische Bundesgenosse, «die
Kerle haben uns allein gelassen und zu 4000 mußten wir den

Wiesbadener Tagblatt«
Eine türkisch-griechische Vereinbarung über muselmani¬

schen Grundbesitz.
W. T.-B. Konstantinopel, 1. Okt. (Nichtamtlich.)

Nach Mitteilungen aus authentischer Quelle sind im
Anschluß an den letzten Notenwechsel zwischen der Pforte
mrd Griechenland, welche die Beschlagnahme des
Grundbesitzes von Muselmc - nen in Maze¬
donien  und E p i r u s betreffen, beide Regierungen
übereingekommen, den Sitz der türkisch-hellenischen
Answanderungskommission von Smyrna nach Konstan¬
tinopel zu verlegen, um die Prüfung der Frage des
Aüstauschs von beiderseitigem Gr u n d b e s i tz zu be¬
schleunigen.

Türkische Aufmerksamkeit gegenüber Österreich-Ungarn.
W. T - B. Wien, 1. Okt. Auf Anregung des türkischen

Botschafters Hilma -Pascha wird das Gebäude des türkischen
Generalkonsulats in Serajewo als Lazarett  für ver¬
wundete österreichisch-ungarische Soldaten eingerichtet.

Bulgarien und Rußland.
W.  T - B . Sofia , 1. Okt. (Nichtamtlich.) Das Blatt

„Kcrmbana" tritt den russenfreundlichen Zeitungen , welche
die Sache Rußlands von der Sache Serbiens trennen wollen,
entgegen und schreibt, beide Staaten seien untrennbar ver¬
bunden ; wer mit Rußland gehe, müsse ein Freund Serbiens
sein. Es wäre einfältig , auf Rußlands Tücke Hoffnungen
aufzubanen . Die mazedonische Frage ist mit der Frage der
Beziehungen zu Rußland innig verknüpft. Die Illusion , daß
Rußland ' die bulgarischen nationalen Ideale verwirklichen
könne, müsse endgültig zerstört werden. Das Blatt will wissen,
daß Rußland neuerdings an Bulgarien Forderungen
gerichtet habe, die mit dessen Neutralität unverein¬
bar  sind . Das bulgarische Volk werde eine entschiedene Zu¬
rückweisung dieser Forderungen einmütig billigen. Es ruüßten
sofort Maßnahmen gegen jeden Versuch, die bulgarische Neu¬
tralität zu verletzen, getroffen werden.

Die Minengefahr im Abriatischen Meer.
• W. T .-B - Rom, 1. Okt. (Nichtamtlich.) Nachdem die

zahlreich an mehreren Stellen des Adriatischen Meeres trei¬
benden Minen den Tod mehrerer Fischer herbeigeführt haben,
hat das Marineministerium Torpedobootszerstörer ausge¬
sandt, um die Minen zerstören zu lassen. Das Ministerium
hat die Unterbrechung der Schiffahrt bis auf Widerruf stir
die vom Staate subventionierten Linien angeordnet und den¬
jenigen empfohlen, welche das Risiko einer Reise übernehmen
wollen, nur bei Tage und mit der größten Vorsicht zu fahren.

Die Zustände in Frankreich.
Berlin » 30. Sept . Das „Berliner Tageblatt " meldet aus

Rom : In der „Gazzetta del Popolo" werden die jetzigen
Zustände in Frankreich geschildert. Danach sind an der gan¬
zen Riviera alle Hotels , Schulen  usw . in Spr-
täler  verwandelt . Überall stockt das wirtschaft¬
liche Leben,  Handel und Verkehr sind unterbrochen.
Durch spanische Hilfsarbeiter wird in Südsrankreich stir die
Weinlese Sorge getragen. Zahlreiche Personen werden er¬
schossen, die den Verwundeten und Toten auf den Schlacht¬
feldern ungeheuere Beute abgenommen haben. So wurden
vor kurzem in BourgeS 40 solche Leute eingebracht.

Der Direktor der „Autorite " gefallen.o Rom, 1. Okt. lEtg. Drahtbericht) Ktr. Bin. Aus
Paris wird gemeldet: Guy de Cassagnac,  der Direk¬
tor der „Autorite ", der sich bekanntlich vor dem Kriege mit
einem deutschen Zeitungskorrespondenten wegen der Hansi-
Affäre schlagen wollte, befindet sich unter den Toten der
letzten Kämpfe.

Degradierung eines französischen Verräters.
üä . Christiania , 30. Sept . Der Pariser Korrespondent

der „Aftenposten" telegraphiert , daß der Korporal Gunault,
der Deutschland vor dem Krieg Material über die Funken¬
station auf dem Eiffelturm angeboten haben soll, im Jnva-
lidendom degradiert wurde.

Der französische Aufmarschplan.
Im Tagebuch eines französischen Offiziers , der bei Ver¬

dun gefangen wurde, befand sich der französische Aufinarsch¬
plan , der nach der „Lothr. Volksstimme" wie folgt lautet:

1. Armee Maubeuge : 1., 2., 3. und 10. Armeekorps.
2.  Armee Verdun : 9., 11., 4. und 6. Armeekorps.
3. Armee Toul : 20., 5. und 8. Armeekorps.
4. Armee Spinal : 13., 12., 17. und 18. Armeekorps.
8. Armee Belfort : 7., 14., 16. und 10. Armeekorps.
Jede Armee setzt sich zusammen aus 500 000 Mann , ins¬

gesamt also 2 500 000 Mann , die für die Offensive verfügbar
sind, ohne die Territorialtruppen zu rechnen.

Di ? erste Armee vereinigt sich mit den englischen und bel¬
gischen Armeen, besetzt nach Durchmarsch durch Bel-

Rückzug der Franzosen decken." „Nicht doch! Welche Treu¬
losigkeit, es ist nicht wahr , nicht wahr !" spuckte ein Franzose
nach, der zufällig rn einem der englischen Wagen eingesperrt
worden war.

Ich verließ die streitenden Bundesbrüder und kletterte
in die Wagen hinein , die das Schild des Genfer Kreuzes
tragen . Ungefähr 10 Wagen vierter Klasse bildeten den
Kriegslazarettzug für Schwerverwundete. Mir fiel sofort dre
peinliche Sauberkeit auf . Ungefähr 16 Betten hat jeder
Wagen, deren vierzig als Durchgangszug gekuppelt, einen
vollständigen Lazarettzug bilden. Ich erkannte nun auch die
Bedeutung des Kesselwagens, der sofort hinter der Lokomo¬
tive war . In ihm werden bedeutende Wassermengen erhitzt
und diese dann in den folgenden Wagen geleitet, in dem eine
Küche sich befindet. Die Uniformen der Verwundeten — es
waren englische Offiziere — hängen an Gestellen. Seitlich
sah ich ein Tischchen für Speisen und Getränke . Seile bau¬
melten über der Bahn , die die Lagerstatt des Kranken bildet.
Mit ihrer Hilfe kann er sich wenden, ohne Schmerz zu er¬
dulden. Vier Pfleger sind für jeden Wagen bestimmt. Die
Betten federn bei der Fahrt in wagerechter und senkrechter
Richtung. Die Leichtverwundeten lagen in Güterwagen aus
Stroh oder saßen auf den zwei Bänken, die in der Längs¬
richtung, in der Mitte des Wagens aufgestellt waren . Im
Gegensatz zu den trotzigen Engländern saßen die Franzo >en
stumpfsinnig da und schienen im allgemeinen froh zu sein,
dem mörderischen Feuer der Deutschen entronnen zu sein.
Gottergeben warteten sie auf ihr Schicksal. . . .

Endlich kamen wir^ weiter . Wir fuhren durch ein ge¬
schichtlich ehrwürdiges « tück Erde : Landen, die Heimat des
Begründers des Herrscherhauses der Pippine , Neerwinden,
der Schauplatz zweier großer Schlachten im siebzehnten und
achtzehnten Jahrhundert . Tirlemonts weiße, hochgegiebelte

Freitag, 2. Oktober 1914. Nr.
gien Köln und Koblenz  und wirft sich den auS
deutschland borstoßenden Streitkräften entgegen.

Die 2. Armee besetzt (!) Metz und wendet sichn
Einnahme gegen Saarlouis und Koblenz,  wo F
Vereinigung mit der 1. Armee vollziehen wird. ^

Die 3. Armee dringt in Lotbringen  ein,
nördlichen Teil der Vogesen und wird dann ihren
vor Straßburg  verlegen.

Die 4. Armee wird die übrigen Teile der Vog °i ^
besetzen und dann den anderen Armeen als Reserven"
folgen. , ,,,5

Dir 5. Armee wird sichA l t ki r chs und M ü l h a u ! ^
bemächtigen und dann ihren Standort vor Stratzbrrrg ^
legen, das zu nehmen ist, und wird ihre Vereinigung ßit
3. Armee herbeiführen.

Aus diesem französischen Operationsplan geht ^
einmal mit zwingender Beweiskraft hervor, daß nicht fl
Engländer , sondern auch die Belgier ein Zusam ^
wirken  mit den französischen Truppen von Anfang
abredet hatten.

Der englische Gcschäftskrieg. ^
Von der holländischen Grenze» 30. Sept . Aus

wird amtlich bekannt gemacht, daß die Zahl der d e u
Schiffe, die bis zum-23. September angehalten oder w »^
nommen sind, 337 beträgt , mit einem Tonnengehau ^
1 140 000 Tonnen , wogegen von englischer Seite «u .
Schiffe mit einem Tonnengehalt von 229 000 Tonnen
Los getroffen hat . Von letzteren lagen 44 Schiffe
Kriegserklärung in deutschen Häfen.
.Die spanischen von England beschlagnahmten KriegM '^ i

Rotterdam , 29. Sept . Wie gemeldet, wurden dre »
auf englischen Werften im Bau befindlichen
Kriegsschiffe von der Admiralität beschlagnahmt. Das .1 ^
Schiff muß annähernd fertig sein, das erste fpcrteite
nächsten Jahre . Die beiden Kreuzer besitzen eine » A.
Verdrängung von 1 5 7 0 0 T o n n e n und eine
lerie von acht 30,5-Zentimeter -Geschützen. Der Panze
ist nicht besonders stark. (Deutsche Tagesztg .)

Die Stärke der englischen Streitkraft.
London, 27. Sept . In einer Wanderrede in ^

in Wales sagte Minister Lloyd George, daß England i
200000 Mann auf dem französischen  Krieg »!
platz habe.

Die englischen Verluste der drei vernichteten KrE '^
hd - London, 30. Sept . Die Marinebehörde melv̂ .,

die Verluste beim Untergang der drei Kreuzer
„Hogue" und „Cressy" 00 Offiziere und 1400 »
betragen.

Ein bitteres holländisches Urteil . ftei
Die „Kölnische Zeitung " meldet aus Amsterdam:

Nieuws van den Dag " schreibt in einem Leitartikel uv ^
Untergang der drei englischen Kreuzer u. a. : Wir hon ^
den belgischen Blättern zu lesen, daß England,
fahrende Wolk, wenigstens die glänzende Waffentat des .
scheu Unterseeboots, das sich ganz allein zwischen dre: 1 ^
lichen Schiffe wagte und diese zerstörte, ohne
anerkennt.  Die Waffe gehört zwar nicht zur, •<$ *
romantischen Schönheit. Es schimmert etwas Derra ^
durch, aber fast die ganze moderne Kriegsführung rst ^
muß auch so sein. Niemand wird jedoch die arrfopl jjfl)
Kühnheit des deutschen Angriffs bezweifeln können- . ,1
was macht inzwischen die englische A d m i r a Ĵ.
Sie veröffentlicht, daß ein deutscher H i l f s kr e u z e > jjt
ein Frachtdampser  mit einigen winzigen Knno ^
Atlantischen Ozean erbeutet wurde, gibt eine Auffteu
Schiffe der deutschen Handelsflotte , welche von <■
ländern gekapert sisid. Daß diese Berichte gerade,1 ® Z«'
der Presse veröffentlicht werden, deutet nicht auf ern
fall hin. •*(,

Belgische Gemeindevorsteher vor dem KriegSgen
hd . Amsterdam, 1. Okt. Zehn Bürgermeister und ^

täre kleinerer Landgemeinden um Längeren not r;M t
Lüttich standen vor einem deutschen Kriegsge
Tongeren , da sie auf ein Telegramm des belgischen
Schepper hin Mannschaften der Jahresklasse Jy P
riefen . Nach deutschem Gesetze steht Todesstrafe
Begünstigung  derartiger feindlicher
rungen auf deutschem oder von Deutschen besetzter«
Die Advokaten wandten sich an das Rechtsgefühl
scheu und suchten nachzuweisen, daß zur Zeit der f
rung die betreffenden Gebiete nicht vollkommeniD> fm'
wesen seien. Das Kriegsgericht sprach die Angelm» „(1
da nicht einwandfrei  feststand , ob die Gemein j i
besetzt  waren . Die Freigesprochenen warfen _‘ t".
nend  in die Arme der Advokaten. In ganz LrM ^
über die niederländische Grenze erregt die Sitzung ^
Aufsehen.

ld̂ d
Häuschen grüßten unter der roten Haube der ^
freundlich aus einem Rahmen hoher, schattender
lachender Äcker, saftiger Wiesen. Die fast 8000 S
lende Stadt ist ganz verschont geblieben. Die 2

och

kehren mit den Gruppen, ^ rne Starre $
zeugt von dem Vorhandensein eines großen
Einige Sanitäter begleiten uns bis Löwen. & foietä 11 (f
uns einige ergötzliche Proben , wie die Bewohner d zroo^
ein wunderbar sächselndes Deutsch lernen von ^
Sachsen, die die Streckenbewachung versehen- "
jeses", kann man schon hier und da in drolligm^ u
hören. l

Unweit hinter „Tienen ", so heißt Tirlemo
zeigen sich Schützengräben, die eilig aufgewoN ^  gl
schmal und niedrig . Mitten im Gemüsefelde,JF $
nenden Saaten und gereifter Frucht blinkt IF ’; (goß>lJ‘L|i
bald zu mehreren , bald allein das Holzkreuz eine^
grabes auf . Vereinzelte größere Aufschüttung
die traurige Sprache des Massengrabes. Dazw'F e„ v j
zerstreut noch die in letzter Hast weggeworn .
rüstungsstücke und Wasfenstückeder Belgier . z0
einem Teil des Kriegsschairplatzes zwischen
Q>'- > <. c cif 1™ ..,Aerschot, das sich in der Richtung auf Mecheln--
ausdehnte und die Rückzugslinie des ^ "

A0
sich wohlbehaltene Häusergruppen , die Vorposten %

ausdehnte und die Rückzugslinie des geschtaĝ etl ^
zeigte. Einige Erdwellen ziehen sich lang vor U
Pen am Horizonte. Dahinter und teilweise dâ ^

Löwen. Bald schließen sich die Häuser eng
;t, o Grauen!
Leer klaffen die t ” it

folgen dem Bahnkörper. Wer , o Grauen!
dem anderen hat kein Doch «ecr nunr >> - - „ ri
Tür und Fenster . Wir sind an der Stätte , wo 0 ^
yeltung die Faust schwer sinken lieh. Wir sind
Löwen. . . ,
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Bundesfürsten im Felde.

W. T.-B . Deunold, 1. Okt. Fürst Leopold zu
^ ' ppe  ist heute dem Bataillon , dessen Chef er ist, ins Feld
Befolgt.

Vom Obersten v. Reuter.
Berlin , 30. Sept . Auf die Nachricht, daß Oberst von

Deuter auf vem Felde der Ehre gefallen  sei , hatte sich ein
^heinnitzer Stammtisch an die in Kolberg wohnende
^ chw e st e r des Obersten mit der Bitte um Nachricht ge,
^andt. Darauf erfolgte nach der „Chemnitzer Allgemeinen
Leitung" folgende Antwort : „Der liebe Gott hat meinen
Bruder wunderbar beschützt, so daß er aus den mörderischen
Kämpfen bei Maubeuge unversehrt  hervorgegangen ist.
^Ur das Pferd hat er verloren . Kurze Zeit darauf , als er
mst seinem Stab zusammenstand, platzte eine Granate in
seiner Nähe. Me Offiziere wurden dabei verwundet , nur
mm allein ist nichts geschehen. Dabei wird er, wie er selbst
schreibt, dauernd totgesagt.  Heute erhielt ich nach
schweren Kämpfen von ihm wieder Nachricht. Der liebe Gott
S°?e weiter beschützen, wie auch meine zwei anderen
Brüder, von denen der eine auch als Oberst die siegreiche
Schlacht unter Generaloberst v. Hindenburg im Osten mrt-
llch'chlagen hat, während mein „Marinebruder " Kommandeur
°'nes Schiffes ist,"

Dw gelben Lcdcrgamaschcn der Offiziere als Zielpunkte.
Berlin , 30. Sept . Der stellvertretende kommandierende

' >ericra! des Gardekorps v. Löwenfeld  macht im Korps-
Verordnungsblatt bekannt : „Gefangene französische Offi-
äwre berichten, daß sie unsere Offiziere und Offizierstellvcr-
weter an den blanken Ledergamaschen  erkennen und
^schießen Er rät , die Ledergamaschen grau zu beschmutzen
'ssid stumpf zu machen, um kein Ziel zu bieten. Die Eng.
ander haben unsere Vorgesetzten an der vielen Benutzung
er  Ferngläser erkannt und beschossen."

In Frankreich gefallen.
W. T.-B. Leipzig, 1. Okt. Der Besitzer und Herausgeber
„Altenburger Landeszeitung ", Oberleutnant d. R. Kurt

Thallwitz (Altenburg ), ist am 9. Scvtember in Frankreich
gefallen.

Die Liebesgaben der deutschen Flcischermeister.
W. T.-B. Berlin , 1. Okt. Im Auftrag des Kaisers
der Generalintendant des Feldheeres, Generalmajor

-,Köhler, der „A llg . D e u t sch en F le i sch erz e i t un g"
^geteilt , daß der Kaiser die Spende der deutschen Fleischer-
weister an Schinken, Speck, Wurst und Dauerwaren sowie
s-wifchkonserveu mit Dank annimmt . Die „Allg. Deutsche
stleischerzeitung" hat demgemäß die Sammlung von Liebes-
Kaben eingeleitet und es werden große Ladungen dem Ost-
"d Westheere zugehcn.
Deutscher Verzicht auf Orden und Auszeichnungen aus

Fcindcshand.
Konstantinopcl, 27. Sept . Der „OZmanische Lloyd" ent-

^5" folgende Anzeige: Für den Roten Halbmond stehen zum
Erkauf : ein Kommandeurkreuz der französischen Ehren-
Egwn, ein Kommandcuckrcuz des russischen St . Wladimir-
»dens, ein Kommandeurkreuz des Ordens vom japanischen

chahe, zwei japanische Ehrensäbel (altjapanische Gold-
'"leide) und zwei Kakemonnos (japanische Rollbilder).

Verdienter Spott.
^ Nach der „Voss. Ztg " geben die römischen Zeitungen

"nopolo Romano " und „Vita " einen spöttischen Kommentar
fr den Tiraden gewisser politisch beeinflußter Künstler-
tz ^sse  über die „Zerstörung " der Kathedrale von Reims,
sî dinal Lugon, der Erzbischof von Reims , habe den Be-

des deutschen Gcneralstabes bestätigt, und den eigen-
tz'gen Klageweibern bleibe nun nichts übrig , als den Hohn
^agen , den sie reichlich verdienten.

^rine Zulaffung von Malern , Photographen und Bericht¬
erstattern auf dem Kriegsschauplatz, mehr.

tm Berlin , l . Okt. (Nichtamtlich.) Dem stellver-
^ "̂ den Generalstabschef sind eine so große Anzahl Gesuche
erst ^ öi!un8 auf dem Kriegsschauplatz als Maler , Bericht-
Und̂it-CV unb  Photographen zur Anfertigung photographischer
Ges ^ ^ alographischer Aufnahmen zugegangen, daß weitere
sta - *e *n e Berücksichtigung finden können. Neue An-
^rrden^ ^ daher zwecklos  und können nicht beauttoortet

vis unangreifbaren Zsppeline-
, Londoner Vorfreuden.

d»i 'daag , 29. Sept . Ein zur Instruktion der Lon»
Militärbehörden eigens aus Antwerpen verschriebe-

y,̂ .d^ borragender belgischer Aviatiker erklärt , es bestehe
WiY 7®Df^ nun ß< ein eventuelles Bombardement Londons
ein wirksam zu verhindern . In Antwerpen sei
ah jV'eW’cItti nachts erschienen; er warf sieben  Bomben
1 ’ ’e mH ,.r.- m. iur-  Eine Prüfung«ex
!chla

-e mit ungeheurem Getöse explodierten. Ei
Bombensplitter habe eine ungeheuregeheure Durch-

Wte s ä Lra ^ ^ goben. Die Verfolgung des Zeppelins,
der r Fachmann , war vollständig unmöglich,  denn als

fich durch Scheinwerfer entdeckt sah, flog er ein-
lot. “lif. 1600 Meter Höhe,  wo man ihn aus dem Gesicht ber=

^oonso nutzlos, geht der Bericht weiter, sei aber auch
Fa^ ^ ^'^ ung eines Zeppelins durch A e r o p l a u e. Der
Ä QP" schließt: kurz und gut : gegalso k, eßt : kurz mrd gut : gegen die Zeppeline gibt
furLm ^^^^ sicheres Abwehrmittel.  Es sind ganz

bewaffnete Luftschiffe; sie sind außerdem leicht
8ii0,ttr,ter >̂ar  befähigt , eine Fahrt bon 700 bis 800
■SeDbpr Ern .E größter Leichtigkeit auszuführen . Ein

lY n9ttff auf London  erscheint dem belgischen Fach-
das, , 1? durchaus möglich.  Man wisse ja in Antwerpen,

Zweck bereits eine Anzahl Zeppeline nachi.  Qivtu ueans
öoschafst worden fei,

i , Berbot des GrcnzvcrkchrS nach Russland.
»,andos Sept- Auf Anordnung des GeGencralkom-
boten ij - b5r Bcrkehr über die Grenze nach Rußland ver-

dürfen nur diejenigen Personen die Grenze über-
eine besondere Erlaubnis  des General-

°8. Mtfectt. Die Militärposten sind angewiesen, ans
halb dto Grenze ohne solche Erlaubnis und außer-

Brenzübergänge überschreiten, zu schießen,
t» T Sanitäre Massnahmen in Ostpreußen.

Borlin , 1. Okt. (Anrtlich.) Im Auftrag des
^eh. i> c§  Innern haben sich Ministerialdirektor Kirchner,
rieben S' ro ^,t1c  und Regierungsrat v. Krieg nach Ostpreußen
"er SßJ !;lm  och über die Folgewirkungen der Schlachten und
^rt und durch die Russen in sanitärer Beziehung an
Üänd- ^ unterrichten und gegen eingetretene Mitz-

9 eignete Abhilfematzregeln vorzubereiten.

General Ludcnvorff Ebrendoktor der Nnivcrsität Königsberg.
Königsberg i. Pr ., l . Okt. (Eig. Drahtbericht ) Ktr.

Bln . Die philosophische Fakultät der Universität Königsberg
verlieh dem Generalmajor Ludendorff,  dem Generai-
stabschef Hindenburgs , die Würde eines Ehrendoktors.

Die Verluste der russischen Armee.
Iid. Bukarest, 30. Sept . Die bisherigen Verluste der

russischen Armee werden auf ei n e halbe  M i I l i o n'  ge¬
schützt.

Der Präsident des rumänischen Senats in Berlin.
G: Berlin , 1. Okt. (Eig. Drahtbericht ) Ktr . Bln . Der

Präsident des rumänischen Senats Vajile M. M i s s l r aus
Bukarest ist in Berlin emgetroffen.

Die Stimmung der Deutsch-Kmerikaner.
Der zurzeit in Wiesbaden lebende amevikanische Konsul

a. D. N. C. Schlemmer  hat sich kurz nach der Mobil¬
machung, die ihn in Wiesbaden überraschte und ihn vorübert-
gehend zwang, nach Frankfurt a . M. überzusiedeln, an einen
amerikanischen Freund , den rn Austin in Texas  lebenden
Rechtsanwalt Karl L u e t ckc, gewandt und ihn unter Klar¬
legung der deutschen Verhältnisse gebeten, seinen ganzen (und
nicht geringen) Einfluß zugunsten Deutschlands geltend zu
machen. Die vom 4. September datierte Antwort des Deutsch-
Anierikaners , der iin öffentlichen Leben seines Landes eine
hervorragende Rolle spielt, ist bemerkenswert, weil sich darin
eine geradezu bogoisterte deutschfreundliche Stimmung der
deutschen Elemente Amerikas widerspiegelt, die sich auch be¬
reits in erfreulichen Talen geäußert hat . Der Brief lautet in
seinen wesentlichsten Stellen : „Hier in Amerika herrschte im
Anfang der belgischen Schlachten ein stark antideutsches Ge¬
fühl ; jeder Amerikaner — mit wenigen Ausnahmen —
wünschte die Deutschen in Teufels Küche, doch hat sich dies,
namentlich seit Japan in Tsingtau operiert , bereits sehr ge¬
ändert , obgleich wir immer noch schwer unsere gerechte Sache
den Amerikanern beibringen können. Wie Du ja weist, hat
die amerikanische Presse stets ihre Berichte Wer Europa und
seine Verhältnisse durch die „Associated Preß " bekornmen,
durch England stets aufgehetzt, sind die Zeitungen sowohl wie
die Leser von diesem gierigen Lande vergiftet worden, urid es
nimmt Zeit, jetzt das Gegenteil zu bewmfen. Deutschland,
oder vielmehr das deutsch-amerikanische Element in den Ber¬
einigten Staaten hätte seit Jahren Stellung nehmen sollen
gegen diese systeumtischeVergiftung seitens Englands ; jetzt
sind Versuche gemacht worden, überall sogenannte literarische
Bureaus zu etablieren , die dieser Hetze die Spitze brechen, und
zum Teil auch erfolgreich. Wir Deutsche sind uns alle bewußt,
daß die Beziehungen zwischen Deutschland und den Vereinig¬
ten Staaten freundliche fern müssen und sollen, und nach die¬
ser Richtung hin wird stark gearbeitet.  Auch ans dem
Gebiet der Unterstützung von hier wird nicht Geringes ge¬
leistet, wie Du aus der einliegenden Literatur ersiehst. Wir
haben uns hier in Travis County als erstes County in Texas
organisiert ; persönlich habe ich an Deutsche in über 100
Countys geschrieben und sie zu gleicher Arbeit angefeuert , und
jetzt arbeitet man über den ganzen Staat mit Eifer an dieser
edlen Sache. Seit drei Wockjen ist dieses meine einzigste Be¬
schäftigung, Wir sind stolz auf unsere deutschen Jungens und
ihre Erfolge — namentlich in Nord-Frankreich — und hoffen,
daß es ihnen gelingen wird, bald Friedensbedingungen zu dik¬
tieren , die glänzend für unser geliebtes Deutschland uud so
sind, daß sie die Grundlage für einen Weltfrieden bieten.
Diese „Massenmörder« " ist ja einfach unerhört , und doch füh¬
len wir alle , daß es sein mußte, und je eher, desto besser. . .
Geschäfte siüd hier natürlich überhaupt keine Geld ist sehr
knapp — Unternehmungslust gleich Null. Cotton (Baumwolle)
wird mit 6 Cent (etwa die Hälfte des normalen Preises !) ver¬
kauft, doch nur von solchen Leuten, die Geld nötig -gebrauchen.'^

Aus der , „Literatur ", auf die in dem Boies hin-gewiesen'
wird, geht hervor, daß sich ein „Travis County-Bevein fiir
die Unterstützung des Roten Kreuzes in Deutschland" gebildet
hat, der sich mit einem in volkstümlicher, -eindringlicher
Sprache gehaltc.nen Aufruf an die deutsch-ameoikanischenBür¬
ger von Travis in Texas wendet. Der Aufruf , der von einer
Anzahl angesehener Deutsch-Amerikaner unterschrieben ist, hat
schon schöne Erfolge gehabt. Sekretär des Berein-S ist
C. Luetcke. Der Gouverneur deS Staats , O. B. Colquitt,
nimmt die Beiträge -entgegen ünd sendet sie an das Rote
Kreuz in Deutschland.

KuZland.
Italien.

Kardinalstaatssekretär Fcrrata erkrankt. W. T.-B. Rom,
1 Okt . (Nichtamtlich.) Nach einer Meldung des „Messagero"
ist Kardinal-Staatssekretär Fcrrata an einer Blinddarm¬
entzündung  erkrankt . Die Krankheit ist nicht schwer,
doch erregt sie au-ch wegen des ?llters des Patienten Besorg¬
nisse, Gestern abend war die Temperatur zurückgegaugen;
das Allgemeinhsfin-den hat sich gebessert.

LaikanstaaLen.
Die Lage in Albanien. Rom,  1 . Okt. Da sich die Zu-

stäirde in Baloua immer mehr verwirren  und Nachrichten
aus Epirus die Befürchtung rechtfertigen, daß die Epiroten
trotzalles Ab-leugnenS einen Hnndstreich vorbereiten, so sind
Vorkehrungen im Zuge, um diesen Gefahren vorzubeugcn und
Nalona und das die Stadt beherrschende Gelände vor Über¬
raschungen zu sichern.

Ku§ Stabt  rmö £mh.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Eiserne Nreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet: der

Oberleutnant L o tz vom 16. Dragoner -Regiment in Hagenau,
früher in Wiesbaden ; -der Rechtsanwalt Leutnant der Reserve
Wenzel  aus Höchst; der Vizeseldwebelder Reserve Dr . Paul
Albert  aus Wiesbaden ; der Einjährig --Freiwilli -ge Unter-
offiz-ier von der 9. Komp, des 80. Regiments Philipp Becker
aus Homburg v. d. H. ; der Hornist im Garde -Grenadier --Regi-
ment Nr . 1 Alexander Alb-ert T r i -e s ch aus Dillenbuvg.

Erlebnisse nassauischer Soldaten.
Ein Artillerist  des 27. R-egirnents berichtet hierher:

An einem der letzten Tage vor Abgang des Briefs kam der
kommandierende General gerade dazu, -als ein Soldat , welcher
bei der Abr-äumung des Schlachtfeldes beschäftigt war , ohne
sich vielleicht Böses dabei zu denken, einen französischen
Gefallenen  an den Beuren zu dem berests ausgeworfenen
Grab zu ziehen im Begriff war . In ernster Weise verwies

der General dem Soldaten sein Tun , und am nächsten Tage
wurde ein KorpSbeschl  bekanntgegeb-en, nach dem ge¬
fallene gegnerische Soldaten ganz in derselben Weise an das
Grab zu tragen seien, wie die aus den eigenen Reihen Ge¬
fallenen.

Ein Achtziger  aus Wiesbaden ist verwundet worden.
Das Blut schießt aus der Uniform hervor, inan weiß aber
nicht, Ivo sich die Wunde befindet. Ein Sanitätssoldat
knöpft ihm den Rock auf . In demselben Moment trifft den
Samariter ein Schuß in d-en Kopf und streckt ihn tot nieder.

Ein anderer Achtziger aus Wiesbaden liegt verwundet
auf dem Schlachtfeld, dicht neben einem verwundeten franzö¬
sischen Soldaten . Dieser greift plötzlich in die Tasche. Unser
Landsmann , in welchem die Meinung entstand, daß der Fran¬
zose einen Revolver hervorziehen wolle, erhebt sich mühsam
und -ersticht ihn. Als man später näher znsieht, hält der Er¬
stochene-das Bild seiner Frau  und s-Siner drei Kin¬
de  r in der Hand. Der Wiesbadener soll dem Wahnsinn-nabe
gewesen sein, als er das sah.

Ein erhebender Kugenblick im rkrankenhaus.
Unsere Krankenhäuser sind keine Orte der Freude , zumal

in einer Zeit gleich der heutigen, i-N der Saiaren verjvun-deter
Soldaten sie füllen. Immerhin gibt es auch dort AugeWlicke
geistiger Erhebung , die dauernde Evinnerungen hinterlassen.
Das lvar gestern vormittag im hiesigen st ä d t i s che nK ran¬
ke  n h a u s der Fall . Seit einiger Zeit liegt dort schwer ver¬
wundet der Dr .-Jng . Georg Geyer  aus Wiesbaden. Zu Be¬
ginn des Feldzugs war G., der bei der 50. Ersahbrigade stand,
^on einem Schrapnellsplitter und zugleich von mehreren Ge¬
wehrkugeln getroffen worden. In seiner Truppe war er be¬
reits totgesagt.  Das Regiment hatte einen Nachruf
für ihn entwovfen, und der Reg-imentSadjutant hatte der
Gattin seine Kondolcuzvisitt-e abgestattet, als sich ergab, daß
man irrig berichtet war . Trotz der schweren Verwundung
hatten Freunde des Herrn G. unter Überwindung großer
Schwierigkeiten seinen Trairsport nach Wiesbaden bewirkt,
und dank der ihm zuteil gewordenen sorgsam-en Behandlung
besteht zurzeit die beste Hoffnung, ihm das Leben zu erhalten.
Gestern trat Dr . Gey-er in sein dreißigstes Lebensjahr ein.
Professor Dr . Landow,  in Begleitung einiger näheren
Freunde des Geburtstagskindes , fand sich ans ^diesern Anlaß
an seinem Krankenlager ein und überreichte ihm mit einer
kurzen Ansprache als schönstes Geburtstagsgeschenk das
Ei ser ne Kreuz,  welches ihm als Auszeichnung für fein«
Tapferkest vor dem Feind verliehen worden ist.

Sanitätshunde.
Der Nutzen gut ausgebildeter S a n i t ä t s h u nü e im

Feld ist durch die Erfahrungen dieses Kriegs vielfach erwiesen.
Zahlreiche Verwundete, die durch Sauitätsmannschaften bei
Nacht und Nebel oder wegen des unübersichtlichen Geländes
nicht rechtzeitig gefunden werden, und so einem tv-mrigen Tod
verfallen könnten, werden durch di-e Hilfe der Hn-nde ihren
Angehörigen und dem Vaterland erhalten.

Nachdem-der erste Versuch mit 12 Sanitätshrmd -en, welche
den Sanitätskvmpagnien des Garid-ekorps zugeteilt wurden , zu
durchaus befriedigenden Erfolgen geführt hat, werden jn der
allernächsten Zeit weitere Hunde in Dienst gestellt werden.
Die Ausbildung der Hunde sowie deren endgültige Prüfung
und Überweisung an das Kriegsminist.eri.um erfolgt durch den
„Deutschen Verein für Sanitätshuude ", dessen hoher Protektor
der Grotzherzog von Oldenburg -ist , und dem zahl-
reiche deutsche Fürstinnen und Fürsten als Mitglieder anye-
hören. Da die erforderlichen- gewaltigen A-rb-eiten nicht alle
von der Zentrale in Oldenburg geleitet werden können, so
wurden in den verschiedenen Gegenden des Reichs Sammel-
stellen errichtet. Auch in unserer Gegend hat sich unter dem
Ehrenvorsitz -des Herrn kommandierenden- Generals des
18. Armeekorps, Freiherrn v. Gall , ein Zweigver-
e i n gebildet, welcher di-e Provinz H-ess-en-Nassau, die bayerische
Provinz Ü-nterfvanken und das Grotzhcrzogtum Hessen um-
faßt.

Die kyn-ologi scheu Vereine arbeiten mit dem Verein Hand
in Hand. Zahlreiche Hunde wurden von ihnen und von Pri¬
vaten kostenlos gestiftet (nur di-e sogenaunten Poliz-oihund-
vassen: Schäferhunde, Aireda-let-ernier, Dobermannpinscher
und Rotrweil-er kommen in Betracht), aber noch sind bei
weitem nicht der Bedarf uUd die Mittel gedeckt. Der Zweig-
ver-ein bittet  daher , ihm weitere Hunde  der genann¬
ten Rassen -im Alter von 1 bis 3 Jahven kostenlos oder gegen
geringes Entgelt zu überlassen. Die gestifteten Hunde werden,
so weit -noch am Leben, nach Beendigung des 5lriegs den Be¬
sitzern zurück-gegeben-. Als Sanitätshundeführer
kommen nur solche Her-ven in Betracht, welche nicht d-ienst-
p-sl-ichtig oder nicht auSgebildete Landsturmpflichtige, aber nach
militürärztl -ich-em Bofun-d den Strapazen des Dienstes gelvach-
sen sind. Sie werde« nach ihrer -Ausbildung als Sanitäts¬
soldaten eingekleidet und genießen Rechte und Pflichten der
übrigen Soldaten ; während ihrer Ausbild-ungszeit wird ihnen
erforderlichen-falls zum Unterhalt vom Verein ein kleiner Zu¬
schuß gewährt. Da der „Deutsche Verein für Sanitätshunde"
zur Bewältigung seiner umfangreichen im höchsten Interesse
dos Vaterlands liegenden Aufgabe noch größerer Mittel be¬
darf , so ergeht an alle der Aufruf , den Verein durch eine ein¬
malige Kri-egsspende zu unterstützen.

Die Geschäftsstelle liegt in den Händen des Herrn L. F.
Diefenbach  in Kelsterbach a. M. bei Frankfurt a. M.
(Telephon 20, Amt Kelsterbach), an welchen Anmeldungen von
Führern und Hunden sowie Zuwendungen zu richten sind.

Ebenso nimmt die Deutsche Dank, DepositenkasseÄ,
Frankfurt a . M., Spenden für das Konto des „Deutschen Ver¬
eins für Sanitätshunde , Sammelflelle Frankfurt a. M.", ent-
ssesen. „

Zeit und Ereignisse drangen!
Helft alle schnell, daß der „Deutsche Verein für Sanitäts-

hunde" in die Lage gesetzt wird, die erforderliche große An¬
zahl von Führern und Hunden unserem Heer zur Verfügung
zu stellen! Es könnten Hunderte, ja, viell-eicht Tausende ge¬
rettet werden ! _

— Versprengte Achtziger. Die Auskunstsstelle in der
„Loge Plato " bellt mit : Nach einer uns zugestellden Miteilun«
vom 17. September befanden sich damals wohl und munter die
Angehörigen der 2. Kompagnie des Füsilier - Regä-
m e n t 8 8 0:  Unteroffizier Rudolf E r n st, Robert Schätz-
l -er , G. Becker , Adolf Wagner , I . Metzger  und Karl
Kling,  sowie ein weiterer Soldat (der Name ist undeutlich)
etwa Georg Dallkamm-cr. Diese Soldaten sind von ihrer
Truppe zu dem Kais-er-Alexander-Garde -Grenadier -Negi-
mentl (Gavdekorps, 2. Gard-edivision) versprengt  und
werden deshalb vielleicht in den Verlustliston als vermißt
geführt.
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Regiment vergessen werden, daher wenden sich Frau General¬
major Müller,  Frau Oberst v. R e I o w, Kaiserl. Bankdivek-
tor a . D . O. Meyer,  Stadtverordneter SB. Neuendorff
und £>; W. Erkel  mit einem im Anzeigenteil der gestrigen
Abend-Ausgabe veröffentlichten Aufruf an die Bevölkerung
Wiesbadens mit der Bitte um Liebesgaben für die 2. Abtei¬
lung des nassauischen Feldartillerie - Regi¬
ments Nr.  6 3. das mit dem 18. Armeekorps an allen
Schlachten in Belgien und Frankreich teilgenommen hat. Wer
gibt für die 63er, dem auch Söhne unserer engeren Heimat
angehöven?

— Liebesgaben. Der Kreisverein vom Roten Kreuz für
den Landkreis Wiesbaden, Vorsitzender Kammerherr von
Heimburg,  hat dem 18. Armeekorps in Frankfurt a . M.
für die im Feld stehenden Truppen und Feldlazarette , sowie
den Biebricher un£> Wiesbadener Lazaretten eine große An¬
zahl von den Gemeinden des Landkreises Wies¬
baden  gespendete Liebesgaben überwiesen, und zwar leinene
und wollene Hemden, wollene Unterjacken und Unterhosen,
Strümpfe , Pulswärmer , Leibbinden, Fußlappen , Spazier¬
stöcke, Bettücher und Kissenbezüge. Ferner bedeutende Men¬
gen Obst, Eier , Gemüse usw.

— Landwirtschaftliche Wintcrschule. Da der größte Teil
der landwirtschaftlichen Winterschuldirektoren und Lehrer zu
den Fahnen einberusen ist, werden die Winterschulen in
Montabaur , Nastätten und Idstein tn diesem Herbst nicht er¬
öffnet. Auch wird das Juslebentreten der für Höchst und
Limburg geplanten neuen Winterschulen vorerst unterbleiben.
Die Eröffnung der Landwirtschaftlichen Winterfchule zu Hof
Geisberg wird davon abhängig gemacht, daß sich für diese
Anstalt eine ausreichende Anzahl neuer Schüler für die Un¬
terklasse bestimmt anmeldet, und daß die Mehrzahl derjenigen
Schüler, die im Vorjahr die Unterklasse besucht haben, auch in
diesem Winter ihre Ausbildung in der Oberklasse fortsetzt.

— Neue Schnell- und Eilziigc. Die neuen Nachffchnell-
züge zwischenB e r l i n und Frankfurt  a . M. haben fol¬
genden Fahrplan : Berlin (Anhalter Bahnhof) ab 9 Uhr
50 Min . nachm., Halle 12 Uhr 19 Mn ., Weimar 2 Uhr 6 Min .,
Erfurt 2 Uhr 32 Min ., Frankfurt a. M. 7 Uhr 34 Min . vorm.

— Kontrollversammlungen . Es haben zu erscheinen:
Morgen Samstag , den 3. Oktober 1914, vormittags
8 Uhr : Die Unteroffiziere und Mannschaften des aus¬
gebildeten Landsturms der Garde-Feldartillerie und Pro-
vinzial -Feldartillerie der Jahresklaffen 1889 bis 1892 (Ein¬
stellungsjahr ). Leute, die bis zum 1. August 1914 das 45.
Lebensjahr vollendet hatten , haben nicht zu erscheinen. Die
Kontrollversammlungen finden im Hof des Bezirkskomman¬
dos, Bertramstraße 3, statt.

— Kleine Notizen. Gestohlen  wurde ein Fahrrad
Marke Bittsria Fabriknummer 847 689. . Die Polizei « sucht
mm eventuelle Auskunft über den Verbleib.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus,
gemeinde.  Synagoge : Michelsberg. Gottesdienst m der
Hauptsynagoge: Sabbat : Vorabend 6 Uhr. morgens 8/r Uhr,
nachmittags 8 Uhr. Ausgang 6% Uhr. — Montag den 5-,
und Dienst « , den 6. Oktober: Laubhuttenfest Vorabend
5% Uhr. Laubhüttenfest: morgens 8% Uhr. Predigt Uhr.
nachmittags 3 Uhr. abends 6% Uhr. Dienstag : morgens
8% Uhr, nachmittags 3 Uhr. Ansgang 6.40 Uhr. Festwoche:
morgens 6% Uhr. nachmittags 5% Uhr.

Alt - Israelitische Ku l tu s g em eind  e. Synagoge:
Friedrichstraße 38. Freitag : abends 5)4 Uhr. Sabba ' : morgens
8 Uhr. Bortrag 10 Uhr. Jugendgottesdienst nachmittags
3% Uhr, nachmittags 3%, Uhr. abends 6%  Uhr . Wochentage:
morgens 6% Uhr. — Sukkos: abends 5% Uhr. morgens 8 Uhr.
nachmittags 9% Uhr. abends 6.40 Uhr. Chol Hamoöd: morgens
694 Uhr, abends 5% Uhr.

Provinz Hessen-Nassau.
Regiernngsbezirk Wiesbaden.

!! Lorch a. Rh.. 1. Okt. Die städtischen Körperschaften
haben beschlossen, auf Kosten der Stadt jeden Kriegsteilnehmer,
auch diejenigen, die noch nicht ins Feld abgerückt sind, mit je
einem Anteilschein von 10 M. in die Itaffauische Kriegs-
Versicherung  einzukaufen . Es kommen insgesamt IW
Mann in Frage, von welchen bereits 6 Mann den Heldentod
fürs Vaterland gestorben sind.

Neues aus aller Melt.
440 OflOM. verspekuliert. Stettin.  30 . Sept . Der

langjährige erste Kassierer der LandschaftlichenBank der Pro¬
vinz Pommern , Karl Ludewig, schädigte die Baut nm 440 000
Mark mittels falscher Buchungen und Veruntreuungen , die
er hauptsächlich durch Fälschung des Rerchsbarck-Giroko-ntos er¬
zielt hatte . Die Unregelmäßigkeiten reichten schon mehrere
Jahre zurück und erhöhten sich allmählich. Ludewig wurde
verhaftet. Nach eigenen Angaben will er die Summe ver¬
spekuliert haben.

Warum es den Deutschen so schnell gelang, Maubcuge zu
erobern. Der „Daily Telegraph" vom 26. September ver¬
öffentlicht eine „ziemlich bemerkenswerte Geschichte". Eine
englische Glasfivma . die auch in Maubenge eine Zweiganstalt
hat. erhielt von einem Bürger in Mäubenge einen Brief , in
dem es heißt : „Die Deutschen hatten längere Zeit vor dem
Kriege in einem Bauerngute Abteilungen ihrer 42-Zentrmeter-
Geschütze in Stellung gebracht und dabei Eisenbetondecken an¬
gelegt — alles unter dem Vorwände, Tiefbrunnen bohren zu
wollen. Auf diese Weise war alles schon fertig, und da die
deutschen Geschütze eine größere Reichweite haben als die fran¬
zösischen. war die Eroberung der Forts nicht schwer."

Was eine englische Miß erzählt. Der „Daily Telegraph"
vom 26. September berichtet, daß wieder eine Anzahl englischer
Frauen und Mädchen, diesesmal 270. aus Deutschland in Eng¬
land angekommen sei. Eine von ihnen erzählte, daß in Bres¬
lau eines Nachts, als der Planet Jupiter besonders hell ge¬
leuchtet habe, auf ihn geschossen worden sei. weil man ihn für
das Licht eines Luftschiffes hielt.

letzte Orahtberichle.
Neues Borrücken der Deutschen bei Nancy,

hd - Rotterdam , 1. Okt. Eine Depesche der „Times " aus
Nancy vom 24. v. M. besagt: Die Deutschen rücken wieder vor.
Sic besetzten Domevre, Blamont , Screy und Badonvillers
sowie Thiaucourt und Nomeny. Der letztere Ort ist dem
Erdboden gleichgemacht» ebenso wie Gerbevillcrs . Die Deut¬
schen rücken durch das Nozous-Tal vor.
Freudige Aufnahme der deutschen und österreichischen Siege

im Orient.
bst. Wien, 1. Okt. Einer Konstantinopeler Meldung zu¬

folge erregen die Nachrichten über die deutschen und öster¬
reichischen Siege im Orient ungeheueres Aufsehen.
Sre werden in allen Basaren eifrig besprochen. Es wurden
Mittel und Wege gefunden, diese Meldungen trotz der von
England bereiteten Hindernisse weiterhin zu verbreiten.
Selbst aus dem bekannten Wallfahrtsort K e r b e l a liegen
Nachrichten vor, daß dort großer Jubel über die russischen
Niederlagen herrscht.
Lahmlegung der holländischen Heringsfischcrei durch England.

hd . Rotterdam, 1. Oft . Die englische Regierung hat die
Heringsfifcherei an der englischen Küste  gestern in dem
Gebiet verboten, wo im Oktober sich die Heringe anfhalten.
Die Fischdampfer, die sich jenseits der verbotenen Linie be¬
finden, wenden wie Minenschisse  behandelt . Morgen
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macht ein englischer Fischkutter eine WarnungSsahrt.
diese Maßnahme ist die Herrngs-fi scher ei, eine wichtige srw
nahmcqnelle der Niederlande, lahm gelegt. Ebenso  sind W*
dänischen und norwegischen  Schiffer geschädigt.

Verlängerung des ungarischen Moratoriums.
W . T.-B. Budapest, 1. Okt. (Nichtamtlich.) Die

heutige Nummer des „Amtsblattes " enthält eine Ver»
ordnung über die Verlängerung des Moratoriums uw
zwei Monate.

# Berlin , 1. Okt. (Eig. Drahtbericht ) Das Eiserne
Kreuz hat auch der Oberleutnant Adolf Schmidt,  der
des unvergeßlichen Professors Erich Schmidt, in den Kämpfen
an der Maas erworben.

W. T.-B. Berlin . 1. Okt. (Nichtamtlich) Der „Reichs-
anzeiger " meldet: Der bisherige Direktor der Meteorologe
schen Landesanstalt in Stratzbnrg , Geh. Regierungsrat
H e r g e se l l, ist zum Direktor des Aeronautischen Observato¬
riums in Lindenberg ernannt worden.

' W. T .-B . Rom, 1. Okt. Das „Neue 8 - Uhr - Blatt " er¬
fährt , daß der griechisch-katholische Bischof von C h o w Ys3111
sich auf dem Weg nach Stanislaus  befindet.
ruthenische Kirchenfürst,  der in letzter Zeit in Wien
weilte, hat sich entschlossen, in seine Diözese  zrrrückzw
kehren.

W. T.-B. Rom, 30. . Sept . (Nichtamtlich) Monsignore
Tede schirrt  ist znm Substitut des Staatssekretär
r i a t s des päpstlichen Stuhls ernannt worden.

Ku§ unserem Leserkreise.
(Sltirt verwendete Einsendungenkönnen weder zurüikoeiandt, noch aufbcwnbrtwerdet

* Da die Sendung von Paketen  für das 18. Arirrrnt'
korps durch Vermittelung der Ersatzbataillone gestattet, lw»
ich mir hoi der hiesigen Anskunftsstelle am Diontag. s«
21. d. M., zwei Pakete vorschriftsmäßig verpacken urw
adressieren für zwei Angehörige des La n d w e h r - I n I a
terie - Regiments  Nr . 80. Damit begab ich mich
der Äaferne  an der Schiersteiner Straße . Aus dem
mentsbrr.eau daselbst wurde mir gesagt, dort sei nur 2wna»nr^stelle für das aktive und das Reserveregimenr, meine Puren
müßten per Post nach Markirch gesandt werven, da das
satzbataillon dorthin abgegangen sei. Ich ließ mir die AdrrN
dahin abändern und zwei Begleitscheine aussertigen und em
nun gmn Hauptpostamt. Dort hieß es. nach Markirch wnn
man die Pakete nicht annehmen , und ein herbeigerusenc
Schalterbeamter weist auf einem Schriftstück nach, daß das v-7
satzbataillon in Dotzheim  liegt . Der Irrfahrt müde uo"
in dem Gedanken, unfern im Feld stehenden Männern uro »'
l i ch st rasch  die LieÜespakeie zukommen zu raffen, wird n“
die Adresse zum zweitenmal geändert und ich zahle, w '
mittlerweile einige Minuten nach 7 Uhr geworden, außer den
Porto von 20 Pf . auch noch 20 Pf . Strasporro . also sur er
zwei Soldatenpakete nach Dotzheim 80 Ps. Nun hatte rÄ w
Freitag , den 25.. in Dotzheim bei Verwandten zu .to
brachte mir die Mühe, rnich auf dem Bu ecru des E>1®*
bataillons zu erkundigen, ob die beiden Pakete bereits werte
befördert seien. Ans der dort geführten Liste wurde nun reu
gestellt, daß das eine am 24. eingegangen und bereits ne
fördert sei. das andere war in der Liste noch nicht verrneri/
Wir entdeckten es unter den soeben. Freitag , den 25 (UW'
mittags zwischen 6 und 7 Uhr. vom Postboten aebnaMe,
Paketen . Also war das am 21. aufgegebene, am 25. oL
eingegangene Paket vier volle Tage unterwegs vmr Wiesbaoe
nach Dotzheim, und dafür mutzte ich auch noch Strafpw^
zahlen! Wenn die Weiterbeförderung im gleichen Temp
von statten geht, kann man die Hoffnung aufgeben
Pakete je an die Adressierten gelangen. Da der Fall wast oe
einzelt dasteht. bringe ich ihn zu Ihrer Kenntnis zur
nung für die Angehörigen der Landwehrmännev. Frau 8-

Handelsteil.
Schwierigkeiten mit englischen Feuer¬

versicherungs-Gesellschaften.
0 Berlin,  1 . Okt.

Welche ungewöhnliche Folgen der Kriegszustand in wirt¬
schaftlicher Beziehung halben kann, und welche Schädigungen
vonDeutischendurch allerdings wohl unvermeidlicheMaßnahmen
derFeindselilgkeit gegen englisoheGesellschafteneintreten können,
dafür hat man ein lehrreiches Beispiel in den Vorgängen, deren
Opfer jetzt die „Guardian Assrrance Company
Limited“  geworden ist. Bas Kaiserliche Auf-
sichtsamt für  P ri  v a t v e.rsich e r un gs w e s e n hat
dem Anträge einer Karlsruher Firma auf Eröffnung des
Konkurses  über das im Inlande befindliche Vermögen
dieser Londoner Feuerversicherungsigesellschaft beim Amte¬
gericht Hamburg stattgegeben. Die Firma hatte bei dem Haupt-
bevollmäclhtigten der Gesellschaft in Hamburg einen Arrest
ausgebracht und eine Pfändung für 882 000 M. vorgenommen.
Das Kaiserliche Aufsichtsamt konnte nach Lage der Verhält¬
nisse nicht anders als durch die Beantragung des Konkurses
einschreiten, die Folge aber ist, daß die Londoner Gesellschaft
durch ihre deutschen Agenturen keine Zahlungen
mehr an Deutsche  leisten , kann. Nun ist der Betrag der
Versicherungen zum Glück nicht allzu groß,  immerhin
beläuft er sich auf etwas über 75 Mill. M., die sich auf rund
2000 Versicherte verteilen. Da die Gesellschaft beim Kaiser¬
lichen Aufsichtsamt keine Depots hinterlegt hat, so können
die Versicherten im Schadensfälle auf solche auch nicht zu¬
rückgreifen. Die Rechtslage ist einfach, die wirtschaftliche
Seite der Angelegenheit bedeutet eine Benachteiligung von
ReiohisamgehöAlgen. Die anderen , fin Deutschland
arbeitenden englischen Versicherungsge¬
sellschaften  wählten beim Kriegsausbruch den Weg der
Übertragung <fer Policen auf deu . Ische Gesell¬
schaften.  Die unter Konkurs gestellte Gesellschaft hat
das jedoch unterlassen ; sie hätte es vielleicht noch getan,
aber jetzt, wo die Pfändung und der Konikursantrag ge¬
kommen sind, hat sie keine Möglichkeit mehr dazu. Vielleicht
ließe sich indessen doch noch die Aufhebung der Pfän¬
dung  und des Konikursantrages durchsetzen , und vermutlich
würden sich auch unter den vielen deutschest, leistungsfähigen
Feuerversicherungen einige finden, die in ihrem eigenen
Interesse sanierend  emgriffen und das gesamte deutsche
Portefeuille mit übernähmen. Allerdings ist an einer solchen
Lösung zu zweifeln, da die Dinge vermutlich zu weit vor¬
geschritten sind. Wie die „Voss. Ztg.“ hört, hat audh schon
der deutsche Hauptbevollmächtigte der „Guardian" die General¬
agentur einer anderen deutschen FeuerverslchemngsgeseU-
schaft übernommen. Auch rein äußerlich betrachtet, scheint
somit keine Hoffnung mehr auf Sanierung vorhanden zu sein.
Das ist um so mehr zu bedauern, als letzten Endes doch
immer nur in der Hauptsache die deutschen  Versicherten
die eigentlich Leidtragenden simL

Ms amtliche Vermittelung in dem Streit mit den
Konventionen.

W. T.-B- Berlin, L Okt. (Eig. Drahtbericht. Amtlich.)
Eine von dem preußischen Handelsminister  ver-
anlaßte Rundfrage  über die Lieferungsbe¬
dingungen dbr Konditionskarteile  hat zu dem
Ergebnis geführt, daß die überwiegende Mehrzahl
dieser Kartelle die von der Staatsregierung aufge¬
stellten Grundsätze anerkannte.  Lediglich bei
einigen Konventionen der Textilbranche  bestehen noch
Abweichungen, aber auch bei diesen nur bezüglich einzelner
Punkte jener Grundsätze. Vor der Entschließung Über die
Maßnahmen des Bundesrats zur Beseitigung der noch be¬
stehenden Abweichungen sind Verhandlungen zwischen den
einzelnen Lieferanten und Abnehmerverbänden unter Be¬
teiligung ministerieller Kommissare einigeleitet worden. Für
die Tuchbranche  haben solche Verhandlungen bereits
mit dem Ergebnis der Anerkennung der ministeriellen Grund¬
sätze in Ihren wesenf iahen Punkten stattgefunden.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Eine 60-MilHonen-Anleihe Dänemarks. Kopen¬

hagen,  1 . Okt. (Eig. Drahtbericht; Nach Blättermeldungen
bereitet die Regierung die Ausgabe einer 4proz. inneren
Staatsanleihe von ungefähr 60 Millionen Kronen vor. Die
Anleihe soll innerhalb 40 Jahren getilgt werden, ihre Unter¬
bringung bereits gesichert sein.

Industrie und Handel.
Wi. T.-B- KrieBsxnetall-A.-G. und die Mefallnotiemruj in

Berlin. Berlin,  1 . Okt. (Eig. Drahtbericht) Durch die
Errichtung der Kriegsmefall-A.-G., wonach der Erwerb und die
Verteilung von Rohmaterialien  für Kriegszwecke in
deren Hände gelegt ist, werden weitere Notierungen
durch die von den Altesten der Kaufmannschaft in Berlin ge¬
bildete ständige Deputation der Metallinteressenten nicht
mehr ausgegeben.

* Höchstpreise für Getreide in Ungarn. Nach dem
„Bester Lloyd' ' beabsichtigt die ungarische Regierung, um der
Preissteigerung für Weizen enlgegenzntreten, die Festsetzung
von Höchstpreisen. Die Notiz für effektiven Weizen in Buda¬
pest ist vom 3. August von 14.75 bis gestern auf 18.70 Kronen
gestiegen. Der jetzige Budapester Preis entspricht einer deut¬
schen Notierung von ca. 300 M., während in Berlin zurzeit
Weizen nur ca. 250 M. kostet.

* Zur Lage des Zigarrengewerbes. Aus Mannheim
schreibt man der „K. Vztg.“ : Beim Beginn des Krieges war
die Lage des Zigarren-Großgewerbes ziemlich ungünstig. Die
Lager waren fast allgemein überfüllt, und das Eingehen der
fälligen Forderungen, stockte nahezu vollständig. Trotzdem

wirkte der Verband der Zigarrenfabrikanten mit Erfolg öaw^
hin, daß in Unterbad’en, der Pfalz und den angrenzende
Gebieten die Entlassung von Arbeitern möglichst eingeschr̂ i#
wurde. Man half sich entweder durch Verkürzung der Arbe^zeit, oder — soweit die Arbeiter in der Landwirtschaft "T
legenheit zu Verdienst fanden — durch vorübergehendes Ad
setzen der Betriebe. Infolge zweckmäßiger Anordnungen u
Verteilung von Lieferungen für den Krieg ist es nunmehr fw
lungen, die Lagerbestände einigermaßen zu verringern. A«
haben die Kunden, wenigstens teilweise, wieder hegend’
fällige Posten einzuzahlen . Zugleich konnte bei der et̂gebesserten Beförderungsgelegenheit sowohl der Bezug
Rohstoffen als auch die Versendung von Zigarren ŵ er„?lilir pinP AnvnV)1 -tr/vnI?irmon ranfftnö**’ -genommen werden
die Voraussetzungen dafür geschaffen, daß von wesend1“
Einschränkung des Betriebes nunmehr abgesehen 'ver  ^
konnte. Tatsächlich wird jetzt wieder mehr hergestellD j
bald erst die Kartoffelernte beendigt ist, dürften wohl auch
dem Lande die Betriebe der Zweigstellen wieder in .
Gang kommen.

* A.-G. Lanchhame rin Riesa. Der Aufsichtsratach
für 1913/14 auf 1487 662 M. (i. V. 1614 153 M-) B e y.
gewinn  mit Rücksicht auf den Krieg 6 Proz. (gegen '• y
10 Proz.) Dividende vor bei einem Vortrag von 4389' *
(267 680 M.).

* Gcsdhoßkörbe— ein neuer Industriezweig. Die K0rpr
industrie  hat infolge des Krieges einen höherer1
schäftigungsgrad erlangt. Seit dem Beginn des Krieg® ,30
die Heeresverwaltung in Spandau sehr große, noch
Bestellungen an GesChoßOcörben zur Versendung der Â ^ giegeschosse gemacht, so daß neben Korbmachern auch ^
arbeitslose Holzarbeiter Beschäftigung fanden. Die Au"
sind an Unternehmer und an Ilandvverkervereinigu n,SeI1>
sich bewarben, vergeben worden.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Limburg vom 30. Sept. Roter

(Nassauischer) per Malter 20.75 M„ Weißer Weizen lt>
Fremdsorten) per Malter 20.25 M., Kom per Malter j,js
Hafer per Malter 10.90 M., Kartoffeln per Zenteer 7" «x.
2.80 M., Butter per Pfund L15 M., Eier per

Die Morgen -Ausgabe unrfatzt 10  Sstteß
und die BerlagSbeilage„Der Romen".

HauxpqrMettrr : A. Hegorhorst.

Berantwortlich für die innere Politik : A. Hegerliorst : für die. --- ---- . - -
und „Letzte Dr-htberichte'-V vr . xdlü G. Schelleüb erg ! *>>?.
^altunflsteil B N a u e_n d or f; für Nachrichttn aus Wiesbaden^ ^ nöarbezirken: I . B .: H. Diefenbach ; für „GerichtA.aal " : £>; in** ,
für „Sport und Luftfahrt" : I . B.: C- LvSacker ; für „Vermachtes ^
„Briefkasten": C. Losacker , für den Handelsteil: W. Ey : für 0 ^

und Reklamen: H Dornauf ; Mmtlich in Wesbadeu.
Druck und Verlag der L. Schellenberg  fchen Hof-Buchdrmkerel rn

Sprechstundeder Schriftleitung : 12 bis 1 Uhr; in der politischen
von IG bis 11 Ubr
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. Personen.
^E s?»nisches Personal.

t ' ^ >>v«j^ chtwe Verkäuferin
^ÄirQfefls 0efUC&t‘

Erbliches Personal,
ftinb eins. u. b. Haus¬

tür sof. Frau Elise
imge Stellenvermitt-

best. ^Hausmädch.
^x-^ üher gef. G. Zeu«n..>>iK^ ff-ö-Znneuberaer  Str . 29.

Zucinmüdchen auf Li Okt.
Matratze 31. 1 rechts.

^ .üchx̂ 'Diges Mädchen
SikliffS *'DfDrt scfudlt*■/ Pari.
V̂ l7cri)et' \ ?c'v etw. KochenörSäEts.

er« .

S SRubc“̂ 9-  Monatsfrau
^% JbÄ mer  Str . 14, Hpt. r.Mittags von 9—11 Uhr.-r. N,
i M ^ nkung-soiort oder bald ein

Hausmädchen
,.'> ngez Straße 47._ _
Jüiw vom Lande,
^K ö^ Zen r., für kl. Haush.. u. r>«r,, r , rtJ*' ' UL «vulXölj.
tt §>ichtigez'-HLarstraße 29, 2 r.-Zimmermädchen,

' Lohn. Borstell.
^ ^ ^ wrstadter Straße 5.

Mädchen für Hausarbeit
gesu cht Michelsberg 15, 1._
Mädchen, w. selbständig kochen kann
u. Hausarbeit übernimmt , gesucht
Am Aussichtsturm 8.

Sauberes Dienstmädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Bierstadt,
Wiesbadener Stra ße 27.

Frau zur Aushilfe
gesucht Rüdesh-eimer Straße 3, Part.

Junges Mädchen,
zuverlässig u. sauber, zur Wartung
eines Kindes für Tagesdienst gesucht.
Persönl . Meldung Walluser Str . 5,
Part ., bei  Favre.

Junges Mädchen
tagsüber zu einem Kinde gesucht.
Gehr , M etzge rei , Bahnhofstr aße 9.

Ein braves Mädchen
tagsüber ges. Adleritraße 31, Part.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn. für den Haushalt
taasüber gesucht. Meldezcit vorm.
Schiersteiner S traße -4, 2 linkst_

Sauberes Morgcnmädchcn,
aut empfohlen, für ca. 2 Std . gesucht
Adelheidstraße 97, 2. _ 81 ' 250

Anständige Monatsfran gesucht
Hallgarte r Straße 7, 1, Mitte.

Saubere Monatsfran
2 Stunden Vovm. gesucht Wieland-
straße 9, 8, No rd._

Junges saub. Monatsmädchen
v. 8—12 u. 2—8 ges. S eda upl. 7, 1 l.

Rcinl . Monatsfran 2 Std . vorm.
sofort ges ucht Nettelbeckstr. 21, Hp. I.

Laufmädchen sucht
Blumenh . PH. Walther , Rheinstr . 49.

L Stêil-Aliüebote1
Mläimliche Personen.
Ge werbli ches Personal._

Tücht. Friseurgehilfe sofort gesucht.
Wedekind, Waldstraße 65.__
Metalldreher -Lehrling g. sof. Vergüt.
gesucht Schwalbacher Straße 85.

Kräft . Junge tu die Lehre gesucht
Scharnhorststraße 3, Geflügelhandl.

Ein zuverl. Hausverwalter
sofort gesucht. Näheres zu erfragen
tm Tagbl. -Verlag . 8 17264 Cd

Kräftiger Fahrbursche
für Briketts u. Mineralwasser gesucht
Dotz heimer Straße 109, 1 r . 817255
Brav . Junge , 14—15 I ., als Hausb.
gesucht Walramstraße 32.

k NM -8esMe
Werbliche Personen.
Gcwerbliäws Personal.

Frau s. Besch, im Ausb. v. Weißz.
u. Kleid. Rüdes hei mer Str . 42, 4 r.

Aelt. Köchin, selbständ., s. Stelle
in f. Hause, dauernd od. aushilssw.
Off, u.  Z . 144 an den T agbl.-Ver lag.
Tücht. Herrsch.-Köch., pr. Zgn., s. St .,
auch Aush. Grabenstraß e 3, Laden.

Perfekte Köchin
sucht selbständige Stelle in seinem
Hause. Jahnstraße 4, 1 St.

Kräftiges Mädchen, jetzt Köchin,
sucht Stell, auch als Alleiumädchen.
Biebricher Straße 41, 2.

Fräulein sucht Stellung
in kl. Haushalt od. bei einz. Dame.
Off, u. E. 729 an den Tagbl .-Verlag.

BraveS fleißiges Mädchen,
19 Jahre , sucht Stelle als Hausmädch.
oder Alleiumädchen in kl. Hess. Haus¬
halt zum 16. Okt. Gute Behdl. erw.
Off, u. T. 730 an den Ta gbl.-Verlag.

Besseres Mädchen, 28 Jahre alt,
s. äugen, dauernde St ., sieht weniger
a. Gehalt , wie gute Behdl. Näh. bei
Fr . Kiefer, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin , Hellinundstr. Tel . 2461.
Jg . Mädchen aus anständ. Familie,

sehr kinderlieb, sucht passende leichte
Stell e. Bertramstraße i9,_ Mtb. 2 l.

17jähr. Mädchen sucht Stell,
in gutem Hause, wo es sich im Haus-
balt weiter ausbilden kann. Saal-
gasse 4/6 , Seitenba u 2 St ._

Besseres Mädchen,
in Küche u. Haushalt erfahren , w.
Stelle in kleinem feinen Hause.
Näh. Müllerstraße 10, 3. Stock.
T. Mädchen s. St . als Alleinmädch.
Näh. Bülow stra ße 4, Hth. 1. 8 17293

Zwei Mädchen,
welche bürgerlich kochen können und
alle Hausarb . »erst., suchen sos. Stell.
Off . L. 145 Tagjbl.-Zwgst., Bismarckr.

Zuverl . Mädchen sucht Stellung.
Herm annstraße 22, Hth. 1 St .,

Mädchen, daS kochen kann,
sucht sofort oder bis z. 15. Stellung.
Adlerstraße 13, Hinterh . Part.

Jg . Mädchen s. Stelle in kl. Haush.
Nerostraße 15, Hth. 1 St . r._
I . Frau s. Monatsst . von 8—4 Uhr,
od. 2 Std . vorm. u. 2 Std . nachm.
Oranienst ra ße 21, Stb . 3. 8 17247

Tücht. fleißige Frau,
w. d. Mann sin Krieg, sucht Monats¬
stelle od. s. Besch. Bertramstr . 23,1 r.
Aelt. Mädchen s. für morg. Monatsst.
Seerobeujtr aße 16, Gth. 1 r.

Unabh. Frau sucht Monatsstelle»
2—3 Std . Ja hnstraße 42, Hth. 2 r.

Gut empfohlenes Mädchen
sucht Monatsstelle, geht auch zu Ktnd.
Kartstraße 36, Hth: 1._
Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle.

Yorkstraße 5, Hth. 1 S t. 8 17292
G. e. Frau s. Monatsst . m. u. mitt.

1 Std . Faulbrunnenstraße 10, 3 r.

I Stele, . 8es>che 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Mann , in den mittl . Jahren,
mit gut. Handschrift, sucht tagsüber
Beschäftigung. Offerten u. G. 143
an den Ta gbl.-Ver lag. _ 8 17245

Tücht. Küfer sucht Beschäftigung.
Näh. Blücherstraße 6, H. P._

Koch, zuverlässig,
sucht irgend welche Beschäftigung, in
Bäckerei u. Konditorei bewandert.
Gute Zeugnisse. Anfragen u. D. 731
an den Tagbl .-Verlag.

*Cfll__ -Angebote
vJ 'Wwßri6 Personen.-̂ ..̂ rblicheS Personal.

ia. Mädchen
®air  in klein.

:S der - Gesellschaftu. Unter-
Köchin und

-I an vorhanden. Cff

iltS 1
1?« kr

AZnrSL,, .? "'" “•
fe * Führung
rvlm? ' losen Haushalts wird

sicsiicĥersoii für ein, Land¬en " kahr»« ^», welche in Kinder-
rA i .oiit »u. ' t u. Gartenarbeit k.

^ eos- und Lohnangabe
ksHM^ Tagbl.-Verlag._

r Okt.
Zeug»., die auch

Llo JHcn „ . mit übernimmt.
5*it&bornt „ vorhanden. Näheres
Ntr 'nei' mZ »«chm. u. abends58, Biebrich.
^Zener ^ ^ e'rkmal Linie 1. bei

a ' 'esstnant Hoeckncr.
§ °sv°udc gesucht.
Tension Billa Monbijou,

-Lau linenstraße 4._
WiÜ;  welches etwas kochen

Änulm?. arbeit versteht, ge-
i»H- Mtrah e 25, Franke.
H . ,̂ °rlälliges
>-ü«7 '?"vchen
MELL «-

Oktober
4Ä 'Ää &b ”Ä ”;^ - >»- ?rratz'. 12. 1. Etage.

Durchaus zuverlässiges älteres
Kindermädchen

zu 2 kleinen Kindern , welches wirk¬
lich Liebe zu Kindern hat, und eine

Köchin
gesucht. Sehr gute Behandlung u.
guter Lohn. Vorzustellen vormitt,
bei Frau C. Piedmont , Sonnenberg,
Kaiser-Friedrich-Straße 7.

Fleißiges solides
Alleinmädcken,

welches nur in besseren Häusern als
solches war» zu kinderloser Herr¬
schaft sofort gesucht

Langgasse 31, 2. Stock.
Gesucht gegen hohen Lohn
Mädchen für alles,

welches gut kochen kann, cvent. auch
Frau , deren Mann im Felde ist.
Näh, im T aglil.-Ber lrg ._ Ou
Skls.MjWMeu
in kleinen Haushalt gesucht; selbst.
Kochen und gute Zeugnisse verlangt.
Nikolas st raße 20, Par t., 9—12, 6—9.

Gesucht sofort
tücht. Hansmätzchen

mit guten Zeugnissen, bas servieren,
plätten und etwas nähen kann. Zn
melden Kapellcnstraße 34.  _

Wegen Heirat
meines Hausmädchens suche ein ge¬
wandtes Mädchen, welches Hausarb.
gut versteht, bügeln und sehr gut
nähen k. Näh. Wilhelmstraße 38, 1.
Zu sprechen vorm. 10—8 Uhr abends.

Mädchen gesucht
für alle Hausarbeit , mit gut. Zeug¬
nissen. Hotel Kaiserhof, Biebrich,
am Rheinufer.

Zum 18. Nov. gesucht fleitz. reinl.

Tieustmädchen,
w. bürgerlich kochen kann. Nur solche
mit sehr guten Zcugniff. wollen sich
melden Walkmühlstraße 6» 1._

Gegen Hausarbeit
w 2 Zim. mit Küche an ruh. saubere
Eheleute ohne Kinder oder alleinsteh.
Frau sofort abgegeben. Offert , unt.
G. 730 an den Tnnbl.-Verlag.

8 ^ !eM -ÄWöte^

Tücktiae Tüncher
nach Hattersheim sofort gesucht.

Joh . P aulh jQ

Junge talent . Bildhauer-
Atelier Bierbrauer,
Franks . Str . 51, ges.

Stellen-Gesukhe

Junge,
der Rad fahren kann, gesucht, ev. für
% Tage. I . Poulet G. m. b. H.

tf Stellen-GesucheH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ungarisch -tschechisch.
Zur Erledigung leichterer kaufm.

Korrespondenz in beiden Sprachen
wird Herr oder Dame stundenweise
gesucht. Offerten unter B. 731 an
den Tagbl.-Verlag.

Für sürö'Slgülrelse
wird ein jüngerer Herr aus der
Lebensmittelbranche gesucht. Offert,
mit Gehaltsansprüchcn unter N. 731
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Glaser & Co ., Drogen Engros.
Gewerbliches Personal.

Selbständiger

IMenschneiiler
sofort gesucht.

Holzmann-Wolf,
_Mainz . F 40

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal .^

Intelligente gebildete junge
Dame,

Stenotypistin , sucht einige Stunden
am Tage zu mäßigem Preise Be¬
schäftigung auf Kontor. Mit allen
sonstigen Kontorarbeiten vertraut.
Off , erb, u. U. 730 an d. Tagbl .-V.

Intelligente gebildete junge
Dame,

Stenotypistin , mit Schreibmaschine,
sucht ernige Stunden am Tage Be¬
schäftigung, event. auf Kontor. Off.
u. W. 730 an den Tagbl .-Ver lag.

Gewerbliches Personal.
Familicnstelle

irgend welcher Art gesucht v. deutsch.
Lehrerin , perfektes Englisch, Franz .»
Musik, Krankenpflege. Offerten u.
H. 730 an den Tagbl.-Berlag ._

Feinbürg . Köchin,
gesetzten Alters , mit sehr guten
Zeugn., mit aller Hausarbeit vertr .,
sucht Stelle in gut. Hause, ginge a.
zu ält . Hrn . N. Hirs chgraben 30, P.

Jung . Mädchen, w. das Nähen erl.
hat, sucht Stelle bei Kind, in bess. H.
Adresse zu erfrag . Tagbl .-Verl. Oc

Männliche Personen.
Kaufmännisches Perional.
Routinierter Kaufmann,

Mitte 40er, sucht Büroposten; mit
allen Büroarbeiten , amcrikan. Buch¬
führung vertraut . Angebote unter
T. 728 an den Tagbl.-Verlag.

38. ei ML Snfun,
Banksach gelernt, selbst. Arb., 5 Jahre
Auslandprnxis , grotzzüg. Arbeit, ge¬
wöhnt» sucht Stellung . Offerten u.
O. 727 an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter,
amerik. System, abschluß- u. bilanz¬
sicher, mit sämtl. Äüroarb . vertraut
(infolge Krieg stellenlos), sucht per
sofort Stellung . Gefl. Angebote u.
Z. 730 an den Tagbl.-Verlag.
»ÄÄ 'Hi

Jg . Mann»
18 Jahre alt . Berechtig, zum e'inj.-
freiw. Militärdienste , sucht Stell , als
Volontär oder Lehrling in einem
gediegenen Wein- oder Engros -Gesch.
Off. u. A. 18 an den Tagbll-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Junger Diener,
16 I ., Dienerschule absolv., 1 I . in
Stell ., sucht, da s. Herr ins Feld,
anderw . Stell . Gefl. Adr. Polizeiserg.
Sand , Höhr bei Koblenz.

k>Mich
Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

e Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

ZimmeAftg „ _
Gartenh .. 1

^41 Gartenfof̂ rÄrr'̂ ^»TJlTL u.
Nah. bei Biel.-- - - -- „

1 Zinn Küche ui

fMHSEE

WELLE
2550

Nr. 5.
--Z7IL K.

ISofm., 1 Z . u. K.
78. s. 81 3935
,V K . JB1Ö0Ö6
schi Zim., K„
vm^ 81S629
M,, 817146
2. Scheid.

-Z.-W.» Pi
K. 1324
\  1325

K.» gl. 0. sp.

Hcllmundstr. 6, Vdh. D., 1 Zim. nebst
Küche per 15. Okt. Näh. Part . 2655

Hellmundstr. 29. Hth.. 1-Z.-W., ios.
Heümundstr. 53 schöne I-Zim.-Wohn

Näh. bei Gevr. Schmitt . 8 10011
Herderstr. 27, Frtsp .-Zim. mit Küche,

einz. Pers .» 16 Mk. Näh. P . r . 2646
Hermamlstr . 15 sch. I -Zimmer -Wohn.
Hermannstr . 16 sch. 1-Z.-W. N. 1 l.
Hirschgraben 32, 1 Zim . u. K. 2574
Jahnitr . 16, G. 2. 1 Z. u. K. N. V. P
Kapellenstr. 23 sch. gr. Frtsp .-Zim. u.

K., Zentralh ., sof. an r. Miet. 2684
Kellcrstr. 25 1 Zim. u. Küche sofort,
Kiedricher Str . 10, Fsp., gr. Z., K., K,
Kirchgasse 19 Mans .-W., 1—2 Z. n. K.
Klarenthnlcr Str . 3, Stb . 1, 1 Zim.

u. Küche zu verm. Näh. Vdh. P . r.
Kleiststraße 8 I -Zim.-Wohn. zu vm.
Lahnstraße 26, Fsp.» 1—2 Zim. und

Küche sos. Näh. das. 1 St . 8 10013
Lehrstr. 12. Hth 1 1 Zim. u. K7 2̂349
Lothringer Str . 28, H., 1-Zim.-Wohn.
Michelsbcrg 22, Stb . 2, 1 gr. Zim.,

1 K.» kt. Maus ., Kell.. sof. 2664
Morivstr . 47. D.-W.. 1 Z., K.» Mtb,
Nerostr. 39 1 Z. n. K., Stb . N. L. 2464
Nettelbeckstraßc26. P . r ., sch. 1-Zsm.-Wohn., 2 Balk. zu verm. 8 17212
Oranienstr . 22 1 Zim. u. Küche. 2615
Oranienstr . 47, G„ 1-Z.-W. R. V. 2 r.
Platter Straße 40, Dach, 1 3 ^11. U;

Küche sofort zu vermieten. 8 8b4S
Platter Str . 44 1 Zim. n. Küche aus

1. Nov. zu vm. bei Keller, P . 2584
inaanrr Straße 13. HtP 1, Mr
'Zimmer -Wohnung. lood

Rhcin gauer S tr . 15 1-Z -̂W. 813470
Röderstrnße 31 H «.. sof., 16.50.
Römcrberg 1, P , 2, 1 Z.  u . K. 2485
Römerb erg 5 1 Zim . n. K7^ 8 13474
Römer be rg 10 1 Z . u. K. N. H. 372604
Schachtstr. 5, Mtb.. 1 Z., 1 K. M sof.
Scharnliorststraße 27. Hth. P ., 1 Z

Küche, sof. od. sivät.  zu v. 8 1491_zu .
Scharn horststr. 3(i. .fr . 1 3 ..

15
2547

Schulbcrg 17, H.. 1 Z. u. K. 305 . 1.
Schniberg,23 ^ 3 „ K. u. Zub. 254'8
Schwalb. Str . 79 schön, hell. Dachw.,
. 1. .» ! u.  K .,^ af. od. später zu vm.
Sedanstr Ĥ ^ Msd. u. Küche. 2379
Sedanstr . 9 1 Zim. u. K. z. v. 1948
Seerobenstraße 2. Vdh.. 1 Z. u. K.

mit Keller per sofort zu vm. 1343
Seerobenstr . 24. LL  P ., gr. I -Z.-Wi
Stemgnsse 14 1 Z ., K. N. LchP. 1345
Sterirg. 34.Hch KsH ^ sp̂ 8s90i9
Wagcmannstr . 2, 1, Frontsp .-ZrniTm
^KMe,an ernz. Pe rs. zu vm. 2418
Walramst r. 7, 1 l.. 1 Z., K„ D.  815767
Walramstr ^ 3HZ ., K., H. 1. N. V7P.
Woilstr ü. P ., Ech ^ UZlL

mit M, . N. NöderKr 26. V. 2686
Westendstr . 15, Vdh. Ml .. 1 R. i, @
LSielandsir. 10 ^ ZTWchMngelhchsisP -> Ws. od. spat. Näb. das. 1. St.
Winkelcr Str . 9. Stb ., 1 Z. u. Küche

an ruh. krnderl Ehepaar per sof.. . Mi verm. Nah, b. Hausverw . 2361
Aortstr. 11 sch. FröntspT^Zissi ^m C

Anzns. 10—2 Uhr. Näh. 3.' St . u
Norkstr. 13 1 Zim. u7Knch!7 8 12785
Zietenrim , 5 1 MaFsä^ n - Zimmer

u. Küche zu vermieten. 1349

Zietenring 12, Hth., 1 Zim. u. Küche.
Zietenring 14» Vdh. P .. 1 Z. u. 1 K.

z. 1. 11. zu v. Näh. Frau Rinn,
Mtb. 1, 0. Dotzheim. Str . 142. 2701

1 Zim. u. Küche, mit Gärtchen, auf
sofort zu verm. Preis 20 Mk. Näh.
Gustav-Adolfstraße 1, 1 l. 2709

1 Zim. m. K., bes. Abschl., V. 2, auf
1. 11. 14 zu verm. Näheres Weber-
gasse 39. Ecktaden. 2696

2 Zimmer.
Adelheidstr. 38 kl. frdl. M.-W., 2 Z., K.
Adelheidstr. 56, 3, 2 Z. m. K. u. Hub.,

möbl. u. unurübl., bill. Näh. 11—3.
Adelheidstr. 85, Sout ., 2 Z., K. u. K.

an krnderl. L. f. 17 Mk. Näh. 3.
Adlerstr. 9 2-Z.-W. sos. od. sp. 2274
Adlerstraße 13, Dachw., 2 Z. u. K„

aus gleich zu vermieten. 1915
Adlerstraße 18 2-Z.-W., Stb ., 20 Mk.
Adlerstr. 23 2 Zim., K., K. sof. 2643
Adlerstr. 28 2-Z.-W. ver sof od. spät.
Adlcrstraße 29 (Neub.) 2-Z.-W. 2670
Adlcrltr . 3? 2 Z. u. K. N. V. 1 r. 1357
Adlerstraße 65 2—3-Z.-W. z. 1. Jan.
Älbrechtstr. 32. Vdh.. 2 Z.. K„ Gas.
Albrcchtstraße 35 2 Zim., Küche usw.

sos. od. spät, zu v. Näh. B. P . 2674
Bertramstr . 19 2-Z.-W., HT' N. V. P.
Bismarckring 5, H., 2 Zim. u. Küche

per sos. Näh. Neuser. H. P . 8172o3
Bleichstr. 25 2-Zrm.-W. sos. preisw.
Bleichstraße 29, 1, 2 Zim. u. Küche

zum 1. November zu verm.

oder spater zu vermieten. 815628

Bleichste. 39, H. D ., 2-Z^W. 8 17065
«lii cherstr. 3 sch. 2-Z7W . N. M. P . r.
Vlüchcrstr. 44, Vdh.. sch. 2-Z.-W. mit

Zub. sof. od. spät . Näh. H. 2. 2053
Bülowstr. 15 2-Z.-W., Frtsp ., an ruh.

Mieter zu Perm. Näh. Part , r.
Bord. Dambachtal Frtsv ., besteh, aus

2 Zim., 1 Kücheu. 1 Keller, an einz.
Person od. krnderl. Leute sof. oder
später. Näh. Dambachtal 17.

Dobheimer Str . 13, V. Ms., 2 Zsin. u.
K7 aus sofort. L>. P._ 26 92

Dotiheimer Str . 40, Mtb., schöne2-Z.-
Wohnungen sof. od. spät. 813225

Dotzheimer Str . 57, Frtsp ., 2 Z., K.,
1 Ms., sof. Näh. Dotzh. Str . 74, 1.

Dotzheimer Straße 61, Mtb., schöne
2-Z.-W., mit Gas , Balkon, per so-
fort oder spät. Näh. V. 1 l.  616746

Dotzheimer Straße 62, Gartenh ., 2 Z.
u. K. sofort oocr später zu verm.
Näh, bei S pieß, daselbst. F 370

Doirl,. Str . 85, M. P .. 2-Z.-W. sof.
Dotzheimer Str . 86, Gth., 2-Z.-Wohn.

Näb. Dotz he imer Str . 63. ^ 6 17086
Dobbcimcr Str . 87. M., 2-Z.-W. sos.
Dotzheimer Str . 98. Stb .. 2 Z., Küche,

Keller sof. N. b. Sck üler . Hth. 1362
Dotzheimer Str . 100 27Zim.-W77Vbss.

Näheres Vdb. Bart . 2475
Ellenbo geng. 6 2 Zim. u. Küche. 2658
Ellenbogengaffe 15, 1, 2-Zim.-Wohn.

sof ort od er später zu verm.
Eltviller S tr . 12. H.. 2-Z7-W. 814231
Erbacher Str . 6, Hih772-Z.-W.  2425
Emser Str . 69. Gth., 2 Zim.. K. in

Lub. per gleich oo. später. 211.1
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ganlörunncnftcnfsc 5, Hth., Neubau,
u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zuv.

^zu verm. Näh. Metzgerei.  2479
FeiMT/lF / Sch Mfd., 2 8 ..' « .. Gäs.
Zeldftraße 19 2 Zim. u. Küche zu vm.
Frankenstr. 17. BdL., nt . 2-Z.-W. fof.
iyrititfenftrttftc 19,H . 1, 2-Z.-W. fof.
Frankenstr . 21, ,i\ P . r., ' 2 Z. u. „..
Frankenstr . 25, Stb .. sch, 2- o. 1-Z.-W.

fof. ob. svät. Näb. Cbf|._53,_B7936
Fricdrichstr. 55,  H ., 2/Z.-Dächw. 2662
Gneifenauftr . 4 2 sch. Zim., Küche, m.

2 Balk. zu vermieten.  8 16149
Gncifcnaustr . 11, Hth. D., 2 Z. u. K,
Gneisenaustr . 14, H>, 2-Z.-W., s. o. sp.
(üöbcristr. 3, Mtb., 2'-Zim.-Wohnuug.
GöbrnM . S. Ä .. f<£7 2-Z.-W. l. o. sp.
Grabenstr . 5 2- od̂ I-Zim.-W., 2. St.
Gr abensiratzd 29 schöne 2-Z.-Wohn.
H«fnergaüe ^ t77̂ th7, 2-Z.-W. auf gl.

ober spater. Näh. Bdh. 1 St . l.
Hallq. Str . 2, S tb.,' 2-Z7W. 'Bl0031
Haklg arter Sir . 3, Mt b., 2-Z.-W. 2588
Hallgarter Str . 7 2-Zrm.-Wohnv.rio

sos. ob. spät. zu verm. Näh. bofelbst
Parterre , bei Engel  F3B1

Hell mundstraße 13, Vdh, Msd., 2 Z.. :_1.— Tj<1*04Aii. Kucke zu vermieten. _B lo844
Hellmundstr. 16, H.  D ., sch/̂ 2-Z.-W.
Hellmundstr. 18, Hth. 2 Z. u. K.  s.
Hellmundstr. 44 2-Z.-W.. Küche, sost
Hellmundstratze 51 2 Z., K., b. Fev.
Hermami itr. 22 2-Z.-W. l/l1 . Bl 7197
Herrngartenstr . 12 Mansw., 2 Z., K„

per sofort. ^ Anzustv .W—2. 2557
Herrnaartenstr . 17, ©7 2 Z., K„ fbf.,

ev. Hausverw . N. Noll, Bismarckr. 9
Sirschgraben 8 M. -W., 2 Z., K. R. P.
Hirschgrab cn 10 2-Z.-Wohn. zu vm,
Iahu str. 36, Gth. 1, große 2-Z7 Wohn.
Karlstr . 23. V. 1, 2 "3 ., $ 7" K., an

eins. D . o. S . N. 2. v. 10—12. 2142
Karlstr . 32, 1 r.,. 2~3 . n. K., S .,'23 Mf.
Karlstralc 36, Stb ., freundl . 2-Zim.--

W. i. Abschl. Pr . 25 Mk. Näh. V.  1.
Karlstraß - 39, Mtb.. 2 Zim. u. K.. .. c» .< ciY\ir. c\zu verm. Näh. Mtb. 2._ B 12007
Kellcrstr. 25 2~ 3hn . u. Küche sofort
Kirchgaffe 51, Florp . 2-Zim.-Wohn.

mit Küche u. Abschluß zu vm. 2676
Klarenthaler Str . 3, H. §>., 2 Zrm. u.

Küche im Ab schluß. Näh. V. P . r.
Körnerstr. 8, Hth. P „ 2-Zim.-Wvhn.

per 1. Jan . Näh, bei Alberti . 2575
Lehrstrnße 25 Frnv .-Wohn., 2 Zim.

an ruh. Fam . sof. ob. spät. _ 2014
Lorelevring 4 2-Zim.-W., Balk., brll.
Lothringer Straße 28, Vbh. u. Hth.,

2-Zimmer -Wohnuug zu verm.
Luiseirstraße 3, 2, Südseite , hübsche

Wohn, von 2 großen Zim., Bob,
vollständig eingerichtet, , Klosett,
alles neu, jedoch ohne Küche, per
sofort zu verm. Näheres Hotel
Metrotzolê vorm. 11—12. 2712

Lursenstr. 5, Stb . 1/Mbsche Wohn.,
2 Zrm. u. 2 Maus ., per sofort an
ruh . Mieter zu verm. Verlangt wird
HcmSmifsicht geg. Vergütung . Näh.
Hotel Metrop ole, vorm. 11—12. 2711

Mainzer Str . Gbr, Mp7 2 Z. u. K. per
sof. ob. sp. an ruh . Leute  z . v. 1380

Mauersaffe 14 2 Z. u. Küche , und
1 Zim. u. Kü che fo f. zu ve rmieten.

Morivstr . 9 Dachw72 Z . u. K.Gt.  1.
Moritzstr. 12, Mtü. D., 2 Zim. u. ...

an kinderlose 'Leute bi llig. 2635
Morivstr. 23 .2 Z7u . K„ Mans. 2691
Morivstr . 44, Hth7^ Zim.-W. 2479
Müllcrstr . 8 2 Ms. m. K., Kell., s°st

Näh. 1 ob. Walkmü hl str. 87. 228.
Nerostr. 18, V7Ms7" 2 Z. u. K„ Gas.
“ oft ** 'Nerostraße 36 gr. 2-Zim.-Wohn. u.

Zubeh., Vbb. 1. St ., per 1. 1. 191 5.
Rettelbcckstr. 12. bei Steih , sch.

Wo hn., an kl. Fam ., sof. _BB15547
Nettelbcckstr. 15 2-Zinü-Wohm, 2549
Nettelbcckstr. 2l7B . Fsp., 2 Mchl.
NetteS eckstr . 21 abg. LZ .-W., 24 Mk.
Nettelbcckstr . 2l^ ZtM ., Abschl 20.
Nredr rwaibstr . 5 2-Z.-W., Mans . 2637
Niederwaldstraße 7, Stb . 1, schöne 2-

Zrm.-Wohn. mit K. u . Zub. ver
sof. Näh, b. Hausmstr . das._ P 351

Oranienstraße 22, ŝs®iT2 schone ZirN.
u. Küche zu verm. Näh. Part . 2636

Oranic nstr. 36 2-Z.-W., H. N. B. 2.
Nauenthaler Straße 6, Hth., schone

2-Zim.-Wohnung  s ofort. B16 887
Raucnthaler Str . 20, L. P, , schöne

2-Z.-W. ver Okt.  N . B. ffj' r . 2156
Rheinsauer Str . 15 2-Z.-W. B14708
Rheinzauer Straße 16, 1, b. Sämh,

große 2-Zimmer -Wohn. rn besserem
Hauf e per 1. November zu verm.

Rheinstr . 30, Mtb . Dachw., 2 Z. u._sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 1950
Nhrinstraße 52, Stb ., 2-Zrm.-Wohn.

zu verm. Nah. Vdh. 1,  2535
Mehlstr . 2, H., 2-Zirn .-W.̂ soi- 2556
RrehkstraKe7, Sth^. SLtm . u. Küche.
Riehlftr . 17, Mtb . 1, 2-Zim.-Wohn.

sof. ob. später. Näh. V.  P . 2545
Wder straße 17 2- o. 8-Z.-W. 23 76
Nvmeroers 2/4 2 ev. 3Z ., sößjSOQ.
Nsmerberg 24, Frontsv -, 2 Z., Küche.

1 schön. Zrm. u. Küche, alles im
Ab schl., sof. ob. Mt . bi llig. 1817

Noonstrnße 4 2 Zim . u. Zubeh. auf
1. 1. 1915. Näh. Laden.

Rüdcsh. Str . 18. '(&W7 2-Ẑ W. 2469
Snalaaffe 8, Laden, 1 Manst-Wohn.,

2 Zim., 1 K., zu verm.  2175

Schiersteiner Straße 18, Mtb-, schöne
2-Z.-W. auf  gleich. N. V. P . 1946

Schierstei ner S tr . 19 U. 8-Z.-W^ 1402
SchiÄervlatz4 sUne 2- Zrm.-W. 2M8
Schwalbächer Str . 23, Hth. 1, 2 Z. ü.
_Küche zu verm. Näh. Vdh.. Wart.
Schwalbllcher Str . 41, Mtb. Frtsp .,

2 Zim. u. Küche zu verm.  2702
Schivalbachcr StraKe 69, Hth., 2-Z.-

Wohn. billig  z u verm.  1403

Hellmuirdsir. 6 3 Z. u. K.. Balk., V. 3,1
per 1.  Jan , jw vm. Nah. W. 87 07 j

Hellmundstr. 26, 1, schöne 3-Zim.-W.
_zu verm. Näh, im  Laden . B15833
Herdcrslr. 9, Mtb., 3-Z.-Wohn, 2585
Heriiranlrsir. 17, 1, 3-Zim .-Wohn. m.

Zubeh., auf sof. ob. später.J8 12861
Hermannslr . 20 sch. 8-Zrm.-W„ sofort.
Hirschgraben 10 3- oder 2-Z.-Wohn.

Sedanstraße 3 2 Z. u. K. zu v. 1712
Sedansträße 5, H. P ., 2 Z .. K. 2378
Secro benftr. 24, H. 1, 2'-'Z'.-W. B14215
Scerobenstr. 28, Hch., 2-ZiM.-Wohn.

zu verm. Näh. Laden. B12893
Scerobcnstraie 31, Gth.. neu Herger.
.. 2-Zim.-Wohn. Näh.  Fischer. 2474
Steingaffe 32, Hth. 1, 2 Zim. u. K.

Telephon im Haus e.  2533
Stein s. 34 2- ob. 3-Z.-W. N. 2. 14 01
Stiftstr . 3 neu herg. LZ .-W. gl. 0. sp,
Kaöemmlnstr . 21, neu herg. ..Maus .-

Wohn., 2—3 Zrm. lull. Nah. H07.
Gal ramstr . lU Zim., ZLTM ah. l St.

Inhnftr . 16, V. l, 3 Z. u..K, N. V. P.
Jahnsiraße 44, Hth., Z-Zrm.-Wohu. zu

verm. Näh. Rheinstraße 107, P.
Karlstr . 38, Hth., 3"Z. u.  K . N. V. 1.
Ktedricher ' Str . 9. P .. ger. 3-Zs-W..

Ws., Aaberu, sof. ob. spat. B 18854
Kirchgasse' 11, (6. 1, scu. 6-Z .-W. 2̂654
Kirchgaffe 50, Vbh. 2, srbl. 3-Zrmmer-

Wohnung im Abschl. mit Zubehör.
Klärenthaler Str . 8, Vdh., schöne 3-

Zim .- Wohn. au f sof. ob. sp. B16895
Roonstr. 20  sch. 3-Zim.-Wohn?iBl72 16

4»/KltttllU|lt, 1i. £-* llt1», Qv* »»rl* ^ ^ *4
Walrimstr , 13 Man E .. 2 Z., W.
Walramsträße 35, Hth., 2-Z.-Wohrr.
_zu verm. Näh. Vdh. 1 St . B17102
Watcrloostraße 5 2-Zim .-Wohn. sof.

zu verm._ Näh. Part ._ BJJ117
Weilstr. 22, Frtsp ., 2 Zrm., K., Bad

u. Zubehör auf sofort oder spater
Näheres 2. S tock lrntz,_ 268JL

Wellritzstr. 5, Stb .. 2 Z. u. K. z, vm.
Well rißstr! 32. Stb . %\ fc fm.  s öf.
Wellrivstr . 41, V., 2-Z.-DachW., u. h,
Wcllrivstr . 42 Mcms.-W. m. Abschl,,

2 Z.,' K.', sof., mtl . 22 Mk. B 16882
Weßriditraße 14 ä-Zim.-Wi B12830
Westendftr7IM72 -Z,-W. sof.̂ B169l6
Westendstr. 19, Vdh. , 2- Zim .-Wohn.
Wrelandstraße 9 schöne 2-Z.-W., im

Gib., sof. ob. sp. R. V. P . r . 1286
Wielaudstr. 15, G„ 2-Z.-W. s. .2335
Wi-lairdstraße 20, Stb . 2, 2-Z.-W.,

Abschl., Balk., s. ob. 1. Nov. zu v.
Dorkstr. 6 2-Zim.-Wohn., Htĥ söi.

ob. spät, zu verm. Vdh. 1 r. B16158
Ä°rkstr. 8, ÄthW27Z.-W. sch7MW8
Aorlstr. 13 2 Zi m. u.  Küche. B 12786
Korkstraße 18, Vbh. Frtsp., 2 Zrm. u.

Küche sof. ob. später zu vm. 2534
Zrminerinannstraße 1.0, Hth.. Mans .,

W.. 2 Z . u. K„ gleich 0. sv. 812983
2 Zim., Kücheu. Kell., Stb ., a. 1. Ökt.
^6 Mk. mtl . N. Keldstr. 8, 1. 2641
2 Mans. mit Kückc an ruh . Leute

zu verm. Näh. S trftstraße 7. 2630
2 Zim.. ist.. Stb .. fof. öd svat. zu vm.

Näh. Dorkstr. 29, 8 l., Gräber . F350
3 Zimmer.

Adelheidstr. 30, 3 r., 3-Z.-W. a. M . F.
380 Mk. Näh. 1 r., b. 8 Uhr.  2704

Adelheidstraße 61, Part ., 3 gr. Zim.
• mit gr. Balkon u. Zubeh, per sofort
. ob. sp. Näh. Part , ob. 1 St . 2675

Adelheidstraße 61. Hth. i , 3 Zim. u.
Küche, an kinderlose Leute sof. od.
später zu verm. Näh.  Part ._ 2841

Adelheidstr. 95, H. P ., schöne 8-Zrm.-
Wohn. mit ob. ohne Lagerr ., Werkst.
usw. Näh. Wörth str . 3,  1 r . 2503

Adlerstr. 55 zlvei 3-Zim.-Wohn. aus
gleich od. sp äter u. 1. Jan ._ 2103

WoWraße 13  Zim . ruZübeh . Nah.
im Speditionsbnreau . B 15570

Adelfstraße 5, Stb .. schöne 3-Zim.-
Wohn. sof. od. svät. Näh. Wohn.-
Düro Hellwig, Luisenür . 15. F 385

Zahlihorstraße 1, Std . 17 3-Zrm.-W
N. v. 8—1 (a. S onnt .) Ndh. 1. 1417

Bismarckring 42, Mtb ., 8 kl. Zim.,
^ Küch-^ . 1. 3ioü.JL  M . 58̂ .216164
Bleich str. 21. V. 2, sch. 3-Zi»n. -Moh n.
Bleichstr. 28  3 -Z.-L . Eo d77p.'^ '421
Dvtzh. Str . 62 8 Z., K. nebst"Zubeh.',

irii Gartenh . sof. od. spät, zu vm
Näh, bei Spieß , daselbst. P 370

Dolch. Str . 85, Süds ., B. 1, 8-Z.-W.
auf sofort . Näh. Zorn. B17 140

Doöheimer Straße 98, Mtb., 3” ffim..
Küche. Keffer sofort zu verm. Näh
bei Schüler , Hinterh . 1418

Dobh. Str . 108 8̂ Zim .-W.. Erdgcsch.,
Gartenh . m. Zub. sof. od. sp. Näh.
Dolcheimer Str . 110. 3, Wolf. 2613

Eckcrnfördcstraße 3. Htb.. sch. 3-Z .-
W. sof. od. sp ät. N. P . I. B10048

Elco norenstr. 8 8"̂ . ü. K.  N . Nr. 5.
EllcnbosenMffe 9 schöne 3-Zirrimer-

Wob nung sof ort oder später. 1853
Eltvtller Str . 9 3-Z.-W., 1. Et ., neu

herger., per sof. od. spät, zu v. Näh.
b. Berw . oder Hausbesitzer. ' 2639

Einser Str . 8 3 Z., K. u. Küche, gr.
Wschl., Frtsp ., n. a. kinderl. 3Niet.
Näh. Part , l., von 3—5 Uhr._ __

Frankenstr . 4, 'Dach, 3 gr. helle Zim.
u. K. sof. 0. sp. N. P . 0. H. 1. B1 7189

Faulbrunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
sof. od. spät, zu vm. Nüh. I r . 2235

Frankenstr . 13 3-Zt^W., Bdh., sos. ob.
später zu verm. Nah. P . B16407

Frankenstr . 13 3-Z.-W5  H . D'. N. 'P '.
Frankenstrasse 16 gr. schöne 3-Zim.-

Wohn. Näh bei Wetterigel. B12314
Föiedrichstr. 55,I I , g-Z.-W, 2660
Gneisenaustr . 24, 1, 3-Z.-W. N. Lad.

Saalsaffc 32 Mans .-W., 2 Z. u. "K7,
auf gleich ob. svä ter zu verm. 2247tiui meicit up.  c _&u jjc mi.  i

Schach ts tr . 11"sch 2'°Z .°Loh n.'^ 2278
Zchachtsträßc30 2-Zim.-Wö hn.  21102
Lcharnhorststr. 5, 2, gr. LZ 'rm.-W. p.

sof. Näh, bas. Part , l. B16453
arnhorststr. 17, H. D., sch. 2-Z.-
i. mit Küche. N. V. V. r . B16596
arnhorst str. 27,  H .. 2ÜZ.-W. M
arnhUüstr . 44, Gihch'2-Z.-W7 ' ri
am., sof. Nah. Vdh. P.  1 ! 14221
efselstr. 8, Stö . 1, 2 'Z, Küche an
Leute sof. Schwank. V. S. 2449

Göbenstr. 3, Vdh. 8, schöne3-Zimmer --
Wobn. Rah. Par t, re chts._ B17246

Göbcnstraße 31 schöne 8-Zim.-W'ohn.
Näb. Nettelbcckstr. 26, P . r . B 17218

Goet'hestratze 17, Hth. 1. 3^ 7, Küche.
Keller, per sof. od. spater zu verm.
Näh eres Vorder haus P art . 2327

Gustav-Adolfstr. 14, 1, 3-Z.-W., Jan.
Hüsnersaffc 16, 1. Etage, Kurlage.

8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,
sof. ob. spät, zu v. Näh. Laben. 1949

Hailgarter Str . 3, V., 3-Z.-W. B17135
Heleöenstr. 17, 3)?tb., 3 Z. u. K. aus

al. od. svät. Nah. V. 1 S t._ 2552
Hclcncnstraßc 24 2 große 3-Zimmer-

Wohnungen  auf gleich zu vm. 2688
Hellmundstr. 4 schöne 3-Zim.-Wöhn.

mit Zubeh. weg. Sterüefall sos. ob.
1. Jan . zu vm. Näh. Laden. 8697

_Baubüro . Dovb. Str . 43. B13 816
Ncrvstraße 17 MarstMohn .,,4 Zi,m.

Luisenstr. 16, H. P .. sch. Wohn., 3 Z,,
Küche u. Zubehör zu verm. Näh.
bei A. Meier. 2237

Marktstraße 14 schöne Frontspitz
5Wohn., '8 Zim. u. Zub., los. ob. sp
Näh. Marktstr . 14, Eck la ben. 1435

Morivstr . 34, Hth. 2, 3-Zim.-Wohn.
sos. ob. später zu vermieten. 1438

Moritzstraße 72 3-Zim.-W. i. Gth. zu
^vcrm _̂ Näh. bei Wagner ._ 2261
Ncrostratze 11 8 Zim., K. u. Zubeh.

sof. ob.  spüt .^ 27 JKf . monatl . 2290
Nerostr. 43, 3," sch. 3-Z.-Fso.-W.. im
^Abschl.^p. sof. ob. sp. N. 5}L l. 2394
Oranicnstr . 25, H. P ., 3 Z. u. K. auf

sof. ober spät. Näh. V.  P ._ 2370
Oranienstr . 42, H>, 8-Z.-W. Nah

h.  Hausverw . Dörr , P art . 1441
Oranrenstraße üü 3-Zim .-W.  2413
Riehlftr . 4 sch. 3-Ziin.-Wohn._ 2386
Riehlftr . 5 sch. 3-ZiM.-Wohn. mit ob.
_ohn e Werkst, aut sof. ob. spät. 2689
Riehlstr. 6 3-Z.-W., V.  3 . 1.̂ 671
Riehlst raße 27,  Stb ., 8-Zim.-W.,,söf.
Rüdesh. Str . 1872 . herrsch. 3-Z.-W.

sos. Näh. Worih str. 44, H. L 2109
Sckarnhorststr. 44, Fsp., 3 -Z7W ., r ^
Schierst. St r. 20, H.. 3-Z.-W. s. 1446
S chidrst. Str . 24. HL7P -Z.-W7 sof.
Sedanplatz 9 sch. 8-Zun .-Wohnüng,

2. Et. , umständeh. sofort. B 16633
Scerobcnstraße 6 3-Z.-Wohn. zu vm
Seerobcnstraße 24, Hinterh. , 3-Z.-W.
Steingasse 38 3-Zim .-Wohn. mit ob.

ohne Stallung zu Perm. Näheres
Weilstraß e 22, 2. St.  l . 2682
aunuSstraße 17, 2, 3 Zim., Küche.
Keller für kleine Familie , Preis
600 Mk., per sos. ob. später . 2267

Walramstr . 6, P ., b. Hermann , 3-Z.
W. mit Zub. sof. ob. sp. b. Bl55 !5

Walramstraste 27 Frontsp .-Wohn. im
. Abfchl., 3—4 Zim . u. Küche. Näh.
Seitenbau Part, _ B15452

Walramstr . 35, ob. a. b. Cmser Str .,
_schöne ÄZ .-Wohn. zu v. Näh. 1.
Waterlvostc. 2 u. 4, 3-Z.-W. per sof.
■ ob. sp. Näh, das. b.Lrcnsch . JB16751
Wellritzstraße 20, Vbb. 2, 3 Z. u K

u. 1 Msd., sof, ob. sp. zu v. B13 733
Werberstr. 7, ~2,  sch.̂ 8-'Z.-W. m. Bad

u. s. Zub. weg. vlötzl. Wegz. gleich
ob. 1. Januar . Näh. Moos . 2673

Wcstcndsträße 1 schöne 3-Z.-W7 Hill.
zu v. Näh. bei Häßler , 1. B16734

Westendstr. 15 07  K ., 2"K. B1Ö 062
Westendstr. 15 3-Z.-W7 Gthi . B13822
Westendstr. 18, Hth., Z-Ztin.-W. sof.

zu vm. Näh. Hth. 1 St . r . B171 16
Zictenring 1, Hth., 37Z.-Wohn p. sof.

ob. svät. Nah. >Sbfi. P , I. B1 2966
Wohn. v. 3 Zim. m. 2 Balk. u. Züh.

auf 1. Jcm. zu vm. Aarstr . 29, P . I.
4 Zimmer.

Aarstr. 40, Billa Minerva , sch Hp.
W„ 4 Z., K., Bad, Zub., el. 2. u.
Gas . ver sof. ob. spät. R. 1. 1843

Ado listratze 5, 1. St ., schöne 4-Zim-
Wvhn. per sof. ob. später. NsLeres
zu erfragen daselbst heim .vaus-
meiste r. _ _ _1450

Albr cch.str. 4'6. 1 I„ 4-Z.-W. m. 'ZD7
Arndlstr . 3 herrschW"Wohn., 4"^ tm.^

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr.
Lickt, Badezim. usw. zu vm. 2292

Arndtstraße 6, 3. Et ., mod. 4-Zim.-W.
zu ve rm. Nah. Part , links. 1909

Bismarckr, 17 4-Zim.-W., Hochp., sof.
_oder svä ter gu vermie ten. B15290
Bismarckring 22, 1. Stock, schöne

Wohnuiig von 4 Fiin . u. Zubehör
sof. ob, 'spät, zu  v . Mäh. das. Bl5244

Bleichstr. ,47, 2, 4-Z7Mvhn . sof. ob.
_svät . Näh. Bureau  im Hof.  B16752
Blücherplah 6, 1. u. 2. St ., 4-Z.-W7

Sonn ens., p.  sos . N. P . B10066
Blücherstraße 307 2. Et ., 4 ZTHWö,

2 Keller, 1 Maus ., sof. od. später.
Näheres bei Menk im Laden oder
Bertramstraße 25, Bureau . B13178

Dreiweidenstraße 5, 3. St ., 4 Z. u.
Zull N. das, u. Btsmarckr. 8, Hp.

Eckernfördestraßc 19, 2, 4-Z.-Wohn.
sof. od. spät, zu verm. Näh. das. od.
Ra uenth aler S tr. 8. Rortmann.

Erbackicr Str . 6, Hochp., 4-Z.-W7 mit
Zubehör. Näh. Part , r. 2057

Luxemburgplav 1, Hp., 4 -Z.-W.̂ W925
Marktstr . 6, 3 l„ sch. 4-Z.-Wohn. mit
_J8ubehör,^ Metnachlaß , zu verm
Marktstraße 21, im 1. ü. 3. St ., ie 4

Zim . nebst Zubehör zu verm. ^,Nah.
2 Stiegen rechts u. Kaiser-irrieb-
rich-Ring.  25, Pa rt , links. B16176

Raucnthaler Straß - 20, 2. p,
8-Zim.-Wohn. mit
evt. sofort._ Näh.̂ P ^ stgstM

Rheinstraße 46, 2, 5 fpffl
2 Wans. u. 1 Keller ,soß ^
N. Rheinstr . 42, LanbesV^ ^

Maue rgasse 12 4-Z.-W. Näb. > r.
Mauritiusstr . 5, 2, ist cnio 4-Z.-W.

mit großer Ermäßigung zu verm.
Zu ersr. vorm. Ltheinitr. 99, I I,

Mi'chelsberg 12, 1 St ., 4 Zim.. Küche
u. Zub. sof. ob. spät. Wh . das. u.

u. Kü che, zu vm. Näh. 2 St . 1227
Niederwawstr. 1, am K.-tzrbr.-Ring,

^Sockw., 4-Z.-W. N. B. r . B 16679
Nikolasstr. 39, P . l., ist eine 4-Zim.-

Wohn. auf sofort od. spater zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,
nach mitta gs. _ _ P38Ö

Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z.-W.
sof. ob. spät. Näh. 2. St.  r . -,1>-8

Philippsbergstr . 22, 1, 4-Z.-W mit
Zubeh. u. Gartenben . sof. ob. spat.
Näh. Fränz -Avt-Str . P . J 21?

Querstraße 2, 3, 4-Z.-W. gleich ober
später zu vm. Nah. 8. Et . l. 2665

Rauenthalcr Str . '11, 1, schön mob.
4-Z.-W. a. gll ob. sp. b. Okt. 1916
mü 100  Mk. Nackil. v. I . N. bas. 2 r.

Rhcinstraße 90, 3. Et ., große 4-Z.-W
lFsv.s sof. an ruh. Mieter zu vm.
Rah. 2. Eta ge, bei Dr esel. 2071

Rheinstraße 99, 1 r., 4-Zim.-Wohn.
Balkon u. Zubehör zu verm._ _

Riebcrbergstr. 7 4-Z'im.-W., Gartcnv .,
gleich ob.' später. Näh. Hosimann
Emser Straße 43, Par t. B16 610

Richlstraße 22 4-Zim.-Wohn.. Gas,
elektr. L.. Ecke Ring , sofort. 2036

istsderstrahe 47, nahe der Taunusstr.
Wohnung, 4 Zim.. Küche u. Zu¬
behör, im 2. Stock, ev. mit » ad,
sof. od. später zu vermietê 2019

Rüdesheimer Str . 36, 1, 4-Z.-W. sof.
ob. sv. N.  bas . 0. «lde lhcibstr. 94,Jg,

Schnrnhorststr. 2Z, 2, schone 4-Zim.-
Wohimng sof. ob. später. B16 683

Schwalb. Str . 8 sch. 4-Z.-W. m. Bad
sofort. N. Haiism str . Sturm . 2123

Schwalbachcr Str . 57 mod. 4-Zim.-W
Mietnachlaß. Näh. 2 r.

Seerobenstraße 6 4-Z.-Wohn. zu vm>
Stiftstr . 19', Gth. 1, 4-Zim.-W.. Gas

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. ob
später zu verm.^ Rah. Part . 2650

Taunusstraßc 29, Bel-Etage, 4-Z.-W
Balk., sof. ob. spät, zu vm. Auzus.
12- -4 Uhr. N. bas. Entrcsol . 1841

Säunusstraße 207 3, 4-Z.-Wohtt. zu
vm. ver söf. R. bas. Entresol . 18 40

iWielandstratze 11 schöne 4-Z.-W^ n
per  sof . od,,fpäter zu verm. 2064

Wörthstraße 19'4 Ztm., Küche, Maus
ver sofort zu vermieten. 2693
orkstr. 9 4-Zim.-W7̂ i . St . Bl 1963
wrkstr. 19, 3/4 Zim. fof. ob. sväter.
Nah. Bismarckr. 9, hei Noll. B12613

Zictenring 2 4-Zim.-ÄL. 1. Ökt. 2649
5 Zimnicr.

AdslfSallce 51, 1. Et .. 6 gr. Zim. mit
Elektr., Balk., Bad. Küche, Sperfek.,
Kohleuaufz., 2 Ms., 2 Kell., sofort
ob. sp ät. N. Taimuss tr . 51/53. 2218

Al!>rechtstraße" 735WBoh//2 , 6^ Ztm .̂
Küche usw. sof. ob. f^äter.  2825

Bahnhossträtze 4, 1. S-Zimmer -Wohn.
aus 1. Örtober . Außer Sonntags
anzusehcn 9—12 u. 3—7 Uhr. Nah.
Woche nt . v. 8—1, Bahnh ofstr. 1^ 1.

Doyh7 Skr . 2 5̂ Z.-W. nt. Zub/ 'N.  P.
Dotzhetmer Str . 18 5" Z„ n. herg., söf.
Dvtzheimer Straße 53, Ecke Drei-

weidenftraße, herrschaftl. 5- evem.
4-Zim.-Wohu., Part ., sof. ob. spat.
Näh. Part ., bei Feilbach. 2439
-sBÄlVälk/D08H. Str . 84, 1, 5 ....
Äufz., viel. Zb., sof. od. spat. 2243

Emser Str . 43 b'/Z/Wohm/Beranba.
Garten zu vermieten. Näheres
Hofsmann, Pa rt ._ 15098

Emter Str . 46, 27 5-Z.-W. Nah, bas.
Emser Str . 48 herrschaftl. 5-Zimmcr-

Wohnung aus 1. ,April , ev. früher.Zu erfragen Emser Straße 44.
Gcorg-Auguststr. 3/2 . Stock75 Zim..

Küche, Bad u. Zubeh. sof. od. spät.
Näh. Eckernsörde str . 13, 1. B11517

Uoethcstr. 23, 1, 5 Z. m. Zb., s. 0. 1. 19
e 32. 2. ruh . 5-'Z7-W., mit

2 Balk. u. Zub. an kl. Fam .. auf
sofort. Näh. das. u. Kreidelstr. 7.

Karlstr . 25. 1. 5-Z.-W., Bad, el. L.
2 Blk.. k. H. N. Karlstr . 25. 2, od.
Philippsbergstr . 29 0. Hsb.-V. 1483

Feldste. 10, V., sch. 4'-Z.-W. st ob. sp.
F'riedrichstr. 55, V. 1, 4-Zi-W'. s. o/ spt
Georg-Augttststratze 3, Part ., 4- Zim .,

Küche. Bad. Vorgarten usw., per
sof. od. svät. Näheres Eckernförde-
stra ße 13, 1.  L12176

straße 24, 1, Part .-W„ 4 Zim.,
1 Md ., 2 K. Best vornuLerger , 1.

Kaiser-Fricdrich-RlNg W,  1 . herrsch.
4-Zim .-Wohn. sof. od. später. 1467

Klopstockstraße1, am Gutenberavlatz',
4- u. 5-Zim .-Wohn. sof. ob. später.
Näh. Gutenberavlatz  8 , P.  2505

Körnerstraße 2» 1, 4-ZlMohn . zu v.,
Balkon, Bad, elektr. Licht u. Zu-

, be hör._ Näh. Hinte rh. bei Gill er.
Loreleii-Mng 10, 1, 4-Zim.-Wohn. m.

Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh. Hinterh. 2 r. 2525

Kirchgaffe 19 5 Zim. u. Küche, auch
geteilt, zu verm. Näh. 1. St . 2362

Kirchgaffe 42" schone geraum . Wohn..
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. Laden, bei Neuser. 2306

Klovstockstr. 11, 1. Et ., herrsch. 5/Z/
Wohn, mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. Näh. P . r . 2644

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wvhn., 2. u.
3. Etage, mit Zubeh., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und AnwaltS-
bureau , Adelheidstraße 32. F 336

Mkmüs MichelSberĝ L, Kirckjgaffe
S-Z.-W., el. L., 1. Et ., sof. 1484

Ätorchstr. 7, P , 1, 5-Zim.-W. m. Gab
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken, sehr geeignet, auf
sofort oder später zu verm. 14 85

Moritzstraße 12, 1. Et ., 6 schöne große
'e) -mit KimtNiZnnm -er mit Zubeh. sof. ob. Mät-er
bill ig zu vermieten. _2381billig zu oermtctcn. _2381

Murlöffrnfic 25/ ^ 7 Etage, 5 idioiK
große Zimmer mit Zubeh. 14 87

Morivstr. 45. 3, 5 Z., Gas,  Elektr.. söf
Müllcrstr . 4, 2, 5 Z., El . Bad. Loggia,

el. L., Gart ., 1 . 4,  15 . N. P ., 9—1
Nerostr. 19, 1, ö-Zim.-Möhu. per sof,

oder später. Näh, da selb st Laden.
Nikolasstr. 20, 4, 5-Ztm .-W. m. Zub,

per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk,
Näh. C. Koch, Luifenttr . r.5. 160-r

buWf/od / später. Nähens
im  Laden_

Rüdesheimer Straße 13, « o,K

chesfelstr. 2 Wohn , 5
n. all. Zub eh. 1. AvrilU

Schiersteincr Str . 32
Z.-Wv bu. ver wst, ob

Schwalbllcher Str . 57 "MH. ^4Wobn. m. Miet nachst^ .' gtofLi
Wielandstraße 5, st, u. ^

5 Zim., Küche, Bad, ,
ver 1. April 1915 zu„.

Wi'lhclmincnstr. 14, 2, 5 8̂ !̂Balk. u. rcicfit.
31. 12. 14 m. Nacht,Ost. st >̂. «*-*« — ’rT’A

Kl. Wilhelmstr. 3 5 cd. 7 >! !!
Balkon, Küche u. Zuve" reitst
Gas . per ioiort ober UGas . per ' ostort ooer ^
verm. Nah. dast̂^W ^ «̂

6 Zimmer.
Adelheidstr. 12. 2., Et .,. 6J ob*

eleitr . Licht u. Zubcll V' istt
zu verm. Scah. MSkiii

ÄdtMibstraße 45 (®«WfS
; k.  BcrU., Bad ic.J Sk ^ Z^ ,

Adelheidstraße 56, 1. u-. W
Zim.-Wohn. per
verm. Nah HausmM -Mtz_ 1- HausmeiM

Adelheidstr. 9ü, Hochp. 6-5 ^
mit Bab, 2 Balk., ®at
Zubehör sofort zu

An
Ljuoegor
daselbst ob. 3. Eta gp^ -M
it der Ningkirchc ü Hrrs «,  ̂|
6 Zim. mit Zubehör v
oder früher zu .ver,,r ^ ^ l /

rscherstraßc 2, Ecke -SÄ # ?
6-Z.-Wohn. wegen [L ä;sof Näb. Wa tterjfe ^ yau),

n.  r.
Fricdrichstraßc 40, 3 r., flj»1

helle Wohnung, 6 Ô .̂ eW1',Wad. elektr. Licht u.M iniyrCUÜ/ clciil .. -ÖlststsL cf )/4n. ™
sof.  ob . spät, zu mß &tö

hestr. 5, 1.
1--1. ob. sp at. Nah^ dllst-X^ '

Kapellenstraße 19 6, ä -, . „.
sof.

kapeuenprape i 'J », o -< - y, ^
Balkon, ZentralheizuvÜ .
Näb. Nr. 23, $ arju -^ rjj

Lang«. 10, 1 u. 2, 6-

vm» xu, <■>
Nikolasstr. 26, 3, Sepftud,/

Ws '*. S' is«; k %W.Lickt, zu verm.
Rüdesheimer Str . Ist JSStr . 14, Az

6-Zim.-Wohn. mit stpj

Schlichterttraße 10, 3, 6 o-  ob

aunusltr . 32, 1, i« - .-„fiter 11
mit Zubeh. fof- D‘ö>0n&ttgSpfft
N. Tcmnusstr.  34^ op fi> u.

Thelemannstr . 7̂ herrstA-̂ !,aG' <
Wohn, mit Zentra l
vis-a-vis b. Kurh- Wplih, U

Wallufer Str 13.
Wohn, mrt ZcntraM ^ , ö

Wallüfer Straße 9, 'Lailufcr «-traps », ■j
Zubeh., sofort obrtJJV^mieten. Näh.

Wielandstraße 19 E
6-Zim.-Wohnung
Zentralhciz ., Warww

An der Ringkirche
W. m. r. Znb.

Gocthestr. la,  erae ^
Wohn, nebst
Licht, gr. BaÜon .Aei Xallce, ,ofort ah. mR,
Näheres bei

Adolfsallee 29 herrs« Kt.
mit reicht. 8ub ., f%u,W_ faf-

Bahnhofstr. 2, 2,  Eckst,,z Mahnt,0,str. 2, fc1
W. sof. ob. spat-
anzusehen 10—1® Dfln ^ ^ t
Näheres Wochentags
Bahn hofstraße 1

Neroial 8, Part .,
Zub., Veranda , j,.
Zentr alheiz., st Erfz

Blktöriästr. 49, ErW
Wohn. u. auß. g* W?
sof. ob. spät, zu vm^ u /
bureau Nikolassti- ^ ^ ^ ^ ^

m

(bar. großer
8 Erker und
zu vermieten, x
Frrcdrich-Rina ^ .-.

Läden und

Adlerstr. 33 WerkEFH ^ ^

Laden mit u dorm 11-Laden mit 2 »“»
zu verm. Nah. v- ^ st*
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WWi -LVLÄeN. Ääh. Ub renladen.■̂HfaU.rTr- — ju atinuuni.
J! ’c J-0 Werkstä tt ab. Lagere,

für ^urostraße 157H4 Zimoder zahnärztliche
®oShŜ liSSiei _obcr Bureau . 1641

S°Um°LStr . 28, Mtb. jClräKtiv-QUin k," rv»* ^o, jjiiu. -fj ., yCDRct
S'®Qnerri ur  Bureau . Werkstätte ober

Su vm. Näh. Vdh. 1 r.
ßt, s « Str . 61 sch. hoh. Laden m.

"" ch f. Schuhgeschäft
MK --W v. Näh. 1 lks. B16 747
^ohf|~riaa _3tt . 61 Werkst, o. La aerr?
äA l-o eL ® Laden  m . fl. 8'

Nah. Papierlad . B10273
^ Parterreraum . 2436

43 .Laden m. W., wo
.JSjt vê ^ ^ Mlchäft betrieben w.,
^"'stb̂ T̂ - Hsitmann, _ 81728g
^Ä^ ohn?Eustr 9 schöner Laden mitNäh. P . I. 1878

,ur .. Sß(
ijätiberm.

Lagerraum.
ur sjö** kl. Saal , 51 qm, für
i de^ ^ R '.!.2agerr ., fof. ob. spät.

ri>t>.„st̂ - Nah. Heinr . Jung . 2147
m-°d. °bne^w^ p£ben "Uf fof. mit
^^ bUsSL- Mnricht^ zu vm. 2372
_»bne heller Laden, mit oderwj„k otuer rcaoen, mir ooer

^ ^ û EUL ^ ?- spÜrt zu verm.
>8uch,.„'^ ^ 46, i , kleiner Laden, ev.

!
RRE ? GEÄn ^ _s°f̂ 2siö..Werkst._ u._ iiofierr.

ZÄkHW
* >2 Ladenwerkst cT;  i âoen m. 2-Z.-W. u.

tẑ uer Ä 3- vm. “

pj

gÄsuet st - o. um. Näh. Rhein-
I^ Sr % 4M^ Bei  Schütz. 1654
MLE ^ ^ Z-LlBureachrl7sof.

Ras u 44 , Hth. P gx. Raum mit
Merkst' »I bktr., Lagerraum oder

fpJ-bctt. a-,, 11}' vd. ohne Wohn., fof. ob.
MM ^ r^ - NaL^daseIbst7,.1658

P „ Lagerr aum.
Zsll. aüs' ^ A^reau u. Lagerräume.Afu. aus u. Lagerräume.

Jm bof 9l4-,cEl°b- spater zu Herrn.
^-arsL^ LĤ Tapet engeschäft. -^tttU -B ^ Wetengeichäft.̂ ,_ 1660

? ' od.' n" an e’- ^ ct)' Blumenh .s.
u(ttn - s. 1? 1 Obergeich , zu

ss,Uc4e 4j a5 daselbst oder Nikolas-
^ «tttsff-̂ berMei er. ^  1275t

r>-*‘Ur oö—>c 1 ________ «o
^tb. % Stb P ., ŝ d 2 Z., im
^ *81. *7, ?{£ Werkst.. Lagerr . oder»e' »c. zu U.7, .̂ llgerr. ooer

Ls^ bejOU vm. Nah, dal. bei Griesel
^ssiM ^ Nikolasstr. 41. 1661
WÄrLu Laden mit gr. Saut.Srimsr ^Nn^ Nätz. 1. Et . 26 96
^ ?snsrt7̂ DrP -_Werkst. od. Laaerr.

uchkeiten o, 1-aoen, sow. gr. Räum»
8Net, (." ^ .Rstäras-Geschäft ge.

Schachtstr. 39 Laden zu  verm . 2603
Wagemannstr. 31 gr. Lad., worin seit

15 I . Kolonialw.-Gesch. m. Erfolg
betr . w., m. Lagerr . u. W., so-fort.
N. das, ad. Kais.--dr .-R. 74, P . 1739

Waltmühlstraße Ich tzth., Wäscherei
m,t kl 4-Znn .-Wahn., Bleichpl.,

_ Trockenh alle u. Zubehör. 812530
Wallufer Str . 9 Helle Werkst. 214282
Walimmstr. 9 gr. Lagerraum , 2 gr.
_ Keller, stalle,Zw . brauchb. 816086
Walramstr . 27 Laden mit 2 Zim. u.

Küche per sofort zu Perm. Näh.
Seitenbau Pa rt.  8 1545g

Wpllriy!irasre13 , l , Lad^ m.,Z7 2446
Westendstraße 15 Werkst, f. ied. grotzi
_Gesch . geergn., 5 rn br„ 10 m sang.
Wettendstr. 20 Lagerraum fof. 816420
Wilcthstr. 26 schö ner Laden z. v. 16 73
Laden, Garagen , Werkstätte rc„ auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1,
rm^ Speditionsbüro . 2182

2Labe» nrit 2 Schaufenstern, zirka
50 qm groß, per 1. Avril 1915 zu
verm. Näheres bei Wilh. Gerhardt,
Mauritiusstraße 5._2473

Sonnenbera , Adolsstratze 5, 2 Werk¬
stätten, 22 u. 44 Qm. groß, zu v.
N. Gemeinderechner Trandt . V370

Schöner Laden Westendsträße 1 zu
_ve rmieten . Näh, bei Haßk er. 2452
Laden, in welchem mehrere Jahre

mit bestem Erfolg Schuhmacherei
betrieben worden .ist, auf gleich od.
sväter zu vermieten mit oder ohne
2-Zim.-Wohn. Westendstraße 32.

Bäckerladen zu vermieten.
rina 5.

Zieten-
1675

Sonnenberg . Große 2-Zim.-Wvhnung
zu vm. Ääh. Wiesbadener Str . 2.

Möblierte Wohnungen.

Bierstadter Höhe 58, P . l., m. Wohn.,
2 Zimr., Küche u. Zubeh. sos. od. sp.
bill. zu vm. Besicht, von 9-—1 Uhr.

Möblierte Zimmer, Mansarden tu
Adelheidstr. 21, Gth. 3 L,  m . Z. fof.
Adelheidstr. 75  sonn , m. Fspz. P . l.
Adelheidstraße 85, 3, schon mbl. Zim.

sep arate r Eingang, prmswert ^z.
Adle rstraße 7, 1 L, sch, möbl. Zim.
Adolfsallee 3, Gth., möbl. Wohn- u.

Schlafzim., 30 m. Frühst.
Albrechtstr. 14, stsp., gr. sch,  m . Z. scv.
Albrechtstr. 21 mbl. Z., 1—2 Bet ten.
Arndtstraste 8, V„ möbl. Mans. Hi ll.
Am illöm crtvr 3, 1, g. TagK ., m. Z.
Bertramsträße 4,  P . l., srdl. rn. Z. h.
Bcrtram str. 4, 3 lin ks, gut möbl. Zim.
Bertramstraße 12, 1 m. Zim. bill.
Bertram str. 12. 2 r., m. Z„ 1 o. 2 Bl
Bismarckring 15, 2 r., Z. m. o. o.̂ Pl
Bismarckring  2 2, 3 r., sch. mbl.  Z . b.
Bismarckr. 25. 2 r., möbl. Z., bfHinz.

Für Fleischerei ob. anderes Geschäft.
Großer Laden mit 3-Zim.-Wohn.,
Dotzheim. 300 Mk. Rasche, Wies¬
baden, Rheingauer Str . 11. 2561

Billen und Häuf er.
Parkftraße 69. Billa , 8 Zimmer u.

reich!. Zubehör zu verm. ob. zu vk.
Näh. Zietenring 2; Part . I. 2647

Billa, 14 Z., i. ganz. o. get., f. 2 Fam.
per fof. Näh. Kreidelstr. 7. 1248
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Schöne Dachwohn., 5 Räume , v.
z. v. N. Bertramstr . 19, P . 81

Auswärtige Wohnungen.

Klarenthal 8 2-Zimmer -Wohn. für
200  Mk . an ruh . Leute  zu verm. ,

ly

*• KeAx 48 Lad. m. beguem. Tr.
^Ve^ " -A-Z' m.-W fof od. sp.

^ ^ nsin wk - Molkerer- u.
'st vorh. Nur Be-

^libesd ^» Kapital wollen^KLWL6 _Vdh 3. § 351
4 ^ ® Helle Werksratie.

tm ieten.  F 350föjfißElsrj *«„an <.-ÄUe_ Einr ^ zu verm.
^ie?M4M7m72 -ZM M.H°d. f̂ rudesh.

Str .^18 per sofortvm. Bes. II —1 Uhr
^L"uÄt̂ ^ °ritzstr. 44, P . 1669

■8|«ne‘" 4? kl. Laden u. 2 Helle
' " ob. getrennt . 2570

Bierstadter Höhe 58, 1, sch.  2 -Z.-W.
Bier st. Höhe, Taunusstr ., a. Äussichts-

stryße. 3-Z.-W., aes. Lage, h. Au ss.
Schönbergstr. 2, Dotzherm, Mtesbad.

Gemarkungsgr ., 2 Z. u. K„ Gas,
el. L., Sveiiek., mtl . 22 Mk. N. P

Wartestraße 5 2 sch. Giebelz. m. Gas¬
beleucht. u. Gaskochgel. sof. od. sp.
zu verm. Näh. Wartestraße 3, 1.

Sonnenberg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wtesb., Schwalb. Str . 43. 2 r. 1754

Sonnenberg , Burgstraße , A. Debus,
2 Zim. u. Küche, 1 Zim., Küche u.
Kammer zu vermieten._

Sonnenberg , Rambacher Straße 68,
ganz neu herger. schone 2—3 *3 .=
Wohn., Gas , Wassert., Garten ü.
Seelgen, Philippsbergstr . 38, Wsb.

Bleichst ra ße 13, 1 r„ gut mö bl. Msd.
Bleichstratze 29, 3 r„ möblT̂Zim. frei.
Bleichstr. 30, 1 l., sch, m. Z.. 1—2 B,
Bleichstr. 32, 1, möbl. Z. m.  Pension.
Bleichstr. 43, 2 l., schon m. Z. billig.
Bleichstraüe 46, 1 l„ möbl. Mans arde.
Blücherstraße 24, 1, möbl. Zim. zu v.
Büdingrnstraße 8, 2 L,  am Kaiser-

Fried rich-Bad, gut möbl. -sep. Zim.
Dobh. Str . 31, 8 l., g. m. Z., Schreibt.
Dotzh eimcr St r. 63 mbl. Zim., Süds,.
Eleonorenstr . 3, 2 l., srdl. m. Z. s. bl
El eonorenst ra ße 7, Part ., möbl.  Zim.
Ellenbogeng. 3 eins, mbl. Z. m. Herds
Friedrichstraße 8, Mtb. 3 l., m.  Zim.
Friedrichstr. 9, 2, Rupv, gut mbl. Z.,

1 u. 2 B., v. P ens., 60 Mk. u . höh.
Friedrichstr. 41, 2, sep. m. Z-, 1 u. 2 B.
Friedrichstr. 48, 4, sep. m. Z., 20 Mk.
Geisbergstr . 5 sonn. m. Z. m. Kochg.,

evt. erg. Bett erw. Anzus. 11—1.
Goldgassc"l3 möbl. Z., Woche 8 Mk.
Grabenstr . 2, 3, srdl. möbl. Zim. mit

gut er Pension 55 Mk., ev̂ ,wöchentl.
Gr äbenstratze 20, 1,  schon möbl. Z.
Hel enenstr. 27, 1 l., a. m. Ms.-Z. b.
Hell mun dstr. 5, 1 l„ mö bl. Znnmer.
Hellnlundstr . 8, 3, m. Z., 4.50 S chmidt.
He llmundstr. 14, 3, g. m. Frts p.-Z.
He llmundstr. 20, 1, möbl. Z. m. 2 B.
Hellmundstr. 40, I r ., mbl. Z., 17 Mk.
Hcrmannstrafte 9 Mans . mit Bett.
tzcrmannstr . 24, l ^ sch. m. Z., w. 3.5U
Jahnstraße 13. V.. mbl. heizb. Mirns.
Johannisberger Str . 6, 2, nächst den

Kasernen, ist frbl. inbl. Zim.  z . v.
Karlstraße 1, Bart ., schön möb' . Zim.
Karlstr . 24, 2, sa ub. m. Z., 1—2 Bi
Karl str. 30, 1 r., schön  möbl . Zimmer.
Karlstr . 41, 1 r., gut m. sonn. Mcms.-

Z., hzb., sehr saub., in g. H., 15 Mk.
Kiedricher Straße 1, P . r„ mbl. Zim.
Kirchaasse 19, 1, 1—2 moblf"Zimmer.
Kirchgaffe 23, 1, b. Kneipp, sep. mbl'.

Zimmer mit Frü hstü ck billig  zu v.
Kirchga ffe 38, 1, möbl. Zim. zu verm.
Kirchgaffe 38, 2, mobl. Zim. zu verm.

Luisenstraßc 4, 3, fr. möbl.  Zimmer.
Luxemburgstraße 7, Part ., bei Angel,

möbliert es Zimmer zu veri nicten.
Marktstr. 12, 3', Sch'loßpl., b. Schäfer,

sch, mbl.  Z . m. gutbürg . P . 55 Mk
Moritzstr. 60, 2 r., mbl. Zim., 12 Mk.
Michelsberg 26, 1, schon mobl.̂ Zim,
Moritzstr. 5, 1, gut möblierte Zimmer,

gegenüber „Wiesbadener Hoŝ ._
Moritzstr. 7, 2 l., möbl. Zim., sevar.
Moritzstr. 21,  2 r ., schon möbl. Zim.
Moritzstraße 22, 2,  möbl . Zimmer.
Nerostraße 11, 3, srdl. mobb Mans.
Nerostraße,26 , 1, eins, möbl. Z . bill.
Oränienstr . 3, 2, möbl. Z., sep. Ein g.
Öranienstr . 6, 2 l„ g. mbl. Zim. sof.
Oranienstraß e 29, 1, möbl. Zimmer.
Oränienstr . 29, 1, 1 möbl. Zim. z. v.
Oranienstraße 62, 2, Ecke Ring , schön
' möbl. Wohn- u. Schlafzim. zu vm.
Rheinstr. 33,  Schi pper, mbl. Z., 18 M.
Riehtstra tze5, Gth. 1 l., m. Z., 4 Mk.
glieblstraße 27, H. P ., mbl. Z., 3 Mk.
Röderstraße 35»  3 l., möbl. Z. b., sep.
Saalgasse 8 m. Z. m. o. o. Pens , bill.

1 " bl . Maus. b.Schillerplatz 4, 2, saub. mb ll Mans. b.
S chulberg 15, Gib. 2 l.. schön mbl.  Z.chill
Schulbera 27. 2, r . Tr eppe,  möbl . Z.
Schwalbacher Str . 79 sch. mbl. Part .-

Zim. mit separ.  Eingang sofort. ,
Schwalbacher Str . 85, 1, mbl. Z. bill.
Schwalb. Str . 85, P ., m. Z., 15 mtl,
Sedan vlat, 3. 3 r„ aut  möbl , ,Zun,
Sedanstrnße 11 gut m. Zim., 18 Ml .,

sof., elektr . Licht u. Telephon. _
SteiitattffeJL2. 1, ar . u.  kl . m. Z^ spf,.
Weilstraße 8, P. , sch,̂ möbllLnnmer,
Weilstr. 9, 1, möbl. Mans. rn,̂ Ofen.
Weitste. 17, P, , gut möbl. Znmchill,
Wei lstraße 23 sch ön möbl. Z. zu_vm,
Weltritz straße 3, gut ntöM. Z'.m. .
Wellridstraße 4 möbl. Zim. zu verm,
Wellritzstraße  51. 2 r„ m. Z., 1-i^ B-
Wellritzstr. 51, 3 r. , aut  mbll Zrm- b.
Westcndstraße 20 sch. möbl. Zim . cm

anst. weibl. Pers . abz. Becker, M-,P .-
Westcndstraße 20. 3 l,  möbl . Z .^ ill,
WLrthstr aße 14, 1, möbl. Zim.  separ.
Gut möbl. Zim. mit Heiz, an ^ meabzug. zu bill. Preis . Frau Scherf,

Emser Str aße 48, Gartenhaus,
Schön ncbl. Zim. mit 2 Betten , Koch-

aelegenheit. N. Graben str. 4,  Lad.
Schön möbl. Zim. 15 Mk. per Man.

Aäh. Lang, Schul berg 27, 1_L_ _
tzrbl. m. Zim., evt. W.- u. Schlafzcm.

Näh. Seerobenstraße 4, 1 rechts.
Misch möbl. Zim., mit ob. o. Pens .,

sofort brll. Weißenburgstraße 12, 3.
Leere Zimmer , Mansarden nfw.

Adlerstraße 33, 1 r., sch, leer . Z. bill.
Adolssallee 7 1—2 Part .-Zün . zumMöbeleinstellen zu verm.
Adolfstr. 3, B., gr. Ms.'t Herd u. W.
Albrechtstr. 34 a. Ms., Mob.-E. N. 2 l.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zim. mit

Balkon an Dauermiete rin ab zug.
Bismarckring 38, P ., Fsp., l. od. mibl.,
_a . mietfrei  pog. 2 Std . l. Hausarb.
Dotzhcimer Str . 11 gr. Z., 2. Et ., od.

. m. u. o. P ., au chz. Wirb eleinst.
Flcönorcnstraß 'e 7, P . I., leer, heizb.

P .-Zim. an brave alleinst. Frau.
Frankenstraße 17 leere Mans . a. gl.

Ellenbogeng. 10, 1, heizb. gr. Mans«
_le er oder möbl., zu vermce ten._
Friedrichstr. 55, Vdh., gr. leere Mänst
Grabenstr. 20 l. Zim., sep. E., p, M
Hel cnenstraße 22  schönes leeres Zum
He llmund str. 2 schöne Mans arden.
Hermannstraße 22,̂ Hdh .,̂ gr. l, Zim.
Kirchgaffe 19  heizb . le ere Mansarde.
Klarenthaler Str . 3 Part, -Zim.

' Einstell, b. Möbeln. Näh
.Zim. zum
). V. Cr.

Klarenthaler Str . 8 Msd. z. Möb elM
Körnerstr . 6 gr. heizb. Ms. N. Burk.
Lang aassc 4. V.. l. Z!m7 Näh. 2 St.
Moritzstraße 22, 2, leere Mans. zum

Möbeleinstellen  zu vermieten. _ .
Moritzstr. 33, P „ schonêheizb. Mans.,

leer oder möbl., sofort zu verm^
Ncug. 19 2 ineinanderg .^Ms- Jacobi,
Wellritzstr. 57. 2, 'Belte, schöne heiz-

bare Mans. Anzuschen nachm.̂ _ .
Westendstraße 19, 1, leer. Z. 816911
Keller, Remisen, Stallungen nsw.

Adlerstraße 37 Bierkell. m. o. o. W.
Lahlihofstraßc 2 grotzer Weinkeller

z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 (auß.
Sonntaasl Bahnhof>tr. 1, 1.^ ,1678

Bismarckring 27  gr . Wei nkell. 811978
Dotzhcimer Str . 61 Flaickenbierkeller,

ev. mit Stall u. Faßkeller m. Aus»,
per sof. zu verm. Näh. daß in o
Damp fschreinerei._ 81 0994

Dreiw eid enstr. 4 Stallu na, Remise,
F-rankenstr. 17 Stall , u. Remise a. gl,
Hellmundstr. 56 Kellerraum , für alle

Zw ecke geeia. Näh. S tv. 2 r. 1682
Karlstr . 30 Stall , s. 2 Pf . u, Remise

s. Kutscher, a. s. Kohlenklernbandel
_geei gn.,_ev. m. 3—4-Zim.-W. 2679
Luisenstraße 24 groß. Weinkeller zu

verm. Näh, das. Ta peteng. 2417
Nerostraßc 25 Stall  mit Wohn. 1684
Rheinstr. 50 Stall , Remise, Lag. 2503
Schariiborststr. 36 Laaerkellcr. 815647
Ne» herger. Weinkeller in. Gas und

Wasser sofort Albrechtstr. 23. 2010
Stall mit groß. Keller und 2- oder

gtZim.-Wohn. p. sof. od. spat. ».  ö«
Dotzbeimer Str . 98, B. 2 r . 1688

Kinderlose Kriegersrau ..
sucht 2 Zim. u. K. gegen Hausarbeit.
An geb. u. S . 729 an den Taabl .-Berl.
Möbl. 2-Zinu-Wohn., Ofenheizung,

Stäbe Rinakirche, in ruh. Straße von
ält . gebild. Herrn zu mreten Msucht,
Llngebote an Favre , Wallufer Dir . 6,
Parterre , erbeten.

All einsteh. Dame sucht per Januar
schön. Wohn., 3 Zim. u. K., Klosett im
Abschluß, Gas u. elektw Licht. Off.
unter L. 728 an den Ta abl.-Berlag.

Kinderl. Ehepaar ,
(Privatiers sucht per 1. Januar schone
sonnige 3-Zrmnwr -Wohn., Küche u.
Badezim. in schöner Sage. Offerten
unter M. 731 an den Tagbl .-Verlag.

4—5-Zim.-Wohn. in Hess. Hause,
event. mit Mietnachlaß, von kinderl.
Ehepaar sofort gesucht. Offerten u,
H. 729 an den Ta«bl.-Verlag.

Suche großes leeres Znnmer,
nicht über 10 M.k. per Monat . Off.
unter P . 729 an den Tagbl .-Verlag.

Jumiednulkli
^schöne 2-Z.-Wohn. z. v.

3 Zimmer.w
| ei 0er dD b., vollständ. neu
inl '. 2 m' t Küche,
^erh ^ ani.. l Keller u. Warm-

^v 'eten" L '-s. elektr, Licht, zu!ll'n cl tUU Aiiail/ i
ibegt~r—!_ itah. C. Kalkbrcnner.

^ - »Lirunke.  K .-Frdr .-Rina 30.

^ - 4 Zimmer.  _

!»E - " ee 11 , m \>.
*1b  St ., auch für

^ -fB"- ^ ah. Hausmstr . 2605

i>'2 'Ml,Nkr.Akr«ßkn
S “« >«•_ Zentralheizung,

erfragen Richard-

mit Balkon
,7 - sfti ' l'  Etage , mit
tz.^ nniete/ i°fort
i t«?'et uno«fn ^ heres in den
- i- b- Hosspedit.

- ""' "her. Nikolasstr. 5.

M '̂ >V*UI| L 1/ gegenüber
2, ttiob k q.* Sauptbahiihos,

C:  Ebeis-k 0-Zimmer -W.. Küche,
V ?' GgzBalkons,  Mans . u.
® s ' t,ei?? ' elektr. Licht. Warm-

• °lfs>x""R z>i vermieten. Näh.
iiLÄ . LL:'»fe . _ ___ _ . . .

'8ch!""!â "?Dng 19  schöne sehr»UaJ: Zülwan' Z' m.-Wohnunn mit" Rhf 0=l
!;lh|Ü' tlt >tptCr(,l,üc' her fof. od. später

Bad,, elektr. Licht'vad, elektr. Licht
-' 'ihÄ ?/ ', Näheres Baubüro

Straße 11. Pars . SWS

1. Stock, 5-Zimmer -Wohnung ans
sos. od. spät, zu verm. Näheres im
Eckladen bei Koch. 2610
Marktstraße 19,

Ecke Grabenstraße , 1. Stock, 5-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Ecklaben
bei Lugenbühl. 1243

Moritzstraße 47,
Bdh. 2, 5 große Zimmer , Bad, Gas,

Elektr., reicht. Zub., sok. zu verm.
N Hth. Part .. bei Sckleider. 1994

5 -Zim .-WoliittlNg
m. Zentralheizg., Wieland-
str. 7, 1., 2. •». 3. St ., hoch¬
herrsch. einger. 2-TrePpenh.,
Gas u. elektr. Licht, m. reicht.
Zubeh_.per sofort od. später
zu vermieten. Näh. Harlintr,
1. Stock, od. Büro , Schenken»
dorsstraße 2. Telephon 273.

Niederwaldstraße 7, Bdh. 1, Südseite,
b. K.-Friedr .-Ring, hochherrschastl.
5-Z.-Wohn., Park .- u. Linol.-Bel.,
Speisezim. m. Linkrustasockel, Erk.,
Balk., Vorgart ., Bad, el. L. ,u. GaS
prcisw. s. od. 1. Ja ». N. Wcederich,
Hausmstr . od. Mauritiusstr, _7̂ x.

Kerrsch .5-Z . -Wc >hmmg,
Schenkendorfstr. 7, freie Süd¬
lage, m.Zentralh . u. all. Kom¬
fort z. verm. Näh. Gern « ,
Göbenstraße 18. Tel. 1663.

6 Zimmer.

Il , Villa Emscr Str. 7S
xl_rttfiirf » nh. fbät.'Tsmmau®.

Ta «n«sstraße 22,
1. ob. 2. Et., 6 Zimmer, eleg.
Parket '.fußboden. viel Beigelaß. be-
sond. f. Arzt geeign., p. sof. od.̂ spat.
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 2440

Billa Kapellenstraße 38, Parterre,
schöne 6-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zn vermieten. Näh. daselbst erste

_Etage oder Adol fsderg 4. 2606
Borderes Nerotal

Etagenvilla , Parterre -Wohn., 5 oder
6 Zim. u. Zub., per sos. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 1694

7 Zimmer.

IBlmueultragc7. üarterre,
hemi ch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Waff.,
Gas , elektr. Licht. Näh. Blumen-
straße 7, 1. Stock. Telephon 3096.

7 Zimmer nebst Zubehör, herrschnftl.
3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. sos. od. sp.
zu v. Näh. Tagbl.-Berlag . 2640 Lc

8 Zimmer und mehr.

Arzt -Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger.. Zentralheiz ., Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hrld ner, Dotzheim. Str . 43. 814198

8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör
Taunnsstratze 23,
2 St ., sos zu verm., evt. auch svät.
Näheres daselbst bei 8331

Dr. Kranz-Busch. 1 ,<SU_
Laden und Geschäftsräume.

Lade» Bahnhosstr. 8
mit Souterrain . Büro . Zentralhciz.

usw., unter günstigen Begingung.
zu ver m.  Räh . bei Leber, _ 1695

kihi Ioiiiiof r. 14
Mk sos. od. später zu verm. Näh
A.̂ Ẑ daselbst. 1696

Laden Bismarlkring 23mit 2 3tm cm_ r

MedrlchflrGe 46/48,
Lade » , B « rea » , Werk-
slätte u » gröftere Lager¬

keller
sofort oder später-zu vermieten.
Näheres Architektur - Bureau,
Luiscustr. 23. L 12244

Laden
Goethestraße 13, großer Heller Raum,

sür Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen._ 2328

Goldgasse 21
mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres da-elbst. 1697

KüMalbützer Strafe 19
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ern st Neu ser, Kir chga ffe. 1813

Webergn^e 23
Laden znm 1. Oktober oder früher

zu vermieten . Näheres im Laden
oder bei Lugenbühl, Biebrichcr
Straße 37, Parter r e _ 1992

WeAritzftr. 30 Laven

feiner Minden!nnller-
erjler ftge abzuZeben.
Da infolge des Krieges die

Hinteren Büroräume genügen,
ist der Eckladen mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. Näh. in
dem Vermietungsbüro od. bei
Hosspedit. L. Rettenmayer,
Nikolasstraße 5,, Kassenschalter.

Mitte der Stadt großes
Lokal mit 2 Zimmern

u, vollständ. Einrichtung z. Betrieb
einer Speisewirtschaft sof. u. sehr
günstig. Bedingungen zu vermiet.
Nah. Grabenstraße 16, im Laden.

Laden
Langgasse 27 (Schuhhaus Bober)
p. 1. April 1915 zu verm. Näh.
Goldgasse 18, 2 l.

n. Zim. u. Küche. Näh. I. Et.  1701

Moderne Läden
mit 2 Äim . Küche. Keller. Mans .,

_ »u v. N̂ ,br,  Spring das. K12010
Marktstraßk lZ 2 schöne Läden, mit

od. ohne Wohn, zu v. N. Kimmel,
Kmser-Friednch -Ring 10. 615632

rmffiftPtl Marktstr . 21 u. Grabe ».
VNNlvrU straße, Südfrüchtehand-

'" "9- mst oder ohne Wohnung zu
^ v. N. Kaiser-Fr .-Ring 25, P . I. 2578
Oranienstraße 22 BäckcreMnUstcr

Lage billig zu verm. 2565

mit 1 n. 2 Schaufknstern. reibl.
Neben»., i. d. Neubauten 4ismarck-
r ng 2 u. Dobheimer Straße 4 >
zu Perm. Näheres auid », *»',
Bismarckring2. 1. 810101

Laden
Friedrichstraße 39, ca. 53 Qm. groß,

mit Zentralheiz ., per 1. Oktbr. zu
verm. Näh. bei Friedr . Marburg,
Neugaffe3, Wernhandkung. 2513

Michelsberg 7
Laden mit oder ohne Einrichtung zu

verm. N. Bismarckring 42, 1 lks.
föffi

Laden
mit 2 Schaufenst. u. Ladenzim.
Webergasse 18. Beste Kurlage.

Näh. daselbst bei L. Istel.

MWNW mit Einrichtung s.zu vm. Norkstr. 4.
sehr gutes Gesch., z. v.

, N. Tagbl.-Berl . 2690 Os

Wirtschkst nnd Saal,
welcher evt. zu Krankenzweckenver¬

wendet werben kann, sofort an
tüchtigen kautionsfähigcn Wirt zn
verm. Off. u. G. 728 Tagbl.-Berl.

(Fortsetzung auf Seite 9ä
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Socken Leibbinden
OhrenuPubwitm«

WblleneWbfen
inkyacken .

Sette 8. Morgen-Ausgabe» Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblair. Freitag, 8. Oktober 1914. Nr. 45S-

Grosse Gelegenheit zur Umzugszeif!
Von jetzt ab bis auf weiteres gebe ich auf alte Bar -

Einhäufe in

Teppichen u.
Beleuchtungskörpern

20°\o Baba ft.
liman,

Jigf. Ttoftieferanf, Wilhetmftraße 30.

! SWMMl»U « Mk-l>.kMR.MSl>Mi>
E (13. Landw. Bezirks-Verein).

I = Größer Obstmarkt
D am Dienstag , de» IS . Oktober d. I ., in Wiesbaden,
| | Durnlialle des Rt algymnasinins , O ânienstraße 7.

Fasel- und ZSirtschâ sodst in großer Auswahl
W zu mäßigen greifen.
M Liefersristu. Zahlung nach Vereinbarung . Marktbeginn9^ 2Uhr vormitt.

FrieilrichsM
U.

Friedrichstr . 43 , I. Etage.

Der Markt-Ausschuß. F528
von Heimburg, König!. Kammerherru. Landrat.

Wiesbadener Lnftriosel-Badeapparat
„Lnriba“

wirkt wunderbar erfrischend und heilend bei Nervosität, Schlaf¬
losigkeit und nervös. Herzkrankheiten. Apparat Mk. 40.—, “in
jeder Wanne sofort ohne Kosten anzubringen. 1511

Ständige Vorführung ohne Kaufzwang bei

IHttmann & Co., Nikolasstrasse 7.

Radfahrer!
Ständer -Angebot!

Luftschläucae . . von Mk. 1.60
Laufdecken . . . von Mir. 1.95
Gebirgsdecken . . von Mk. 3.60
Laternen . . . . von Mk. 0.95

Sämtl. Fahrrad-Zubehörteile
billigst.

Ang . Steel,
Fahrräder, Motorräder,

Auto-Zubehör,
Bahnhofstrasse 6.

SM. MeMchn-Mrsorge.(
Unter Bezugnahme auf den am 15. September ergangenen

bringe ich ergebenst zur Kenntnis, daß außer den Bereits
16. September veröffentlichten Betrügen die folgenden Betrügt
gegangen sind: ^ 9iwl(

Von Herrn Justizrat Dr. Romeiß 1000 Mk., von Herrn gj,
Stieren 300 Mk., von Herren Gebr. von Rieth 30 Mk., r>on'■' ■'mi
88  Mk., Quartiergclder 35 Mk., von Herrn Justizrat Guttmann 1000
von Schmidt und Scheffel Quartiergeld8.40 -Mk., von der Mal«' . ^
fabrik Wiesbaden für den Verband der Metall-Industriellen Ft«»!!
750 Mk., von N. N. 50 Mk., von F. Pl. 14 Mk., von E. LM»
200 Mk., von Th. W. F. 20 Mk., von Ungenannt 40.50 W;  „
Frau I . Seyd 500 Mk., von Herrn Geh. Baurat Pohl 10 M -, ^
Frau I . Abegg 500 Mk., von Herrn Justizrat von Eck 200 M -,
Herrn Dr. Gutmann 100 Mk., von Fräulein Eh. N. 50 W'.,
Exzellenz Dufnis 50 Mk., von Frau von Reichenau 20 Mk., von'VQ
Stadtrat Kraft 100 Mk., von Herrn KanzlcisekretärScheller5
von Herrn Amtsgerichtsrat Lieber 100 Mk., von F. E. H-
Frauen) 50 Mk., von Herrn Badeinspektor Schäfer 30 Mk., von jr ,
L. Kraft 30 Mk., von Herrn Dr. jur. F. Bickel1. Rate 200 M-, ^
Frl. A. und E. R. 300 Mk., von Frau von Gülpen 100 Mk.. vonv .
von Poser 10 Mk., von Herrn Major a. D. Marx 3 Mk., durchs &
W. Ncuendorff vom Sprudel 150 Mk., durch Herrn ObersekretärK« ^

9 Mk., von Frau Dr. Umber 40 Mk., von Herrn au jH hntt<Sf»vrr? ittth BO"
mann von
Lohniann 10,000 Mk., von Herrn Regierungsrat Berger und Frau 30v^
von Herrn H. Cavct 20 Mk./ von Frau F. .20 Mk., von H. A- 1 ,,,,
von Herrn Geh. Oberpostrat Leitolf 30 Mk., von Frau Eiscnbahndn^
Jngenohl 50 Mk., von Herrn Geh. Regierungsrat von Lucke 30» ^ ,
von Frau L. Rappolt-Fifchcr 100 Mk., von Herrn Otto Jasper 5̂ -"
von Herrn Rentner Dahlheim 200 Mk., durch Herrn Hofjuwelierw  ^
dingcr für von Ungenannt eingclieferte Silbcrsachen 124 Mk., 006 ^,
Dr. Lahnstein 50 Mk., von H. S . 5 Mk., von M. Simon «o ^
von Frau A. Kunschert 10 Mk., von E. Wißmann 2. Rate 100  ^
von Herrn Dr. Stcinkauler 500 Mk., von Herrn A. Vierordt Ivo ^
von Ungenannt 30 Mk., von Frau Wilhelmy Quartiergeld 17
Frau Simon 50 Mk., von Herrn Dr. Dreher 400 Mk., vonL
d'Oiville 50 Mk., von Herrn Geheimrat Dr. Schön 50 Mk., RJjji
Weißbach 20 Mk., durch die Rhein. Volkszeitung von der jft

von Herrn B. Licbmann Quart«j>Montagsgesellschnfi100 Mk., von Herrn
61,60 Mk., von W. Sch. bis auf weiteres tuuuuumj iuu -jju.., —^
Landessekretär Wendel 10 Mk., von Herrn Direktor Becker 100 M-
von Herrn E. Graeser 10 Mk. .

Für diese Spenden sage ick hiermit meinen herzlichsten
weitere Beträge werden von der Stadthauptkasse Rathaus Zimmer ^
und von mir gerne cntgegengenommen.

Wiesbaden , den1. Oktober 1914.
Oberbürgermeister Glass *®*!

Hufruf i
Hand in Hand mit den durch Kriegsheimarbeit, Kapell-nsttak ,

fertig gestellten Kleidungsstücken sollen auch abgelegte&***” *' $ <>
warme Kleider, vor allem auch Bettsachen, um die der Oberbürgr ^
in Königsberg besonders bittet, nach Ostpreußen gesandt werden-
bittet dieselben möglichst schnell nach Sonncnberger Straße 54  zu
Annahme vormittags von 8—12 und nachmittags von 3—5 Uhr-

Frau L. Fresenius, Johs. Bittrich, Frau Professor Dok»,
Frau Rentner Siemering, Professor Tiedemann

«renn in 8ri« el>,
eleg. Herren- u. Knabcn-Anz., Ulster,
Paletots, emz. Hosen, Joppen, die
bek. schafwoll. Anzüge, Gummimänt.
f. Herren ». Damen, Kapes, Bozener
Mäntel, Klnder-Anzüge, darnnt. sehr
viele einz. Stücke, zu u. unter Ein-
kaufspr. Neu gaffe 22, 1. St ., f. La d.

Fuß-Schlüpfer, imprägn. m. Fuß-
Salbe u. Streupulver, Paar 3V Pf.
D. Kor wie,  Rheinstraße 43.

Empf. mein reichhaltiges Lager in

Mod. Wshl!M88k!!lc!Ett;iZell.
sowie jed. Einzelmöbel zu .bedeutend
herabgesetztenPreisen . Anton Maurer,
Möbelge schäft, Ble ichstraße 34.

Ia MlttlllfWklN
fRivttott ßllfti - Untfo “ IN

aus bestem
- -Sandbod . ,

Birnen „Gute Luise" 16 Psb. 1.29.
Joses Fink, Nerostraße 20.

Io. WoMe-AelleloWelo
abzug eben_ Hof Ge isberg.

Feinste dicke Butterbirnen 10 Pf.,
Kochbirn. 4 Pf. Neudorfer Str . 8, 2.

Kriegs -Abend ®/
großen Saale der Turngesellschaft, 0

bacher Straße 8. _ fßt'
II . Abend : Sonntag , 4 . Okt .» ^ flrei05'
Unter Mitwirk, des Ev. Kirchengesangv

Vortrag : M KM ^1686? Krißg Möl ' IH^
Herr Pfarrer BeckmannHerr Pfarrer BecKmanu. e0, ^

Gemeinsame Lieder und Deklama«0 jO tj
Kleiderĝ ;Eintrittspr . 10 Pf. Jedermann ist herzl. cmgeladen

Das bisherige Vorstandsmitglied, Herr Bernhard l &
hat sein Amt niedergelegt. — Zur Vornahme der Neuwahl
standsmitgliedes werden hiermit die Gemeindemitglieder aus ^
ZmW, Dt» 18. Gdlilmd. 3., iom. 10 MsU /

in den ff

Gemeindesaal, Schnlbekg
höflichst cingeladen. — Die Liste der Stimmberechtigten liegt«ul p
Amtszimmer, Emser Straße 6, zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden , 1. Oktober 1914.
Der Vorstand

der Israelitischen KultusA-p'
Der Vorsitzende:

Instizrat » r. Selig »»*^

Benachrichtigung ! ^
In der unter ständiger Aufsicht des Instituts für ^

Hygiene von Prof . Br . Meineke u . Gen., sowie des Tiera sBitetim-iifssoaeBet got-oni 81«̂ "stehenden
«oll Biebricha. Nh., Heppenhcimer Str . 9,

ist die Maul , und Klauenseuche



^ 59. FMg, 2.» bec 1914. Zioelles BIM.

Bcmielmlie!,
-Ersetzung von Seite 7.)

Willen und Häuser.

..^ «rcjcuilisstr. 47
SS«.*!.8 lT(.,”,8ä&, Koch,

1958
I)at!uniilil&d9

^ -iriKüLub . gl. ob. sp. 2609

ÜNltf®”*,segen strter

. , Billo, AWsM.
«ZUL/L L WLSchlichterstraße12 . 2.

niictx

S  Bitten u . Etagen -^
\  bei" 9; in feinen Lagen zu h

feaS ^ S!Lgafl61-Verlag.  >
^ " ÖMlSS« 7 Zimmer , 6 Maus.,

Inn» ' " “ «t* vornehme ruh.Garten-
*< jJ u beim . Biebricherstraße 1.8.

**̂ ^Üll iUlll'ttgc  Wohnungen.

OM «. MW-be 19.
Küche. Kell.. Gas . MM.

> -- ^blierte Wolmnnacn.

.? »Vr°ke 29. 2,vMr!>l!.

'tSSiÄStS
sC«Menit Vanc  40

s .fnoblierte Wohnung, fünf
!5SÜEe_ 8U_vermieten._

"" smptt .,. 4 Zinn, Küche, mon.-Q" - Nah, rm Tagbl.-Vcrl. 0t

Möblierte Wohnung, 3—4 Z., Küche,
Diele, Veranda u. Zub., in Villa,
Freseniusstraße 23, Dambachtal,
an ruh. Mieter ab 1. Okt. zu bin.
Näh. Rauenthaler Str . 8, 1 r

Schön möbl. Zim. Alkoven u. Koch-
gelegenh. zu v. Heerlein, Golda. 1«».

Möbl. Zim., auch Wohn- u. Schlafz.,
mit guter Verpfleg., best, empfahl,
nordd. Küche. Kapellenstraßr 14, P,

Groß, sonnig, eleg. möbl. Valkonzim.
mit prachtv. Ansf., m. 2, a. 1 Bett,

_Billig zu v. N. Tannusstr . 50, 2.
Nett möbliertes großes Zimmer

in feinem ruhigen Haufe zu vergeh.
Preis inkl. Frühstück, elektr. Licht,
Beheiz, mon 60 Mk. 3—4 nachm.
Näheres im Tagbl.-Berlag. Og

In feinem Privathaufe findet gebild.
Dame eleg. m. Z. m. gut. Pension.
Näh. im Tagbl.-Berlag. Oo

Für großes sonniges, hübsch möbl.
Zimmer liebenswürdige s. Dame
ges. Ofs. u. T. 731 Dagbl.-Vcrl.

Herzliche Bitte!
Ein frdl. möbl. Schlaf- u. Wohnz.,

in schöner Lage, 1. St ., an älter.
Ehepaar oder Damen, von Frau
mit Kind, deren Mann im Krieg
ist, zu verm., auch einz. abzug. an
Damen . Off. u. K. 145 Tagbl.-B.

Möbl. Wohn., Zentralheiz ., el. Licht,
zu Perm. Näh. Tagbl.-Verlag. Os

Möblierte Zimmer, Mansarden usw.

Abeggstratze 9,
Privatvilla , in der Nähe b. Kurh.,
_möbl . Zim. u. Mans. billig zu vm.
Dambachtal 2, 1, möbl. Zim., mit

u. ohne Pension billig zu verm.
Geisbergstr. 20, 1, 3 gut möbl. Zim.,

einz. od. als Wohn., ev. m. Küche.
H Part ., a. Bahnhof)

'iVllkttjkllt . Salon u. Sch'afz..
eleg. möbliert, sofort zu vermieten.

Goldgaffe 16 einfach möbl. Zimmer
_nttt u. ohne Pension zu vermieten.
Herderstraße 11, 2, m. W.- u. Schlz.,

1 oder 2 Betten, auch Mansardz.
Kirchgasse 23, 3, schön möbl. Zimmer

mit Heizuna zu vermiete»
Rheinstratze 33, Schipper, m. Z., evt.

m. Wohnz., elektr. Licht, Telephon.
Leere Zimmer, Mansarden usw.

Zwei große leere Zimmer.
a. geh, abz. Scharnhorststr. 19, 1 r.Rheinstr . 77,1 . Et . ,

in best, ruh, Häuslich!., ein od. zwei
Sonnenzim . zu v. Bor 3 zu bes. Keller, Remisen, Stallungen usw.

Walkmiihlstraße 20, 1, behagl. möbl.
Schlafz. od. Wohn- u. Schlafz. in
schöner ruh. Lage, Sonnens ., zu v.

Biebricherstraße 53 »
helle große Garage für 1, event. auch

2 Wagen, mit elektrisch. Licht usw.,
per 1. Jan . 1015 zu v. Näh. das. 1.Wörihstr. 23, 2 r., schönes möbliertes

Zimmer bei kl. ruh. Familie mit
voller, guter Pension k. nur ' 0 Mk. ^ Melgesillhe HIn gut. Haufe frdl. möbl. Erkerzim.
zu verm. Alleinmiet. Tel.-Benutz.
N. Kaserne, Hallgarter Str . 6. 2. 81. MonMoos,

5—6 Zimmer , mit Bad und Garten,
zu mieten ges. Pr . nicht über 1400 M.
Off. u. M. 726 an den Tagbh-Berl.

Freundl . u. sauber möbl. Zimmer in
gutem Haufe zu vm. Auf Wunsch

Aeltere Dame
sucht zum 1. 4. 15 sonnige, elegante
4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u.
2 Mansarden . Kein Parterre . Off.
u. T. 727 an den Ta gbl.-Vcrlag._

3nmLliiil 1915
werden im nördlichen Stadtteil ge¬
eignete Diensträume für das erste
Polizeirevier , sowie Privatwohnung
für den Reviervorsteher gesucht.
Offerten werden nach Lchrftraße 27
cm das 1. Polizeirevier erbeten. F348

Junger Kaufmann
sucht per sofort sauber möbl. Zim.,
mit Schreibtisch u. Gasbeleuchtung,
evt. mit voller Pension, ruhige Lage.
Off. u. P . 731 an den Tagbl. -Berl.

WÄeU-Wb

PensionVlllaMonbijon,
Paulincnstrahe 4,

nimmt währ, der Kriegszeit Offiz..
Fam . zu bedeut, ermaß . Preisen auf.iBBimMBM -

Pension Billa Carmen,
Abe,
zügl

2. Ruhige Kurtage. Bor-
Berp fleg. Dauer ». Preiserm.

Pension Riviera,
Bierstadter Straße 7.

Vorzügl. billige Pension für Winter¬
gäste n. Dauermietcr von 5.50 an
täglich. Päder . Personen - Aufzug.Zentralhei ẑ elektr. Licht. Garten.

Während der Kriegszeit bietet ge¬
mütliches Heim von 4 Mk an pro
Tag Töchterpensionat Debberthin,
Wiesbaden» Freseniusstr . 25, F. 6589.

Billa Carolus,
Nerotal 6, nahe den Anlagen und
Wald, feines gemiitl. Heim während
der  Kriegszei t. Billigste Preise ._

Tension Gertrud.
Telephon 4868. Neubauerstraße 3.
Angenehmes Heim mit guter Verpfl.

Preis von 25 Mk. an die Woche.

Für Haus- und
Villen -Besitzer.
Niemand sollte unterlassen,

seine zu vermietende Villa bei
der Firma 4. vtir . Glücklich
anzumelden.
Jür Mieter vossständig

kokenlos.
Prompte Erledigung sämtlicher

Aufträge.
kt . Oir . Glücklich,

Wiesbaden ^ Wilhelmstratze 56.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

J5rz_

Lion&Cie.,
Babttbofstrake 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Met « «ad

Kaulobiekten leder Art,

Kleiner Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile.

MEger , in gute Hände
s., Lb -Men enstr. 18, M- P - r.
E u '^ nn-Pinscher, Rüde,"% LE!tort wach,am, wird zurWagemannstr . 28,1.
Äm ! i e‘P »earb. eleg. Modell-

schice Sach., dunkelbl.
Damenschneider zum

von 37 Mk. pro
g Ang. per Karte unter

Î .TmiiLMtlagernd . B17187
M , Ätieib , Gr . 44,
i» ? °̂ Ä^ Zleichstraßê 38,, 1._ _
Ae ! ' woll. Kleid m. Jacke
K »- M »SUe- k' 1 links._ _
SpES. Lamen -Jacketts
^ ^ llni^ ltraße 8, 2 I._ .
8 w ’fe- Vinl’ 9f?.un, mod., 8 Mk.,

-SU u. Liegewagen
ij k sqz« L Frankenstraße23,
V SUb' fawtkrag . s. ält . Dame
d, 8- û m^ - Moritzstraße 68. 4.
W7^ l4 -> »- Mantel für ' Mädchen

Pal . für 5—6j.
ifjüiff . — “

f - ^ aa -Panr ., ©r. aa,
iLOT ' h vorm, bis 11 u.

»i>. rrZ -A^ ghr, Morihstraße 56, 1.
zM . zW erhaltene Teppiche "
iÄ,'MUMratze,10, _Part, _ _
ta „aefpieltes Klavier

®ctt> fast neu,
M ^ n ^ lgage,i8 , Borderh 1.
, s?KMer ^<L? " ten billig zu verk.aSÄ &iat-

' » * Schreibtisch
if Mi ' Gg-̂ ÜÄHeckstraße 26, 2 r.

’f »r i* KCttP r»f T̂,j
m.  P , r.

ISüe

-?. " äckerei,
^Lagbh -B^ lag/ ^ " ' 'L 19

^mhan-
Teppich

Ein fall neuer Reitsattel,
sowie ein gut erhalt , schöner Kinder¬
wagen zu verk. Näheres Sonnenberg,
Wiesbadener « traße 5.

1 Feder-Handkarren sof. preisw.
zu verkaufen Stein aasfe 18.

Zweisitziger Klappwagen
zu verk. Wielandstraße >25, Hth. 1 I.

Dauerbrenner -Ofen billig
zu verk. G öbe nstraße 29, 3 St . r.

Gasheizofcn billig
abzugeben Adlerstraße 30, Part.
Petr .-Osen, f. neu, Gaskocher, 3-Fnss,
bill. zu verk. Adelh eidftraße 36, 1 I.

Große Packlisten zu verk.
Emser Straß e 44, Hth. 2 links.

Krautfässer
billig zu verk. Bleichstraße 23, 3. St.

Händler -Verkäufe.
Posten Stiefel u. Schuhe

f. Herren , Damen u. Kinder, Herren
5.50, 6.50, 7.50, Damen 4.75, 5.50,
6.50 Mk. 8lür im 1. St ., Ma rk tstr. 25.
1 Piano . Waschk., 3 Tische, Nackitt.,
gr. Flurtoil ., mehr. Deckbett, u. Kiff.
billig Hellmundstraße 26,  1 . Stock.

Zwei herrschaftl. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel-
Lager Blücherplatz 3/4._ B 17013
Mk. 350 hochmod. herrsch. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit 3t. Spiegelschrank.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . B17012
Entzückende moderne Schlafzimmer,
hell, nußb.-poliert, mit reichen In¬
tarsien , großer 2tür . Spiegelschrank,
Waschtoil mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell.. 2 Nachtschränke m. M.,
1 Handtuchhalter 200 Mk. Möbel-
Lager Blücherplatz 3 u. 4. B 17011

2 Schlafzim.-Einricht., Mahag.,
Nußb.-Diwan , Tische, Stühle , Bilder
u. Spiegel usw. zu verk. Franken¬
straße 25, Part ., am Bismarckring.

Verschied. Betten 20- 40 Mk.,
8 bersch. Kleiderschr. 12—22, Waschk-,
Tr .-Spiegel . Eichen-Büfett , einzelne
Matratz ., Küchenschr., Schreibsekret.,
Vertiko, Kommode, Stühle , Spiegel
billig Frankenstraße 3, 1, Schorndorf.

Gelegenheitskauf!
Billig abzug. weg. Wegz. e. Herrsch.:
1 Schlafzimmer in Eichen, 1 Schlafz.in Nußb., 1 Schlafz., weiß lackiert,
sämtlich mit Matratz . u. Zubehört.,
Ehaifelongues mit Decken, Teppiche,
Bettvorlagen , Gardinen , alles wenig
gebraucht. Taunussiraße 38, Laden.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 125 Mk., Kleiderschr., nußb.-
pol., ,innen halb Eichen, 48 M!., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumeau-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellager Blüchervlatz 3/4 . B17010
Bett m. Spr . 8—15, Deckb. 6—10,

Kiff. 1, Kanapee 6—12, Chaisel. 6,
Waschk. 8—12, Kleiderschr. 10—15
Vertiko 85 Mk. Walramstraße 17. 1.

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen , nur eigene
Anfertigung . Mübelschrein. H. Belte,
Göbenftraße 3. Bl 7044

Glasschränke, Sofas , Sesiel,
antike (schreibmöbel, Kleiderfchräsike.
Raritäten zu verk. Adolfftraße 7.

Sekretär u. beffere Möbel
billig zu verk. Frankenstraße 15, V.
Fast neue Srnger -Nähm., versenkbar,
billig abzugeben Frankenstraße 3. 1.

erh. Herren - u. Damenrad
mit Fveil., sowie Nähmafch. billig zu
verk. Klauß , Weichsir. 15. Tel . 4806.
Neue Herde -t 25 Mk.. neues Schild
billig zu verk. Scharbtstraße 9.
Kriegshalber Badeöfen, Badewannen,
Gaszuglamven . Pendel usw. zu bed.
«duz . Preisen . Grabenstraße 20.
. _ . .Gas ^ u. Kohlonbadeosen,ehr billig Watevloosiraße 1. b. Weift.
Neuer Gas -Badeof. u. emaill. Wanne
billig abz. Klarentbaler Str . 1, 3 I.
n ,r .  Kochherde äußerst billigLothringer Straße 28. B 17276

u. Hängelampen sehr bill.
Waterloostraße .1, Ecke Zietenrina.

StanfnefH^e 1
selBS; gef. D. f. dkl. getr. Koftüm-

Klerd. Airgeb. u. A. 16 Tagbl .-Derl.

Gebr. Möbel all. Art u. gut. Fahrrad
kau ft. Frankenstra ße 3. 1. B17041

Gutes gebr. Kinderbett zu k. gef.
Off , u. K, 731  an den Tagbl.-Verl.

Größerer irkscher Fllllofen,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert.
u. I . 145 an  den Tga bl.-Verlag.

Gasherd,
gut, größerer , gesucht. Offerten unt.
S . 730 an den LaM .-Veüäg ._ _

Messing zum Einschmelzen
kaust Riesner , Hallgarter Straße 6.

ff llnterrW 1
Unterricht und Nachhilfe

in allen Fächern erteilt staatl. gepr.
Lehrerin . Blücher stra ße 13, 1 r.

Nachhilfe,
gründliche erfolgreiche, in allen
Fächern zu mäßigem Preise . Hell-
mund straße 41, 2._ B17238
Tücht. Nachhilfe für Sexta , Quinta,
Quarta iv. erteilt . Preis n. Vereinb.
Off. M. 145 Tagbl .-Zwg st., Bismarckr.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht red. in 30 Std . L 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl , studiert. Zeugnis-
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Opernsängerin erteilt Gesang-
u. Klavierunterricht bei mäß . Hon.
Schiersteiner St raße 27, 1 rechts.

Nähmaschinen repariert alle Syst,
u. Gar . prompt u. billig Ad. Rumpf,
Mechaniker, Weberga ffe 48, Hth. 1.

Steppdecken jeder Art
werden schÄru. dauerhaft anaefertigt
Walrnmstraße 8, 1 L B171 68
Dämenschneiderei Friedrichstr. 36,

Vdh. 3 r., werden Trauer -Kleider,
Blusen, Röcke billig st an aefertigt ._ _

Erstkl. Schneiderin empfiehlt sich
in Jackettkl.-, Mänt . u. Roben in u. a.
d. H. K. gen. Stahl , Herderftr . 28, 2.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
im Auf. u. Aend. in u. a. 6. H. Tag
3 Mk. Rheinstrabe 66, Gth. P . r.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Änfertigen sämt¬
licher Damen - und Kinder-Kleider»
auch Jackenkleider, in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen.
Luiscnstraße 14, Gth. links 3 St . .

Tücht. Schneiderin empf. sich,
Tag 2 Mk. Haftre rgasse 16, 3._

Eine erfahrene Niherm
w. Beschäft. im Aend. u. Ausbeffern
von Kleidern. Neugasie 19, 3 l.
Hüte, Häubchen, Müsse werden neu

augc.se rtmt , sowie lwngearb. Lampen«Äe . .schirme Merz ogen. 3,3 t.
Wäsche zum Waschen

u. Bügeln aufs Land. Eigene Bleiche.
Frau Werner , Klappenheim. B 17179
Ofensetzer A. Betulich, Helenensir. 6,
empfiehlt sich im ReiniMn u. Setzen
von Herden n. Oesrn. Tel. 2217.

BerMKiies
Welch' edeldcnkeudeDame

leiht einer Frau 200 Mk. z. weiteren
Fortkommen ihres Kindes gegen
vierteljähr . Rückzahl..? Offerten u.
F. 730 an den Tagbl .-Berla g._

2 Pferde mit Rolle halbe Tage
od. Stunden zu Verl. Lursenstr. 39.

Hosthcater, Abonnement D,
2. Rang , 2. Rethe, fast Mitte , ei«
Achtel, abzug. Häfner gafse 13._

1 Viertel ober 2 Achtel
Theater -AdonusMent 6, 2. Rg., Mitte,
wbzugeben. Schüler, Gr . Burgftr . 12,
. ' ' 1, S vt. l.oder RüdeAheimer Straße 14. ..
l Achtel M . C,  Kgl . Theater , 2. 0157
3. Reihe, abzug. Beutramstcatze 15, P
1 Viertel m CTOlci &ri . KH7 S77
äbzugeben Erbacher Str . 8, 2 links.

Heirat.
Pensioniert . Mili-tär mit fast schulden¬
freiem Landhaus bei Wiesbaden sucht
Mädchen vom Lande oder Stadt , ev.
Wlve., gesund, einfach, haushAterisch,
mit einigen 1000 Mk. Barvermögen,
zw. Heirat k. zu lern. Ernste Off.
mit vollständ. Adr. unter G. 731 an
den Tagbl .-Perlag . Diskr . zugesichert.

' ^ 0utherstr,..,1L

eh" 7l .-Heiz°o? /n °6°cl? ktr.

v. Hrlencnstr. 26, P.

Biele Hundert
tadellose leere Holzkistchen für Post-
Versand, leere Frachtlisten, leere
Bonbondof. billig abz. Schokoladenh.
Zum süßen Onkel, Kirchgassc 44.

Händler- Verkäufe.
Oxhofte und kleine Wcinfäflcr

billig zu verkaufen Rbeinsiraße 103.

2 Reitpferde,
7—170 Zmtr . hoch, 10- 42,1 . alt,
it zugeritten , truppenfrci , für
iwergcwicht sofort zu kaufen gef.Taabl .-VerumOff_

Anzugr. Wz.-Mmir.
grau » gesucht; ferner 1 graue Litewka
u. 1 blaue Litewka. Angeb. m. Pr.
u^ F. 731 ariden Tagbl.-Verlag,_

rjSjrfinlti 2- 300 8tt ., 3- 4 Mkvllljktll, auch kl. Mengen, kaust
Kaiser-Wilhelm-Str . 5, Eouneubetg.

•wvmiai  vegeyen ^ tc etuaj

wahrend der Kriegszeit
wenn Sie beim Ausrang , von getrag.

u. Kinderkl., Pelze,
Wasche, Schuhen nfw.» nur dle

Nllll SlMm. mräStuli:
bestellen. Damit ich mein Geschäft
erhalten k., zahle die höchst. Preise!

""StiürKieiii,im. 3490, '•
den höchsten Preis für guterh.

Herren-u.Damenkleid. 'Sckmbe.Möbel.

ml  erlültent AmiAMr.
Stiefel , Gold, Silber , Brillanten,

Pfandscheine und Zahngebrsie
<r Jt *- * 6» hohen PreisenLMM Wl«« i»igr.2l.
Tw«ftawH-,.?35c:SÄ
zahlt allerhöchste Preise f. Herren -,
Damen - u. K-nderkl., Schuhe? Pelze.
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

@tlic.SitilötmafEtiiBe|lr.6
zu kaufen gesucht.

Moritzstraße 7, M. 1 r.

Flaschen, Pumpen, Metall
kauft H. Arnold, Drudenftraße 7.

zraprlaticn-Gesuche.

1. Hhp. 02 000 M., erd. 40 000 M.,
5Vr Z. Off. u. S . 728 Tagbl.-Berl.

ZmoSilikllü
Jmmobilien -Verkänsr.

Billa
im Südv ., enth. 11 Z. u. 2 Manf .,
elektr. Licht, Gas , Zentralheiz , und
alle» Komfort, zu verkaufen. Änfrag.
u. H. 731 an den Tagbl.-Berlag.

wmichl
SoiaMleM

für Pensionat gesucht. Gefl. Offert,
u. H. 728 an den Tagbl.-Berlag.

SeMr-Xüillle.
I-uisenslrake 7.

Osr Unterricht soll wiscksr in
allen Lpracbsn sulgsnommen
ivsrcksn. Lllwslckungsn 11—12

«ml 4—5 Uhr erbeten.
Telephon 3664.

KWes Kgnstmtte
UllWildlliigsiiitslt

Air alle Zweige der Tonkunst. Näh.
d. Prospekte. Kirchgasse 76, 3 St.
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Hottänderin,
Deutsch, Englisch, perfekt Französisch,
sucht Beschäftigung. Offerten unter
K. 277 an den Tagbl.-Verlag.

R heinisch - Westfäl.
fjandets- u.Schreiblehranstalt

Jnhabtr : Emil Straus
nur Rheinstrasse 46.

| Schreib -Unterricht

Tcht.Klavierlehrerin,
bei bedeut. Professoren ausg ., nimmt
noch einige Schüler an. Monatshon.
10 Mk. bei wöch. 2 Lektionen. Offert,
u. E. 728 an den Tagbl .-Verlag.

Damen und Herren,
die in der Buchführnng und
dazu gehörigem Wissen etwas
Tüchtiges lernen wollen, bilde
ich durch gediegenen Einzel¬
unterricht aus.

Wilhelm Sauerborn,
Bücherrevisor, Wörthstratze8.

Auferlig. der eig. Garderoöe
bei akademisch gebildeter Schneiderin.
Zufchneide-Unterricht. Monatskurse
Adrefle im Tagbl.-Verlag. N:

Feiner Privat -Mittags - u. Abendtisch
90 Pf ., daselbst schöne möblierte
Wohnungen und Zimmer mit und
ohne Pension. Im Blumenhaus Jung,
Kleine Bur gstrahe 2.
Gut bürg. Mittagstisch
für bess. Herren und Damen ü 1 Mk.
Kleine Burgstraße 4, 2._

StaÄtmrrzüge.
Mouha, Scharnhorststratze 29.

SW. ZmMMerrl
fort. Trauerkleid , zu g. ermaß . Preis
tadellos sitz. an. Auf W. w. Kleider
zugeschn., gehest, u. anprob., sodatz
rede Dame ihre Gard . selbst ansert.
kann. Preis 3.50 Mk. Schnittmust,
n. gen. Maß b. sof. Lief. v. 60 Pf . an.

H. Müller , Taunusstraße 29, 2.
TWlge fflieiifiiineiiienit

hat it. Tage frei . Kapelle nstr . 6, 3 l.

!ßcilraaanetopatljin!
Frau T. Lövenberg, Rheinstr. 86, 2,
beh. schmerzlos durch Magnetopathu-
(nur Damen ) Rheuma, Geschwülste,
nervöse Leiden usw. Sprechstunden
12—1, 5—8 Uhr. Auch M ass age.
ÜtönfTrtflP f- Dam. Marg . Voll, ärztl.
M «U|jUP gepr., Hellmundstr. 52, 2.

ärztlich gepr., Marie
Langnor -Gausch,

- Friedrichstraße 9, 2.
MflCCfl da Anny Kupfer , ärztl . gepr.,
H1ll.oüHhri Nagelpfl. Langgasse 39,11,

Tliilde Marlint, ^ ta6e 32'2. Etage.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztl . geprüft,

Taunusstraße 19, 2.
Massage — AandMege.

h üte Laehmann , ärztl. gepr.,
Marktür . 9, 2, neben dem Kgl. Schloß.

Thure -Brandt-
Marj Kamellsky,
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

"Naqeipsiege! ~
Tilly Förster . Kaulbrstr. 12. 1 r

^Bcrfdjiclscnes

Für Errichtung eines Unternehm.,
welches durch die Kriegslage dringenv
Bedürfnis geworden, wird noch Be¬
teiligung von

Hoher
Off . u

16. 800- 1000
ssstil stfiidlt

Gewinn - Anteil zugesichert.
O. 731 an den Tagbl.-Verlag.

Wer itrlti|t pte . ,
!;

Privat - Entb. und
Frau Kilb, Hebamme, atfl
Straße 61, 2. Etage . Tcl ewO^
Kaufm. Angestekttl;
80er, in guter ausw . PosttchflstgK
hier, annehmb. Aeußere, f
wünscht mit nettem Fraulern .hK,
25 Jahr ., am liebst, bess.

zwecks Heirat
bekannt zu werden. Gefl. Zw
u. A. 17 an den Tagbl.-Verlag -

Vornehme -
Herr , aus erster Familie ,•

guter sozialer Stellung
wünscht sofort Heirat nnt ^
Dame der gutsit. Gesellschaft^
30- A0 Jahre . Offerten u. ^
an den Tagbl .-Verlag . - -

Junge geb. DaKe
(25), kathol., charaktervoll, 0 »
Wesen, wünscht geb. Herrn > ogr
Position zwecks Ehe kennen A !>-»
Offerten unter S . 731 "
Tagbl .-Verlag erbeten.

„Jopie
die wasserdichte Feldweste
des deutschen Kaisers,

sollte keinem Kriegsteilnehmer fehlen , und wo sie in der Eile vergessen wurde,
sollte sie sofort nachgeschickt werden . „Jopie “ ist aus seidenartigem Gewebe
hergestellt , ist mit Aermel versehen und wiegt nur 80 Gr., bietet besten Schutz
gegen Erkältung und ersetzt die lästige Leder - und Wollweste . Jopie ist seit
Jahren im Gebrauch des Kaisers und Kronprinzen , wird getragen von 50 deutschen
Fürsten und Prinzen , von fast sämtlichen Korps -, Divisions- und Brigade -Kom¬
mandeuren , und in mehr als 300 Regimentern aller Waffengattungen . Glänzend
bewährt in Krieg und Frieden . Ausgezeichnete Gutachten . Jopie I kostet in
feldgrau und jägergrün Mk. , in schwarz 38 .— Mk., Jopie II kostet in
schwarz »S. -- Mk., Jopie III 4 .5 ' Mk. Als Maß genügt Brustumfang und
Körpergröße . Für berittene Offiziere Unterziehhosen zu denselben Preisen . Ge¬

wissenhafter Versand nach allen Plät en des Kriegsgeiändes per Eilbrief.
Alleinige Fabrikanten und Erfinder

Gebrüder Dörner, Königl. Hof- und
Armeelieferanten, iaisritiissstr . 4.

Wir warnen dringend vor Nachahmungen.

Feldgraue Uniformen für Offiziereu. Mannschaften aller Waffengattungen Ä.
Lazarett -Kleidung . Sonntag bis 1 Uhr geöffnet . Aerzte -Kleidung,

IT Hica'.tt•Sonittlt1
Königliche § Sch«« spiele

Freitag, 2. Oktober.
207. Vorstellung.

1. Vorstellung. Abonnement B.

Siegfried.
In drei Akten. Zweiter Tag aus der
Trilogie „Der Ring des Nibelungen"

von Richard Wagner.
Siegfried . . . . Herr Forchhammer
Mime . . Herr Haas
Der Wanderer . . . Herr de Garmo
Alberich . Herr v. Scheint
Fnsner . . . . . . . . . Herr Eckard
Erda . Frl. Haas
Brünnhilde . Frl . Engleith
Stimme des Waldvogels Frau Friedfeldt
Schauplatz der Handlung: 1. Akt: Eine
Felsenhöhle im Walde. 2, Akt: Tiefer
Wald. 3. Akt: Wilde Gegend am Fuße
eines Felsenberges, dann auf dem

Gipfel des Brünnhildensteines.
Nach dem 1. u 2. Akte treten Pausen

von je 15 Minuten ein.
Anfang 6’/a Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, 2. Oktober.

Abonnements - Konzerte
Städtisches Kurorchestei.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Programme in der gestrigen Abend-A.

B eichshallen.
Stiftstratze 18. * Telephon 1306.

Jeden Tag:

Hroße Spezialitäten-
Vorstellung.

Rur erste deutsche Künstler.
Dezentes Familien - Programm.

Einwohner Wiesbadens unterstützt die
brotlos gewordenen Künstler.

Anfang 81/2 Uhr. Sonntags 41/a Uhr
Billiger Eintritt.

Mobiliar -Versteigerung
Montag, den 5. Oktober,

vormittags 914 und nachmittags 214 Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnetes gut erhaltenes Mobiliar usw. als:

1 moderne dkl. Eichen - Etzzimmer - Einrichtung,
bestehend aus 1 Büfett , 1 Sofa mit Umbau u. Spiegel , Auszug¬
tisch, Kredenz, 6 Lederstühle, 2 eleg. Eich.-Schlafzimmer -Einricht. ;
1 hochelegante Mahagoni - Salon °Einrichtung,
1 Pianino von Blaisd, vorzügliches Instrument,
1 Mah.-Büfett , Nnß.-Bücherschrank, 2 Nußb.-Schreibtische, 1- und
2tür . Kleiderschränke, Nußb.-Betten, Federbetten u. Kissen, Polster-
Garnituren , einzelne Sofas , Chaiselongues, Auszug- und andere
Tische, Waschkommode tt. Nachttische, div. Spiegel , ein großer
Trumeau -Spiegel mit eich. Rahmen, Leder- u. andere Stühle,
Kommode, Konsole, Regulateur -Uhren, Oelgemälde, große Partie
Teppiche und Läufer, Portieren , Linoleum, 2 Nähmaschinen, Gas¬
herd, Treppenleiter , Badewanne, Papageikäfig , Nipp-, Dekorations-
u. Aufstell achen, 1 Japantisch , l Majolika-Blumentopf m. Ständer,
Klavierstuhl, Kleider u. Weißzeug, eis. Flaschenschrank, Küchen¬
schränke, Tische und Stühle , Kontrollkasse, eine große Anzahl von
Lüster für Gas u. Elektrisch, 1 Rießner , amerikanischer, fast neuer
Dauerbrandofen in grüner Majolika-Glasur , Küchen- und Koch¬
geschirr, Glas , Porzellan und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator und Taxator.
22 Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897. — Telephon 2448.
NH. Die kompletten Einrichtungen , sowie das Pianino und der Ofen

kommen präzis  11 Uhr  zum Ausgebot.

Prim « LÄ-Pf .-Zigarre
10« Stück 7 Mark.
Näh. Kosenau, Wilhelmstr. 28. 1478

Die EtzettasLamen
von 10V Bäumen sind zu verk., sowie
Dauerobst als : Aepfel, Birnen und
Riesen-Walnüsse. Lindenthaler Hof
bei Bierstadt.

Mit behördlicher Erlaubnis be¬
schleunigte Feststellungen über F132

Verluste
Verbleib Verwundeter

Gesellsch aft Labor«,Charlottenburg 5.

lamtltut  ^

Bein
Wiesbadener Privat-

Kan4elsssttttle.
Kaufm . Fachschule.

Rheinstrasse UH
nahe der Rin-kirche.
StSS Telephon 233.

Moderne Handels -,
‘‘Schreib - u. Sprach-
iJehranstaltvon best.

Ruf mit vorzüglich
praktisch erfahren.

Lehrkräften.

Beginn nener Hau pt-Kurse
“ ländrETnze ikh ise

für Damen und Herren
(getrennte Unterrichtsräume)
An lang und Wiitle Oktober.

E-rliältÜndenmasten nolo
nlalwaren.-Drogen-und
Delihalwsen-Gücti äffen

L.Schellenberg’sctie HoT-BucUdrucker«'
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in j®.?e
gewünschten Ausstattung

Trauer-Drucksachen'
Trauer-Meldungen in Brief' 11 ^
Kartenform, Besuchs- undD* »
sagungskarten mit Trauere '
Aufdrucke auf. Kranzschleî 'Nachrufe und Grabreden,!0“

XnTAinAn qle 7 nitnnr«ohpil3(]®

Einf ., dopp ., ital . u. amerik.
Buchf . mit Monats- u. Jahres¬
bilanzen , Gewinn- und Verl.-
Rechnungen — Bücherabschl .,
Wechsellehre , Scheckkunde,
Postscheck - u. Giroverk ., bürg,
gewerbliches u. höheres kauf¬
männisches Rechnen , Konto¬
korrent -Lehre , Rankw ., Steno¬
graphie , Maschinenschr . auf 30

Maschinen, Korrespondenz.
Französisch, Englisch,

allgemeine Handelslehre , Ver¬
mögensverwaltung.

Schönschreiben.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolge nach
37j ähr . praktischer Erfahrung.

Auf Wunsch
Pension im eigenen Hanse.

Nach Schluss der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen und

Empfehlung.
VIiii «i es Honorars

Monatl . Schulgeld bei 4- u. 6-
Monatskursen für ca. 150 mo¬
natl . Unterricbtsst . nur 30 Mk.
Prospekte u. nähere Auskunft
gerne kostenlos zu Diensten.

Direktor : Hri ' lllMII ! Brill,
diplom . Kaufm ., akad . gebild
Handelsl .,beeid ,kfm.Sach vstd.
u. Bücher -Revisor bei den Ge¬
richten des Kgl. O.-Landger .-
Bezirks , Mitglied des Vereins

deutscher Handelslehrer.

Trauer -Hüte,
Trauer -Schleie^
Trauer -Crepe

Jür Hüte und Kleidet>
Trauer -Flore&

Stets großes Lager in
Preislagetu

Gerstel & Jsrad
Spesialh aus Jür Dantenp*>

Langgasse iq.  Tel . äofi'

Wiesbadener
Bestimm,gr>-

Institut
Gebe. Ueugeba»̂

Damps-Zck,rei»«" ''
Gegr. 1858. j ĝgtlt.

5argmagaM
Hchmatbacherst-.^

Liefe rant
für rtzeu«rb«ftahuVr ,

-7  vöN
ßLD- UebernahMt̂

lledersührunaen vonj1” i(*(ii«
auswärt» mit eigenen
wagen.

Familieii-

Todes -Rnze'S '̂ h-t
Gott dem Allmächt'S ßß

es gefallen, unser lrebeS,»
Söhnchen,

Hernriät ,> ^
nach kurzem Leidens« "' Ab-
in ein besseres Dase>»
rufen.

Die tieftrauernden an«i
Carl Carrier. ^

z. Zt . im Felde,
Frau Susanne »ge°' ^
Die Beerdigung !'nd gh<

SamstagnachnnlW .c
auf dem Südfr,edh°l

Billiger Eintritt . ' > \ __ j F 67  [

Die amtlichen deutschen liegen im Kontor links der Schalterhalle des Tagblatt-Hauses und in^
dlllftlllidl Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 19 zur unentgeltlichen Einsichtnahme
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(10. Fortsetzung.) «SttflfS Nachdruck verboten.
Ein Schwank in fünf Kapiteln von Wilhelm Scharrelmann.

Da trat noch ein Fremder in die Gaststube des „Ochsen"
und stellte sich in reinstem Deutsch als Zauberkünstler
Metrowitsch aus Gallipoli vor.

„Eben angekommen?" fragte Charlie.
„Wieso, angekommen?" gab der Angeredete mit

eigentümlicher Betonung zurück.
„Aus Gallipoli, nicht wahr ?"
„Was ? Wollen Sie mich uzen ?" sagte der Zauberer.

„Aber da kommen Sie an den Unrechten ! Wenn Sie
vielleicht Lust haben, nähere Bekanntschaft mit mir zu
machen?"

Mit diesen Worten zog er einen Schlagring aus bei
Tasche und nahm eine Haltung an, die nichts weniger
als freundlich war , so daß sich der Wirt ins Mittel zu
legen begann.

„Haben Sie außer dem Schlagring noch andere
Zaubermittel bei sich? — Wie?" fragte Charlie höhnisch.
„Kunststück, mit so 'nem Ding ! Damit zaubere ich Ihnen
die schönsten Verzierungen ins Gesicht, ohne vorher Ihr
Handwerk zu lernen ."

„Wir können's gleich mal an Ihnen ausprobieren !"
schrie der rabiate Zauberkünstler und wollte sich auf
Charlie stürzen —• Alexander verschwand wie eine Tauch¬
ente unter dem Tisch—, wurde aber im selben Augenblick
von der Riesendame im Genick festgehalten und um den
Tisch herumgeschwenkt, daß er sich ganz verduzt auf
einem Stuhl sitzend wiederfand.

„Da bleibst und rührst di nit ! Das sag' i di !"
Voll Wut und Verblüffung wollte sich der Zauber¬

künstler von neuem erheben, aber der Zauber der Riesin
war stärker als der seine. Mit starker Hand hielt sie ihn
auf dem Stuhle fest, schob ihm zur Beruhigung ein Glas
hin und sagte: „Da , trink' , vielleicht wird's di besser!"

Als er aber noch immer sein Skandalieren fortsetzte,
über Vergewaltigung schrie und drohte, uns alle, die
wir uns auf seine Kosten lustig machten, dem Gericht
anzuzeigen, er sei kein Waschlappen und wolle es uns
schon zeigen, — nahm ihn die Riesin abermals beim
Kragen, stieß mit der Linken das Fenster auf und setzte
ihn mit einer Bewegung ihres Armes auf die Straße,
wodurch sie sich durch das Strampeln und Umsichschlagen
des guten Mannes nicht im mindesten stören ließ.

über diese uns allen einigermaßen unerwartete
Wendung geriet der Zwerg , der mittlerweise wieder
unter dem Tisch hervorgekrochen war , so sehr ins Lachen,
daß er sich den Bauch halten mußte . Er schüttelte sich
fo, daß es aussah, als müsse ihm im nächsten Augenblick
eine Portion Sägemehl durch die Weste sickern wie bei
einer Puppe , der eine Naht geplatzt ist.

Als er ausgelacht hatte , begann er vor lauter Ver¬
gnügen zu singen.

Ich muß sagen, ich hätte lieber gesehen, wenn er
geschwiegen hätte . Ich bin ein Freund von Gesang
und Musik in jeder Form . Aber alles hat seine Grenzen.
Sein Gesang klang, als hätte man ihm ein altes , längst
schadhaft gewordenes Grammophon in seinen Sägemehl¬

bauch gestopft, eine schadhafte Platte aufgelegt und einen
stumpfen Stift eingesetzt.

Dabei schrie er, daß er rot wurde wie eine Tomate
und seine kleinen Augen beinahe hinter seinen wulstigen
Backen verschwanden.

Nach einer weiteren Viertelstunde hatte er sich in
den Kopf gesetzt, tanzen zu wollen.

Er schrie, daß man die Tische an die Seite räumen
solle, legte seinen Zylinder ab und forderte die dicke
Adelheid auf, die ihn lachend auf den Arm nahm und
sich mit ihm im Zimmer herumdrehte . Davon wurde
er schwindlig und mußte zum Zimmer hinaus und ins
Bett gebracht werden.

Wir hatten geglaubt, nach dem anstrengenden Tage
einen langen Schlaf tun zu können, wurden aber bereits
in aller Frühe durch den Wirt geweckt, der schreckensbleich
vor unseren Betten stand und stotterte : „Um Gottes
willen — die Bärin ist los ! Schnell, schnell, eh' ein
Unglück geschieht!"

Wir fuhren denn auch, trotz unserer Schlaftrunkenheit«
wie ein paar Raketen in die Höhe, kleideten uns in aller
Hast an und stürzten hinaus.

Richtig, die Bärin war weg. Die Kette, an der sie
gelegen, mußte von böswilliger Hand gelöst worden sein.
Ratlos sahen wir uns an . Wo mochte das Vieh nun
stecken?

Charlie lief an den Zeltwagen , zog den dicken Jungen
an den Beinen heraus , und während er ihn schüttelte
und ihm Wasser ins Gesicht spritzte, schrie ich ihm ins
Ohr : „Du , Anton — Anton ! Wo mag die Bärin stecken?
Wie? — Anton , Mensch, raus aus 'm Tran !"

Es dauerte eine entsetzliche Weile, bis Anton erwachte,
und eine noch längere Zeit verging, bis er so weit zu sich
gekommen war , daß er Antwort zu geben imstande war.

Dann kam es allmählich und langsam wie fließender
Syrup aus ihm heraus , daß er von nichts wisse, die
Bärin gestern abend noch an ihrem Platze gelegen und
er sie gefüttert habe.

Was nützte es uns , daß unser Verdacht in stiller Wut
auf Mister Metrowitsch aus Gallipoli fiel?

Es blieb uns nichts weiter übrig , als uns auf die
Suche zu machen, um die Bärin wieder einzufangen
oder niederzuschießen, ehe sie ein Unheil angerichtet hatte.

Charlie machte Lord los , brachte ihn auf die Spur
der Bärin und hielt ihn an einem Strick, um mit seiner
Hilfe die Entschwundene wieder aufzufinden.

Ich habe Hunde immer für intelligente Tiere gehalten
und besonders unserem Lord von Anfang unserer Be¬
kanntschaft an viel zugetraut.

In diesem Augenblick war er erst recht unsere ganze
Hoffnung.

Kaum von seiner Kette erlöst, sprang er wie unsinnig
an uns empor , um uns seine Freude auszudrücken, daß
ihm endlich einmal Gelegenheit geboten würde, sein»
Intelligenz an den Tag zu legen.
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Tßäxiu batte Witterung nehmen \ a\\en , zogen wir in
großer Eile ans die Straßen hinaus , wo uns angstentsetzte
Gesichter , die hier und da vorsichtig ans den Fenstern
lugten , bewiesen , daß die Neuigkeit bereits weiter im
Flecken bekannt war , als man hätte annehmen sollen.

Wir suchten den ganzen Flecken und die umliegenden
Felder ab und kamen nach länger als einer Stunde un¬
verrichteter Dinge wieder nach Hause . Lord hatte uns
schmerzlich enttäuscht und im Stich gelassen und die ganze
Veranstaltung als einen Spaziergang betrachtet , der zu
seinem Vergnügen gemacht worden war.

Einzelne beherzte Gemüter , denen das Warten gar
zu langweilig geworden war , hatten sich bereits wieder
aus den Häusern hervorgewagt und standen nun auf der
Straße , Ausguck zu halten , jeden Augenblick zum Rückzuge
hinter ihre sicheren vier Pfähle bereit.

Als wir in den „ Ochsen" zurückkehrten , hatte mau
mit Mühe und Not das Dienstmädchen wieder aus feiner
Ohnmacht erweckt, in die es bei der Schreckenskunde
gefallen war . Da wir aber resultatlos zurückkamen,
begab sie sich alsbald wieder in das Reich des Unbewußten
zurück.

In diesem Augenblick sing das Theater an , ein wahres
Theater zu werden . Der Ortsvorsteher hatte nämlich
telegraphisch um militärische Hilfe gebeten , und nun
rückte im fliegenden Galopp eine Abteilung Kavallerie
in Brettstedt ein , um die Einwohnerschaft von unserer
Lola zu befreien.

Währenddes wurden wir einem scharfen Verhör
unterzogen . Wo wir die Bärin angebunden gehabt
hätten , ob sie einen Maulkorb getragen und wie das
Schloß an ihrer Kette beschaffen gewesen und wie alt
die Bärin gewesen sei, wie lauge wir sie in Besitz gehabt
und ob sie sich häufig böswillig gezeigt habe , wann sie
zuletzt von uns gefüttert worden sei, was sie als Futter
erhalten habe , wie oft wir täglich gefüttert hätten , ob
wir in letzter Zeit besondere Bösartigkeit an ihr gemerkt
hätten , die darauf hätte schließen lasten , daß ste-

Ich glaube , das Verhör wäre heute noch nicht beendet,
wenn es in diesem Augenblick nicht durch das unver¬
mutete Erscheinen unseres Dicksack unterbrochen worden
wäre , der plötzlich, mit der Bärin am Strick , auf der
Türschwelle erschien und die Anwesenden anlächelte,
strahlender , als er je gelächelt hatte.

Ja , es war geradezu ein Fest , Anton in diesem Augen¬
blicke grinsen zu sehen , einen solch festlichen Glanz hatte
sein Gesicht bisher wirklich selten gezeigt.

„Mein Gott , die Lola ! Wo hast du sie gefunden ?"
schrie Charlie ihn an , worauf er , von der sonnigen Heiter¬
keit seines Gemütes überglänzt , erzählte , daß er sie eben
zufällig im Zirkus wiedergefunden chabe, wo sie friedlich
zusammengerollt unter der Bühne gelegen habe.

Antons Erscheinen mit der Bärin hatte eine uner¬
wartete Wirkung gehabt . Als wir uns von unserer Über¬
raschung erholt hatten und uns mit erleichterten Herzen
wieder dem Verhör durch den Ortsvorsteher zuwenden
wollten — war das Zimmer leer . Bei dem unerwarteten
Erscheinen der Bärin waren alle Anwesenden durch das
offene Fenster verschwunden . — -

Es war vorauszusehen , daß uns die Geschichte, die
einen so unerwarteten Abschluß gefunden hatte , eine
Riesenreklame machen würde.

Nachmittags wurde denn auch unser Zelt so voll wie
eine Apfelkiste vor Weihnachten.

Ich saß an der Kasse und verkaufte die Eintrittskarten.
Charlie strahlte.

„Sag ' mal, " flüsterte ich ihm zu , „was werden wir
machen , wenn die Leute nachher ihr Geld zurückver¬
langen ?" v

Aber Charlie ließ sich nicht beirren.
„Bitte , noch etwas zusammenrücken , wenn es möglich

ist !" rief er in den Zuschauerraum hinein , aus dem ein
Summen herausdrang wie aus einem aufgeregent
Bienenkorb.

-- — -- —--
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trcnnvchcsti , die Orgel drehte.

Er wechselte zwischen der Nnmmer ans Norma und
dem Walzer.

Nach wenigen Minuten kam Charlie , in einen rot-
farbigen Trikot gekleidet , zurück, und die Kasse wurde
geschlossen. Er bat mich, während er die ersten Nummern
des Programms erledige , mich anzuziehen.

Ich hatte die Vorführung der Terrier übernommen,
während Anton die Affen vorführen sollte . Charlie hatte
den „equilibristischen Teil " übernommen.

Ich stieg also in den Wagen und zog mir den Trikot
an . Ich fror darin wie ein Schneider — denn es war
kaltes Wetter und die Zähne klapperten mir , als rassele
ein schadhafter Motor in der Nähe . Man kann sagen,
daß es Aufregung gewesen sei. Man kann  das sagen.
Aber „man " ist immer geneigt , zu verleumden . Mich
lassen solche Vorwürfe kalt.

(Fortsetzung folgt .)

== Lesestucht. =
Gedächtnis ist nur eine sehr natürliche Folge lebhaften

Erfassens der Dinge , innere frische Teilnahme an denselben.
Gedächtnisschwäche ist «schwäche des Interesses — was ihn
wahrhaft interessiert , vergißt niemand.

Eine Reise von Wiesbaden nach
Rotterdam.

Aus unserem Leserkreise wird uns geschrieben:
Ihre Leser diirste es vielleicht interessieren , etwas über
meine Eindrücke und Erlebnisse zu hören , die ich kürz¬
lich auf einer mehrtägigen Reise nach Rotterdam machte
zum Zweck, meine Tochter , die von England herüber¬
kam, abzuholen . Übrigens dauert augenblicklich diese
Reise , wenn man es bequem haben will , zwei Tage hin
und zwei Tage her : In Köln , wo ich Sonntagabend
um 9 Uhr eintraf und zirka 1 Stunde Aufenthalt hatte,
trafen um diese Zeit drei Züge mit Verwundeten ein.
Wie nrir der Gepäckträger sagte , sollen in den letzten
Tagen stündlich Züge mit Verwundeten den Zentral¬
bahnhof passiert haben ; viele dieser Braven sollen in
der Umgegend von Reims gejochten haben und dorten
verwundet worden sein . Auch im Zug von Krefeld
nach Goch befanden sich viele verwundete Soldaten , die
nach ihrer Heimat befördert wurden . — Ich fuhr mit
einem Unteroffizier zusammen , der einen Streifschuß
quer durch die Brust hatte . Der Soldat sah wohl blaß
und angegriffen aus , war auch drei Tage von Reims
unterwegs , aber sonst munter und fidel und rauchte
eine Zigarre nach der andereir . In Frankreich fehlte
es unseren tapferen Kriegern sehr oft an Tabak und
Zigarren , -einmal über die Grenze , wurden ihnen
Zigarren in Hiille und Fülle angeboten . An der deut¬
schen Grenzstation Hassem untersuchten stramme Unter¬
offiziere sehr gründlich unseren Zug , verlangten uns
den Paß ab und ich speziell als Deutscher erregte die
besondere Aufmerksamkeit eines solchen. Als ich
meinen Hut abnahm und er meinen grauen Kopf sah,
gab er sich aber anscheinend zufrieden , er mochte mich
wohl so halb und halb für einen Drückeberger ange¬
sehen haben . Einige Minuten später hält der Zug auf
freiem Feld , worauf einige verschlafene holländische
Soldaten den Zug untersuchten und Ausweis verlang¬
ten . Diese Soldaten kampieren in elenden Strohhütten
längs der Eisenbahn , das auch ihr schlechtes Aussehen
entschuldigen mag . Beim Überfahren der Grenze muß¬
ten die Fenster geschlossen werden , ich sah jedoch, daß
aus Nebengeleisen mehrere Güterzüge ständen ; die
Wagen waren mit Stroh und Heu gefüllt , worin viele
Soldaten bei der Morgentoilette beschäftigt waren.
Man fährt über die Grenze , ohne es im geringsten zu
merken , woher es auch kommen mag , daß unsere Trup¬
pen öfters die Grenze überschritten haben sollen.
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In Rotterdam eingedrossen, jagte rch dem Träger '.
„Nun hier sieht und merkt man ja gar nichts vom
Krieg", worauf der Mann mir zur Antwort gab: „Der
Krieg kostet uns täglich 2 Millionen Gulden für unsere
Soldaten und deren Frauen und Kinder ." Mich fragte
er : „Ist es denn wirklich wahr , daß man in Deutsch¬
land auch von dem Krieg und den Franzosen nichts
hört und sieht?" Bei meinem Besuche bei einigen mir
befreundeten holländischer! Großkaufleuten kam natür¬
lich das Gespräch auch auf den Krieg, wobei die Leute
sich mir gegenüber sehr vorsichtig über die Lage äußer¬
ten . Ich merkte jedoch, daß wir große Synrpathien
bei den Holländern nicht haben, besonders das Volk soll
ganz auf der Seite der Franzosen stehen. Es ist das
alte Lied von der deutschen Konkurrenz» die uns von
jeher bei den Holländern mißliebig 'machte, angeblich
weil wir ihnen den Verdienst wegnehmen: dabei ver¬
gessen die guten Leute ganz, daß es deutsche Kaufleute
sind, die London, Rotterdam und Antwerpen zu dem
großen Aufschwung im Handel verhalfen. Ein Deut¬
scher, der 46 Jahre in Antwerpen lebt und. den ich in
Rotterdam aufsuchte, hatte Antwerpen vor acht Tagen
verlassen, da er es vor unangenehmen Belästigungen
nicht mehr aushielt , sagte :nir , daß er in einer großen
Kerzenfabrik beschäftigt sei und deren Waren nach allen
Ländern der Erde exportiert würden , aber ausschließ¬
lich durch deutsche Schiffe. Sobald diese ^ deutschen
Schiffslinien nicht mehr fahren würden , stände Ant¬
werpen vor dem Ruin . ' Interessant war es mir , auf
meine Frage , was er davon hielt , wenn Belgien deutsch
wird , zu hören, daß er sich über diese Frage jetzt nicht
aussprechen wolle. Auch ein anderer Deutschbelgier gab
mir eine ausweichende Antwort ; mir scheint es, daß sie
einer Annexion Belgiens nicht das Wort reden nröchten.

Als Dienstagabend die Extrablätter von der Ver¬
nichtung der englischen großen Kreuzer eintrafen,
standen riesige Menschenmengen vor den Läden, in
jedem dritten Geschäft hingen diese Extrablätter aus,
aber das Volk verhielt sich im großen und ganzen auf¬
fallend ruhig . Das englische und französische Konsulat
geben hier fast täglich Extrablätter heraus , die in allen
Läden aushingen und natürlich die Holländer durch
ihre Lügenberichte stark zu ihren Gunsten beeinflußten;
während nieines dreitägigen Aufenthalts in Rotterdam
sah ich keinerlei vom deutschen Konsulat ausgegebenen
Extrablätter , obgleich unser -herrlicher Erfolg zur See
ihm doch volle Veranlassung dazu hätte geben können.
Die Syinpathie Hollands haben wir uns in der Haupt¬
sache durch unseren Durchbruch in Belgien verscherzt;
inein Einwand , daß Frankreich doch sicher dasselbe ge¬
tan hätte , wenn wir ihm nicht zuvorgekommen wären,
ließen die Holländer absolut nicht gelten.

Meine Tochter mußte sich vor ihrer Abreise in
Lyndon einer Leibesvisitation unterwerfen , wobei
hauptsächlich nach Briefen gesucht wurde ; dagegen
unterblieb merkwürdigerweise die Untersuchung des
Gepäcks, wodurch es meiner Tochter gelang , mehrere
Briefe von Deutschen an ihre Angehörigen durchzu¬
schmuggeln. Ein deutscher Freund von ihr wurde ver¬
haftet und drei Tage festgehalten, weil ein Engländer,
der in demselben Hotel wohnte, ihn mehrere Male be¬
obachtete, eine Kriegskarte studiert zu haben. Meine
Tochter durfte sich nicht mehr als 6 englische Meilen
von ihrem Wohnsitz entfernen , hatte aber sonst nicht
unter irgendwelchen Feindseligkeiten zu leiden.

Von der Rückreise von Holland nach Wiesbaden ist
nichts Besonderes zu melden, höchstens daß an der
holländischen und deutschen Grenze Ausweis verlangt
und das Gepäck- untersucht wird und die Reise von
Rotterdain nach Köln 12 Stunden Zeit in Anspruch

'nahm . Auf der Reise begegneten uns mehrere Züge
von Verwundeten , auch ein langer Zug mit gefangenen

-Franzosen und Engländern.

äaer: \ £lus Kttegs ^eU.
Der szeldyostbrics eines Wiesbadener Reservisten auS

Belgien. Zwischen Br . und G., 18. Sept . 1914. Lieber Valerl
Heute kann ich Dir eine Mitteilung machen, die Dich
hoffentlich erfreuen wird : Ich bin zum Eisernen Kreuz ein¬
gereicht. Damit steht natürlich noch nicht fest, daß ich es
morgen schon bekomme. Unser Oberleutnant , der jetzt an
Stelle unseres zum Stabe kommandierten Hauptmanns die
Kompagnie führt , meint , es könne ebent. noch 10 Tage
dauern . Jedenfalls ist mir die Hauptsache, daß ich vorge¬
schlagen bin. Heute geht der Vorschlag noch zur Division,
von wo er an das Armeekorps weiter gegeben wird.
Vorgeschlag-en bin ich auf Grund folgender Vorkommnisse:
Da mein Motorrad nicht angekommen ist, fahre ich das
Motorrad des Oberleutnants . Ich habe bei Tag und Nacht»
teils durch feindlich gesinnte Ortschaften, teils durch vom
Feind besetztes Gebiet Nachrichten und Meldungen
zu bringen . Dabei ist mir folgendes passiert : Vor
acht Tagen fuhr ich auf eiu-er Chaussee und dacht«
an nichts Böses, als plötzlich vor mir englische Reiter auf-
tauchien. Sie ritten in derselben Richtung, in der ich fuhr,
und hatten mich noch nicht bemerkt. Es war eine Patrouille
von 6 Stück. Ich sprang vom Rad, nahm in aller Ruhe mein
Gewehr und knallte den hintersten herunter . .Die Bande
machte schleunigst Kehrt und attackierte wie wild, als sie sah,
daß es nur einer war , mit dem sie es zu tun hatten . Sie
waren zirka 150 ,Meter entfernt . Mit der größten Ruhe,
über die ich mich jetzt selbst wundere, knallte ich weiter, holte
noch zwei vom Pferde und schoß einem das Pferd weg. Wenn
die Kerls nicht so feige gewesen wären , hätten sie mich jetzt
holen können, denn ich hatte meine fünf Patronen verschossen
und mußte frisch laden, aber statt dessen machten sie Kehrt und
rissen aus . Der eine, dessen Pferd weggeschossen war , tloh
in den Wald und schoß von dort dauernd, jedoch so miserabel,
daß ich kaum die Kugeln pfeifen hörte. Ich rannte dann zu
den Gefallenen, nahm dem einen seinen Säbel , dem anderen
seknen Revolver ab. Der dritte war nur verwundet . Er
sitzt jetzt in Brüssel im Lazarett . Dann machte ich Kehrt , fuhr
zur Kompagnie zurück und lieferte meine Trophäen ab. Eine
Patrouille , die wir abschickten, begrub die beiden Toten (Kopf-
und Mundschuhl und brachte den Verwundeten zurück. Seit¬
dem bin ich beim Oberleutnant ausgezeichnet angeschrieben.
Diese Sache selbst hätte jedoch zum Kreuz noch nicht genügt.
Es ist nämlich nicht so schwer, eine solche Tat zu vollbringen.
— Das zweite Erlebnis ist folgendes: Wir waren vorgestern
durch eine Ortschaft (W.) durchgefahren, um einen vorge¬
schobenen Posten zu besetzen. Das Nest war gänzlich fre, voin
Feinde. In unserer Stellung angekommen, bekam ich den
Befehl, mit einer wichtigen Meldung zum Brigadegeneral
zurückzufahren. Ich sause also los, was das Zeug hälr und
fahre mit etwa 60 Kilometer Geschwindigkeitnach W. hinein.
Mitten im Orte ist eine Kurve, so daß die Straße nicht zu
übersehen ist. 60 Meter davon ab ist der Marktplatz. Kaum
bin ich in der Kurve drin , sehe ich, daß der Marktplatz voll
belgischer Soldaten wimmelt . Natürlich sofort stop! Aber
bei 60 Kilometer Geschwindigkeit geht das nicht so schnell.
Ehe ich herunter bin , hat die Bande mich bemerkt und er¬
öffnet aus etwa 30 Meter Entfernung ein tolles Feuer . Ich
schätze, daß jeder Mann etwa 2 Schutz (wenn nicht mehr)
abgegeben hat. Es war , wie nachher festgestellt wurde, eine
halbe Kompagnie (125 Mann ), so daß mindestens 250 Schutz
auf mich abgegeben wurden . Ich drehte natürlich sofort um
und machte Kehrt. Vorher schoß ich noch den erbeuteten eng¬
lischen Revolver, den ich seitdem an Stelle des Gewehrs, das
beim Fahren hindert , trage , ab. Ob ich was getroffen habe,
kann ich natürlich nicht sagen. Ein Glück, daß der Motor so¬
fort ansprang , sonst könnte ich diesen Brief nicht mehr!
schreiben. Die Sache dauerte natürlich nur einige Sekunden.
Von den 250 Schutz traf ein einziger das Schutzblech des
Motorrades , alle anderen waren zu hoch. An dem Haus , das
in meinem Rücken war, ist der Putz durchlöchert wie ein Sieb.
Besser so, das Haus kann's eher vertragen. Als ich die Kurve
hinter mir hatte, atmete ich auf wie wohl noch nie in meinem!
Leben. Doch noch zu früh, denn hinter dem Dorfe erhielt
ich aus einer Windmühle und einer Wirtschaft von Zivilisten
noch etwa 50 Schuß, von denen einer die Hupe durchschlug.
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bewirft , ba % idj vorgeschlagen wurde . Der Oberleutnant sagt,
cs sei ausgeschlossen, dag ich das Kreuz nicht bekäme. . . .
Es ist natürlich für mich bedeutend leichter, derartige
Stückchen zu liefern als für die Leute in der Kompagnie.
Dafür ist aber mein Dienst bedeutend beschwerlicher: täglich
von 8 Uhr morgens bis 3y2 Uhr nachts unterwegs I Jeden
Tag mindestens einmal von Franktireurs beschaffen, nament¬
lich nachts. Da verdient man schon eine Auszeichnung!
Wenn mich drese Hunde von Zivilisten nur nicht doch noch
einmal fassen! Dann ging's schlecht! Die Mühle und das
Gasthaus in W. wurden natürlich sofort, nachdem wir es
wieder genommen hatten , angesteckt. — Heute ’ ist
schlechtes Wetter ; es herrscht Regen und Sturm , so daß
ich nicht so viel fahren kann. Nur auf den guten Straffen.
Daher habe ich Zeit zu schreiben. Bis jetzt war 's mir wirklich
unmöglich. Feldpost haben wir bis jetzt noch keine  be¬
kommen, was für die Verheirateten sehr unan¬
genehm  ist . Nun Schluff! Hoffentlich trifft Euch dieser
Brief in bester Gesundheit. Viele herzliche Grüße von
Deinem treuen Sohn.

Aus einem Reserve-Lazarett . Die Frau eines praktischen
Arztes , der als Oberarzt der Landwehr im Reserve-Lazarett
einer bayerischen Stadt tätig ist, so berichtet die „Köln. Ztg.",
besuchte kürzlich ihren Mann und hatte Gelegenheit, sich wäh¬
rend einer Woche bei der Pflege der Verwundeten nützlich zu
machen. Es langten gerade 120 meist schwer verwundete
Krieger an , und da e8 an ausgebildeten Schwestern fehlte,
konnte die praktisch erfahrene Doktorsfrau manche Hilfe
leisten . Ich sprach sie gleich nach ihrer Rückkehr, und sie
konnte viel erzählen von den Eindrücken, die ihr geworden.
Zwei Episoden, die für die Begeisterung selbst unserer schwer
verwundeten Soldaten sprechen, seien hier mitgeteilt . Ein
Kanonier wurde zwecks Untersuchung einer schweren Arm-
berlehung narkotisiert. In der Narkose kommandierte er mit
lauter Stimme : „Viertes Geschütz — Feuer ! Herr Hauvt-
mann , da liegt die ganze Reihe Franzosen ! Noch einmal —
Viertes Geschütz— Feuer ! Herr Hauptmann , wieder liegen
die Kerls wie tote Mücken — da fliegt ein halber Franzos,
Herr Hauptmann , jetzt bin ich selbst verwundet, jetzt kann ich
nicht mehr. — Aber erst noch einmal : Viertes Geschütz —
Feuer !" Meine Berichterstatterin sagte, es hätte auf alle
Zuhörer ergreifend gewirkt, diesen AuSbruch von Kampfbe¬
geisterung eines Schwerverwundeten in der Narkose zu ver¬
nehmen. Ein ebenfalls schwer am Arm verwundeter In¬
fanterist hatte in einem Gefecht ein französisches Feldzeichen
erobert . Davon hatte er sich während des ganzen langen
Transports nach Mitteldeutschland nicht getrennt und mit
dem zusammenzewickclten Stück Fahnenzeug im gesunden Aem
kam er im Lazarett an. Er ließ es nicht los, und auf seinen
Wunsch breitete man 's ihm über die Bettdecke, wo es wohl
liegen bleiben wird, bis der tapfere Soldat gesund geworden
ist. Und sollte es anders beschlossen sein, dann wird sein
letzter Blick auf die eroberte Fahne fallen, und mit dem Ge¬
fühl erfüllter Vaterlandspflicht wird er hinüberschlummern.

Ein tapferer Lokomotivführer. Bei einem Überfall auf
einen deutschen Proviantzug auf der inzwischen in deutsche
Verwaltung übergcgangenen Jwangorodbahn in Russisch-
Polen wurde ein Hauptmann erschossen und der Lokomotiv¬
führer schwer verletzt. Es werden jetzt darüber folgende
Dinzelheiten bekannt : Lokomotivführer Beck aus Tarnowitz
in Oberschlesien hatte einen Proviant - und Munitionszug
von Kielce nach Nowo-Rodomsk zu befördern . Nachdem die
auf feindlichem Gebiet liegende Strecke fast glatt zurückgelegt
war , erschienen plötzlich auf einer Anhöhe Kosaken und eröff-
neten auf die Lokomotive des Zuges ein mörderisches
Schnellfeuer . Obwohl der Lokomotivführer fofort ein rasen¬
des Tempo einschlug, wurde der auf der Lokomotive mit¬
fahrende Hauptmann erschaffen. Kurz darauf erhielt auch
der Lokomotivführer mehrere Schüsse, wovon einer in dengücken ging und die Lunge durchbohrte. Trotz der schweren

erwundung fuhr der Lokomotivführer noch 85 Kilometer.
Gr stopfte dann, da der Speisewasserbehälter des Tenders
wie ein Sieb zerschossen war , die Löcher, um nicht sämtliches
Wasser zur Speisung des Kessels entweichen zu lassen und

baburcfy bie ttotioenbige sgeiterbeförberung beb gugeb nid ) t
in ffrage gu ftellen , mit .poigpfropfen unb brnd ) bann . Von

(Sdjmerg überwältigt , bewufjtloS gufammen . täecf würbe in
baS (Stifabetljlrantenfjaus in  Kollow ip befördert , wo er
feiner &enefung entgegen fie()t.

Was bie  h «umgekehrten Engländerinnen aus Berlin er¬
zähle». 200 Engländerinnen , die in Berlin als Kriegsge¬
fangene zurückgehalten worden waren , sind vor einigen Tagen
in Queenborough gelandet und wurden mit großer Freude
begrüßt . . Die Londoner Blätter berichten ausführlich , was
sie von ihrem Aufenthalt in Deutschland erzählten , 'und das
Gesamturteil der Damen lautete : „Wir sind mit der größten
Freundlichkeit und Rücksicht behandelt worden." Hier konnte
man von authentischer Seite hören, wie falsch all die wilden
Gerüchte sind, die in englischen Blättern über die Stimmung
in Berlin verbreitet wurden . Die Engländerinnen erzählten,
daß das Leben in Berlin seinen Gang geht wie immer , daß
der Kaiser und der Krieg in Berlin sehr volkstümlich
sind, daß eine große patriotische Begeisterung überall herrscht.
Als den „bestgehaßten Mann in Deutschland" bezeichneten
die Zurückreisenden Sir Edward Grey, weil er „den Krieg ge¬
macht" hat. Von Lloyd George wird weniger gesprochen, und
Asquith und Churchill würden merkwürdigerweise fast gar
nicht genannt . „Ob die Deutschen sicher sind, zu gewinnen?
Aber gewiß", sagte eine Dame . „Sie sagen, es wäre eine
Sünde , unser Heer, das gerade gut genug sei, um gegen
Hampelmänner zu kämpfen, gegen sie zu schicken." „Die eng¬
lischen Gefangenen . im Lager von Döberitz werden nicht
schlecht behandelt", erklärte eine andere . „Sie sehen sehr wohl
aus und haben die Erlaubnis , Fußball zu spielen. Zuerst, als
sie in Zelten untergebracht waren , hatten sie's etwas unbe¬
quem, aber jetzt wohnen sie sehr gut in Baracken. Als der
Krieg ausbrach, befand ich mich gerade in dem „Schloff"
eines Offiziers vom deutschen Generalstabe . Er riet mir,
schnell abzureisen, aber ich blieb mit einer Freundin da. Ich
habe keine schlechte Behandlung irgendwie erfahren . Als ich
mich von einem befreundeten Beamten verabschiedete, sagte
er zu mir : „Aus .Wiedersehen — in London." Das denken
sie alle — daß sie nach London kommen werden. Wie ihre
Zeitungen sprechen die Deutschen beständig vom englischen
Heer, und in Ausdrücken maßloser Verachtung. „Es ist nur
ein Haufen zusammengelaufener Burschen", sagen sie und
sie verweisen stolz auf ihr eigenes Heer, wo jeder von 18
Jahren aufwärts dient . Sie lachen über unsere Marine¬
manöver und meinen, das wäre von uns eine merkwürdige
Art , „den Seekampf im großen Stile zu führen ". Eine
andere Dame sagte : „Ich kam mach Berlin mit den" ausge¬
sprochensten antideuschen Tendenzen , aber ich muß der
Freundlichkeit der Deutschen Gerechtigkeit widerfahren lassen.
In einer Pension , in der ich nach Zimmern fragte , machte
mir die Eigentümerin lächerlich niedrige Preise . Berlin ist
ruhig , und man merkt nichts vom Kriege." Auch andere
Dcnnen berichteten, wie freundlich und zuvorkommend sie be¬
handelt worden seien. Eine der jüngsten Zurückkehrenden
war die 4jährige Miß Sylvia Basilee. Als sie aus dem Zuge
stieg, umarmte sie zärtlich eine Ulanen -Puppe , die neueste
Neuheit auf dem Spielzeugmarkt von Berlin.

Sang ' an Poincare!
Verehrtester Herr .nncore,
Ganz leer ist wohl dein Portemonnaie?
Du machst's, wie jeder andere Lump,
Begibst dich schleunigst auf den Pump.
Zuerst sprichst du mit Jswolski —
Der grinst : „Ich nehm' — ist gebe nie !"
Mit Ernst erklärt Amerika:
„Nach London geht, bedient euch da !" —
Und wirklich— schnell den Gram zu enden —
Wirst du an Mister Grey dich wenden.
Ganz grimmig der die Pfeife schmaucht:
„Holt euch in Deutschland, was ihr braucht.
Zu dumm habt ihr den Kram gemacht!
Wir hatten 's anders uns gedacht.
Seht , wie ihr aus der Patsche kommt.
Was tveitz denn ich, was nun euch frommt!
— Doch-
Auf euren Schiffen, daß ihr 's wißt.
Wird Englands Banner jetzt gehißt.
Von dannen schleicht sich Poincare —
Ihm tufs im Kopf und Magen weh. —
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